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Flandin wartet auf Mitteilung aus London . — Paris hofft auf die Generalstabsbesprechungen .

Meine Kabinettskrise in England .

Die Haltung Italiens .

as . Berlin , 1 . April . ( Drahtbericht unserer Ber¬
liner Abteilung .) Botschafter von Ribbentrop ist
gestern abend kurz nach % 10 Uhr auf dem Londoner

Flughafen eingetroffen , um heute vormittag dem

englischen Außenminister die Antwort auf die

Vorschläge der Rest - Locarnomächte zu
überreichen . In Frankreich erwartet man , daß Eden
dann die französische und belgische Regierung sofort
von dieser deutschen Antwort in Kenntnis setzt . Man

verweist in diesem Zusammenhang auch darauf , daß
Außenminister Flandin gestern nachmittag wieder
aus seinem Wahlkreis in Paris eingetroffen ist und die

Amtsgeschäfte wieder übernommen hat . Vor allem
kommt es den Franzosen darauf an , daß erst einmal die

Beistandsfrage geklärt wird . In dieser Hinsicht
ist es sehr kennzeichnend , wenn der „ Temps "

sein Er¬

staunen darüber ausdrückt , daß der bekannte , mit der
Antwort der Rest - Locarnomächte bereits veröffentlichte
Beistandsbrief , der die Unterschrift Englands und
Italiens tragen sollte , noch immer nicht in den Besitz
der französischen Regierung gelangt sei . Man suchte
sich aber gestern damit zu trösten , daß man der franzö¬
sischen Öffentlichkeit verkündigte , das englische Kabinett
werde in seiner heutigen Sitzung , ganz unabhängig von
der deutschen Antwort , den Termin für die
General st absbesprechun gen festsetzen . Ob
das englische Kabinett sehr begeistert ist , wenn man

-seine Beschlüsse so vorwegnimmt , entzieht sich unserer
Kenntnis . Die Auffassungen im englischen Kabinett
über die Zweckmäßigkeit der Generalstabsbesprechungen
scheint keineswegs einheitlich zu sein , wenn Reutar auch
nachdrücklich die Gerüchte dementiert , die in diesem Zu¬
sammenhang bereits von einer Kabinettskrise
sprechen . Man mutz sich zweifellos hüten , solche Ge¬

rüchte zu überschätzen , ist doch die Londoner Politik

darauf gerichtet , der französischen Regierung durch Ein¬

leitung der Eeneralstabsbesprechungen W a h l h i l f e

zu leisten . Den Franzosen freilich geht das alles nicht
schnell genug . Sie dringen darauf , datz möglichst bald

eine Konferenz der Re st - Locarnomächte

nach Paris oder Brüssel einberufen wird , um die Bei¬

standsfrage zu verhandeln . Im Vordergrund des

französischen Interesses stehen also die Generalstabsbe¬
sprechungen , d . h . die Beistandsfrage , und dieses Thema
will man erst einmal erledigt wissen , ehe man in all¬

gemeine Verhandlungen eintritt . Die Engländer sind

solchen Verhandlungen bestimmt nicht abgeneigt , be¬

tonen aber doch , datz man sich nicht den Weg zu allge¬
meinen Verhandlungen verbauen dürfe . Bekanntlich
tritt heute das englische Kabinett zu seiner

Em Erlast Dr . Goebbels '
.

Berlin , 1 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Der Reichs¬

propagandaleiter der NSDAP , gibt bekannt :

Die gewaltigste Wahlschlacht des natio¬

nalsozialistischen Deutschland ist geschlagen .

3n Einheit und Geschlossenheit hat sich das deutsche Volk

hinter seinen Führer gestellt und ihm einen überwäl¬

tigenden Beweis seines Vertrauens gegeben .

Wochenlang rollte Versammlungswelle über Vrrfammlnngs -

welle durch die deutschen Gaue . Von Rednern , politischen

Leitern , Parteigenosieu und Parteigenossinnen wurde das

Letzte an Einsatzbereitschaft verlangt und gegeben . Abend

für Abend füllte das deutsche Volk die Versammlungsräume ,
sei es die Rieseuhallcn der Grotzstädte oder die kleinen

Zimmer des Dorskruges . Wenn auch nach dieser stegreichen

Schlacht , die das deutsche Volk in einer Gesamtheit ge¬

schlagen hat , nicht Ruhe einkehren darf , vielmehr
die Arbeit fortgesetzt werden muh , so soll doch zu diesem

neuen Einsatz durch die allgemeine Bersammlungspause eine

Erholungs - und Ruhezeit zum Sammeln

neuer Kräfte zur Verfügung stehen .

Aus diesem Grunde ordne ich hiermit eine allge¬

meine Versammlungsruhe bis 1 9 . April a n .

Unter die angcordnete Versammlungsruhe fallen insbeson -

üblichen Wochensitzung zusammen . Ob es bereits zu
der deutschen Antwort Stellung nehmen wird , erscheint
fraglich , da das deutsche Dokument naturgemätz einer

längeren Prüfung bedürfen wird .
In Italien bringt die Presse der ganzen Rhein¬

landfrage kein besonders grohes Interesse entgegen .
Man ist in viel stärkerem Maße mit dem Vormarsch
der eigenen Truppen in Abessinien beschäftigt , der wohl
die letzten Voraussetzungen für die italienischen Ge¬

bietsforderungen schaffen soll . An einen nennens¬
werten Widerstand der Abessinier scheint man dabei

nicht mehr zu glauben . Liber den Völkerbund und seine
Friedensbemühungen macht man sich lustig und erklärt ,
daß der Völkerbund heute auf dem Trockenen sitze .
Andererseits äußert die italienische Presse gewisse Be¬

fürchtungen , daß England die Rheinlandfrage benutzen
könnte , um auf Frankreich einen Druck auszuüben . So
erkläre London den Franzosen , sie könnten auf die

englische Unterstützung gegen Deutschland so lange
rechnen , wie Frankreich England im Mittelmeer unter¬

stütze . Italien hofft , daß die Franzosen nicht in diese
Falle gehen werden . Im übrigen zeigt man sich in
Rom aber doch etwas verschnupft , daß in London so
wenig von Italien gesprochen , und daß die Stellung
Italiens zum Locarnoproblem nicht genügend ge¬
würdigt wird .

Der deutsche Friedensvorschlag überreicht .

London , 1 . April . ( Funkmeldung .) Botschafter
von Ribbentrop überreichte am Mittwochvor¬

mittag 10 Uhr englischer Zeit dem englischen Außen¬

minister die deutsche Antwortnote . Er wurde

bei seiner Ankunft im englischen Außenministerium von

Ministerialrat Dr . Dieckhoff und anderen Mitgliedern
der deutschen Abordnung begleitet .

Eden berichtet dem Kabinett über die

deutsche Antwort .

London , 1 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Die Unter¬

redung zwischen Botschafter von Ribbentrop und

Außenminister Eden am Mittwochvormittag dauerte etwa

eine Stunde . Anschließend trat das englische Kabinett

zu seiner üblichen Wochensitzung zusammen . 3n der

Sitzung erstattete Außenminister Eden ausführlichen Be¬

richt über den 3nhalt der deutschen Antwort ,

sowie über seine Unterredung mit Botschafter von Ribbentrop .

„ Heiligkeit der Verträge .
"

Ein Beitrag zur französischen Mentalität in

Vertragssachen .

Es ist dem französischen Außenminister Chateau¬
briand seligen Angedenkens zu danken , daß in die

Politik der neueren Zeit die Meinung eingezogen ist ,
wonach ein überlebter Vertrag nur solange bindend ist ,
als hinter ihm eine Macht steht , die seine Innehaltung
zu erzwingen in der Lage ist . Eine knappe , nach seiner
Ansicht allgemeingültige und zweifellos in mancher
Hinsicht nicht unberechtigte Formulierung . Es ist uns

nicht bekannt , ob Außenminister Flandin sich dieser
immerhin bedeutsamen und außerordentlich aktuellen

Angelegenheit in jüngster Zeit angenommen hat . Die

letzte Sonntagsrede läßt es allerdings nicht wahrschein¬
lich erscheinen .

Es hat auch schon einmal eine Zeit gegeben , als

Frankreich gewisser Friedensverträge überdrüssig ge¬
worden war und danach trachtete , den daraus her¬
rührenden , nach Ansicht des französischen Volkes unwür¬

digen Zustand zu beseitigen . Es handelt sich um den

Friedensvertrag von 1815 , der bekanntlich
nicht nur dem französischen Standpunkt in sehr weit¬

gehender und weitherziger Form entgegenkam , sondern
der geradezu einen großen Teil der Eroberungen
Napoleons I . rechtlich sanktionierte und jedenfalls alles
andere als entwürdigend war . Man sollte meinen , daß
nun Frankreich — dem heutigen Verlangen Deutsch¬
lands gegenüber entsprechend — sich an die damaligen
hohen Vertragsschließenden gewandt hätte , um auf dem

Verhandlungswege neues Recht zu schaffen . Aber
weit gefehlt : Der Friedensvertrag von 1815 wurde durch
einen in jeder Hinsicht einseitigen Akt , und zwar durch
ein R u n d s ch r e i b e n des französischen Ministers
Lamartine vom 4 . Mürz 1848 außer Kraft gesetzt ;
ein Verfahren , dem noch nicht einmal ein Hauch von

Feierlichkeit und von Heiligkeit anhaftet . Lamartine
teilte in diesem Rundschreiben den vertragsschließenden
Mächten kurzerhand mit , daß die Verträge in den

Augen der französischen Republik nicht mehr zu
Recht bestünden und damit ungültig
seien .

Es kommt bei Beurteilung einer Sache immer

darauf an , wie man sich in ähnlichen Fällen selbst ver¬

hält . Haben die Franzosen selbst schon , ohne den Schein
des Rechts , Friedensverträge gebrochen , so werden sie
hinter jeder Handlung anderer Staaten Verrat
wittern . Haben sie selbst etwas aus der Vergangenheit
zu vertuschen , so werden sie um jo lauter schreien :

„ Haltet den Dieb ! "
. Es lasten sich viele Dutzende von

Fällen ausführen , in denen Frankreich heilig be¬

schworene Verträge gebrochen hat , ohne mit der

Wimper zu zucken .
Wir erinnern uns nicht , daß im Jahre 1848 irgend¬

welche ausländische Mächtekonstellationen Frankreichs
Existenz bedroht hätten . Im Gegenteil : weite Teile

Europas waren froh , selbst in Ruhe gelassen zu werden .
Trotzdem — oder vielmehr gerade deshalb — brach
Frankreich den Vertrag . Anders aber in unserm Falle :

Sowjetrußland im Osten , die Tschechoslowakei im
Süden , Frankreich im Westen , das ist eine Mächtekon¬
stellation , die soeben ihren Angriffsgeist in Paragraphen
gegossen hat und die nichts bester gebrauchen kann als
ein Glacis an der deutschen Westgrenze , durch das zu
gegebenen Zeiten französische und bolschewistische Tank¬

geschwader und schwere Artillerie ihren Weg in die un¬

gedeckte Flanke Deutschlands nehmen konnten .
Wir hatten allen und jeden Grund , zur Selbsthilfe

zu schreiten , denn wir hatten unser Leben zu retten und
unsere Sicherheit herzustellen . Man soll sagen , daß
unser Vorgehen Frankreich unangenehm ist und daß
darunter sein Prestige leidet : gut , wir bedauern es , daß
uns keine andere Wahl blieb . Aber man soll nicht von
der „ Heiligkeit der Verträge " sprechen . Man käme in
Gefahr , sich lächerlich zu machen .

Bevölkerung vom 18 . bis zum 4 2 . Lebensjahr
nach Maßgabe des körperlichen Befundes zum D i e n st
mit oder ohne Waffe einzuziehen . Nach An¬

nahme des Gesetzes ergriff Bundeskanzler Dr .

Schuschnigg das Wort zu längeren Ausführungen ,
in denen er sowohl das Gesetz begründete , als auch auf
innen - und außenpolitische Berhältniste zu sprechen kam .

Der frühere Militärattache in Berlin , Feldmarschall -

Leutnant Jansa , wurde zum Generalstabschef der

bewaffneten Macht ernannt .

Versammlungsruhe bis 19 . April .

dere alle öffentlichen Kundgebungen und Versammlungen ;

Mitgliederversammlungen find aus das notwendigste zu be¬

schränken .

Von der Versammlungsruhe nicht berührt werden Ver¬

anstaltungen der Abteilung Film und des Amtes „ Kraft

durch Freude
" .

( gez .) Dr . Goebbels ,
Reichspropagaudaleiter der NSDAP .

AllgMM HemMeWW in WmeU
Feldmarschall - Leutnant Jansa zum General¬

stabschef ernannt .

Wien , 1 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Der

Bundestag trat am Mittwoch um y212 Uhr zu
einer Sitzung zusammen . Sogleich nach Beginn der

Sitzung nahm er durch Zuruf ein G e s e tz an , durch das

die allgemeine Bundesdien st pflicht rin¬

ge f L h r t wird . Der Bundeskanzler wird in diesem

Gesetz ermächtigt , durch Verordnung die männliche
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Der Dank des Führers an das deutsche Bott
Letzte Sitzung des Reichskabinetts vor Ostern .
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Die Italiener besetzen das Sultanat Aussa

Da c ua .

der
dem

Wo stehen die Italiener
im Norden ?

Eine aufschlußreiche Unterredung .

Moskau , 1 . April . Nach einem Bericht der TASS , hat

stellvertretende Auhen -kommissar , die Sowjetregierung erachte
die Sicherstellung des Friedens für überaus wichtig und zwar

Moskau , 31 . März . Nach einer TASS .-Meldung ist es
zwischen Sowjotrutzlanb und Japan zu einem neuen

Nach Moskauer Darstellung
' mit 345 Fahrgästen von

und besetzt , das in der Nähe des Flusses Auask gelegene
Herz des Aussa -Eöbietes . Am 11 . März wurde auf der
Residenz des Sultans von Aussa , Mohammed
I a h i o , unter Beteiligung der aufmarschierenden Truppen
und einer ganzen Anzahl von Fliegergeschwadern , die auf
dem neuen Flugplatz ausgereiht standen , die Trikolore

Die Bevölkerung des gesamten Gebietes hat die
----- - . - . « X— t Italien

Verschärfung des Fernost - Konfliktes
Das Verhältnis Sowjetrutzlands zur Autzenmongoler .

Eine Übersichtskarte zu den jüngsten
Truppenbewegungen in Nordabessinien . Die
Italiener haben nunmehr die Orte Addi
Arkai , Debarak und Sokota erreicht ,
von denen namentlich der letzte einen wich¬
tigen Karawanenknotenpunkt darstellt . Das

nächste Ziel der italienischen Truppen dürfte
nunmehr der Tana - See sein , der be¬
kanntlich für die Wasserversorgung Ägyptens

entscheidend ist .

( Graphische Werkstätten , M .)

Der römische Heeresbericht ,

Rom , 31 . März . Der italienische Heeresbericht Nr . 169
lautet : „ Marschall Badoglio telegraphiert : Unsere
Truppen , die von A s s a b und B e i l u l den Vormarsch an¬
getreten haben , haben nach einem anstrengenden Marsch von
3 50 Kilometer , der sich nicht nur durch die glühende
Hitze , sondern auch durch das felsige Gelände und das voll¬
kommene Fohlen aller Versorgungsmöglichkeiten streckenweise
besonders schwierig gestaltete , die Stadt Saldo erreicht

erusten Zwischenfall gekommen . Nack
sind zwei sowjeckruffische Dampfer , die mit 345 Fahrgästen von
Petropa wlowsk auf Kamtschatka nach Wladiwostok unterwegs
waren , von den Japanern beschlagnahmt worden .
Einer der beiden Dampfer war in schweren Sturm geraten .
Er hatte einen so erheblichen Brennstoffverlust , daß auf seine
Hilferufe ein zweiter Dampfer mit Kohlen entsandt wurde .
Auf offener See sei jedoch das Kohlen unmöglich gewesen ,
deshalb habe man sich um die Genehmigung Japans zum An¬
lauten eines japanischen Hafens bemüht . Diese sei angeblich

Kraftfahrzeuge waren aufgeböten , und Tausende von Pro¬
pagandafahrten sind durchgeführt worden .

Wo immer ich in den letzten Wochen in Deutschland hin¬
kam , überall sah ich das gleiche Bild und hörte mit Freude
und Genugtuung von den Gauleitern Worte größter Aner¬
kennung über die vorzügliche Arbeitsleistung des Korps .

Nun haben dit Herzen gesprochen , und Glocken und
Fahnen künden landauf , landab den Sieg .

Euer Einsatz war mustergültig und überwäl¬
tigend die Beweise eurer Treue und Zuverlässigkeit .. Ich
spreche euch hierfür meinen Dank und meine ganz besondere
Anerkennung aus . Nach harter entsagungsvoller Arbeit sollt
auch ihr jetzt eine Zeit wohlverdienter Ruhe finden .

Ich ordne daher an , daß bis zum 15 . April 1936 der all¬
gemeine Dienst des Korps ruht . Die Einheiten haben jedoch
dafür Sorge zu tragen , daß die laufende Arbeit der Dienst¬
stellen sicher gestellt bleibt .

Es lebe der Größte aller Deutschen : Adolf Hitler , unser
Führer !

geh itzt . Dre Bevölkerung des gesamten Gebic
Besetzung , _ durch die die Beziehungen zwischen . . . . . . . .
und Aussa , die bereits durch den am 9 . Dezember 1888
von Graf Antonelli in Adele Gubo abgeschloffenen Vertrag
geregelt waren , aufs neue besiegelt werden , mit
Freude aufgenommen .

Im westlichen Abschnitt der Nordfront besetzten unsere
Truppen am 28 . März Adi R e m o z. Andere Einheiten
setzen den Vormarsch südlich von Debarek fort und erreichten

Ablehnende Haltung
der öffentlichen Meinung .

London , 1 . April . Der politische Mitarbeiter des der
Regierung nahestehenden „ Daily Telegraph

"
bestätigt heute

daß im englischen Kabinett Meinungsverschiedenheiten im
Zusammenhang mit den geplanten Generalstabsbesprechungen
bestehen .

Diese Meinungsverschiedenheiten , so schreibt das Blatt ,
bezögen sich nicht auf die Vorschläge der Locarnomächte als
solche , sondern auf die Methode , den Locarnooerpslich -
tungen angesichts der gegenwärtigen europäischen Lage nach -
zukommen . Die verschiedenen Gesichtspunkte würden in der
Mittwochsitzung des Kabinetts besprochen werden . Die vonr
englischen Volk und von den Abgeordneten aller Parteien
ausgedrückte Besorgnis über das mögliche Ergebnis mili¬
tärischer Besprechungen mit den Generalstäben Frankreichs
und Belgiens werde vom Kabinett vollauf gewürdigt .

Angesichts aller Umstände sei es klar , daß das Kabinett
Entscheidungen über die Zeit , die Methode und den
Umfang der Stabsbesprechungen treffen müsse . Die Re¬
gierung werde strenge Grenzen für das Ausmaß und das
Ziel der Besprechungen niederlegen . Sie werde ferner
darauf bestehen , jederzeit die genaueste Kontrolle aus¬
üben zu können .

t r n a n z m i n i st e rs , wie sie sich auf Grund der Verhand¬
lungen mit den einzelnen Refforts ergeben haben , angenom¬
men , gleichzeitig wurde der Nachtragshaushalt für 1935 g e -
n e h m i g t .

Im Anschluß an diese Beratung gab der Führer und
Reichskanzler eine kurze Darstellung der außen¬
politischen Lage und gedachte ferner mit Worten
tiefgefühlten Dankes des überwältigenden Bekennt¬
nisses des deutschen Volkes zur politischen Führung in Staat
und Partei . Der Führer und Reichskanzler würdigte hierbei
die einzigartige organisatorische Leistung
desParteiapparatesund die unübertreffliche Arbeit
der Reichswahlkampfleitung .

Nächste Kabinettssitzung findet nach den Osterfeiertagen
statt .
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. . Berlin , 31 . März . Das Reichskabinett beschäftigte sich in
feiner heutigen Sitzung mit dem Reichshaushalt für
19 3 6 . Vorbehaltlich einiger noch nicht definitiv feststehl
der Positionen wurden die Vorschläge des Reich
f i n a n z m i n i st e rs , wie sie sich auf Grund der Verhai

Die Luftwaffe führte an der gesamten Front Bomben¬
abwurf - und Erkundungsflüge durch .

350 Kilometer Marschleistung .

Asmara , 31 . März . ( Vom Kriegsberichterstatter des
DRV . ) Nach einem wochenlangen Marsch durch die Dana -
kil -Wüste besetzten italienische Truppen das ganze Sultanat
Aussa , 6as etwa 350 Kilometer südwestlich von Affab liegt .
Die Truppen wurden bei ihrem Marsch durch 25 Flugzeuge
verproviantiert und durch Flugzeuggeschwaber gegen feind¬
liche Angriffe gesichert . Die Bevölkerung von Aussa
ist größtenteils islamisch und war dem Negus stets
feindlich gesinnt . Das Gebiet , das 1896 von Menelik
erobert worden war , ist etwa 250 Kilometer breit .

Abessinischer Gegenangriff abgeschlagen .

Rom , 1 . April . ( Letzte Funkmeümng .) Der italienische
Heeresbericht Nr . 170 hat folgenden Wortlaut : Marschall
Badoglio teilt mit : Der Negus hat gestern mit

seinen beste » Truppen im Gebiet südlich vom

Aschangisce eine große Schlacht eingeleitet . In der Schlacht ,
in der teilweise mit äußerster Erbitterung ge -

kämpft wurde , schloß mit einem Siege unserer Truppen .
Im nächsten Bericht werden weitere Einzelheiten bekannt -

gegeben .

Führende Engländer warnen .

London , 1 . April . In einer Zuschrift an die „ Times "

nehmen führende Persönlichkeiten der Stadt Birming¬
ham zur internationalen Lage Stellung . Sie prote¬
stieren energisch gegen gewisse Punkte der
Vorschläge der Re st - Locarnomächte , die nicht
ganz frei von dem Seift von Versailles seien . Ins¬
besondere verurteilen sie den Plan einer neutralen
Zone im Rheinland , der das Gewissen vieler Eng¬
länder verletze und die Gefühle der Deutschen beleidige .

Sie Bringen ferner ihre tiefe Besorgnis über die

geplanten General stabsbesprechungen zum .
Ausdruck . Vor dem Kriege hätten ähnliche Besprechungen
ernste Verwicklungen und Verpflichtungen für England mit
sich gebracht . Die Erwähnung dieser unvermeidlichen und
gefährlichen Parallelen müsse Erinnerungen der Furcht und
der Trauer und sogar des Schreckens erwecken . Schließlich
erklären die Verfasser der Zuschrift , daß sie sich nach einem
Friedensbeitrag von Deutschland sehnen .

Die Zuschrift ist vom Bischof von Birmingham , Dr .
Barnes , dem llnioersttatsprofessor Sir Raymond
B e a z l e y , dem Historiker Harbutt D a w s o n , dem Ober¬
pfarrer von Birmingham Rogers und dem früheren .
Oberbürgermeister Cadbury unterzeichnet .

Anerkennung für die Wahlvorstiinde .

Berlin , 31 . März . Reichsinnenminister Dr . Frick ver¬
öffentlicht folgenden Erlaß :

Die Reichstagswahl hat 45 Millionen deutscher
Männer und Frauen an die Stimmurn eg e -
führt . Die Vorbereitung und Durchführung der Wahl
sowie die Feststellung ihres Endergebnisses haben an das
Organi fa t ionsgeschick und die Arbeitskraft der Behörden in
Stadt und Land sowie an die Arbeitsfreudigkeit
der Wahlvorstände , denen die Entgegennahme dieses
geschichtlich einzigartigen Valksbekenntnisses
oblag , besonders hohe Anforderungen gestellt . Die
glatte und einwandfreie Durchführung der Reichstagswahl
muß um so höher bewertet werden , als zwischen der Anord¬
nung der Wahl und dem Wahltage eine außerordentlich kurze
Zeitspanne lag .

Den zahlreichen Volksgenossen und Volksgenossinnen , die
in den Wahlvorständen und sonst bei Durchführung der
Reichstagswahl ehrenamtlich tätig gewesen sind , spreche ich
Dank und Anerkennung aus . In diesen Dank schließe ich
neben sämtlichen beteiligten Reichs - , Landes - und Gemeinde¬
behörden die Deutsche Reichspost , die Deutsche Reichsbahn -
Gesellschaft , die deutschen Schiffahrtsgesellschaften wie alle
übrigen Verkehrsunternehmungen ein , die zur Erleichterung
der Stimmabgabe wesentlich beigetragen haben .

Tagesbefehl an das NSKK .

Berlin , 31 . März . Der „ Völk . Beobachter " meldet :
Korpsführer Hühnlein hat nachstehenden Tagesbefehl an
das NSKK . erlassen :

„ NSKK .- Männer ! Ein Wunder ist geschehen .
Uralter Vätertraum hat Erfüllung gefunden . Was in der
tausendjährigen Geschichte der Deutschen keiner vollbracht ,
dem Führer ist es gelungen : im Schmelztiegel der
nationalsozialistischen Bewegung schuf er
die Volkwerdung der deutschen Nation .

Nie sanden Opfergang und Mühen einer Bewegung
einen stolzeren Lohn : ihr Führer ward Deutschlands Be¬
freier .

In rastlosem Einsatz hat die motorisierte Gliede¬
rung der Partei , das NSKK ., bei der Vorbereitung zur
Wahl seinen Mann gestanden und seine Schlagkraft als poli¬
tisches Kampfinstrument voll bewiesen .

Fast durchweg im Berufe stehend , waren feine Führer
und Männer , wo immer sie gerufen wurden , bei Tag oder bei
Nacht , jederzeit zur Stelle . In die Millionen geht die Zahl
der Fahrkilometer , die von den Motorgruppen und -Brigaden
des Korps im Dienste der Wahlpropaganda während der letz¬
ten drei Wochen zurückgelegt wurden .

'
Einige Hunderttausend

stellvertretende russische Außenkommissar am Dienstag
japanischen Botschafter O h t a die Antwort der Sowjet¬

regierung auf den Vorschlag der japanischen Regierung vom
16 . März über die Bildung eines Ausschusses zur Neufest¬
setzung eines Abschnittes der Ostgrenze zwischen Mandschukuo
und der Außenmongolei mitgeteilt . Danach erklärte der
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an allen Abschnitten der so wj et russisch - mandschu¬
rischen Grenze . Boffchafter Ohta erklärte , er werde die
russische Antwort feiner Regierung übermitteln und wieder¬
holte , daß die japanische Regierung nichts gegen eine
Erwe iter ung der Zuständigkeit des Grenz¬
ausschusses auf die gesamte sowzetrussisch -mandschurischo
Grenze einzuwenden habe . Es falle der japanischen Regie¬
rung aber schwer , in dieser Frage Verhandlungen mit der
Sowjetregierung zu führen , da sie nicht wisse , welche Be¬
ziehungen zwischen der Sowjetunion und der Äußeren Mon¬
golei bestehen .

Der stellvertretende Außenkommissar erwiderte , der
TASS , zufolge , auf diesen Einwand , er habe bereits am
21 . Februar dem Botschafter Ohta mitgeteilt , daß die Sowjet¬
union verpflichtet sei , der mongolischen Volksrepublik im
Falle eines Angriffes von dritter Seite beizustchen . Eine
darüber eingegangene mündliche Verpflichtung sei in einem
Protokoll über gegenseitige Hilfe schriftlich niedergelegt , das
am 13 . März 1936 unterzeichnet wurde .

Neue Zusammenstöße .

Moskau , 1 . April . Die TASS , berichtet über einen
schweren Grenzzwischenfall an der mandfchurisch -
monaolischen Grenze .

Danach sollen motorisierte japanisch -mandschurische Ab¬
teilungen , unterstützt von Artillerie , Tanks , Pan -
zerautos und Flugzeugen , neuerlich die mongolische
Grenzwache bei Adykdolen überfallen haben . Nachdem dieser
Ort besetzt worden fei , feien die Abteilungen bis Tamfyk -
bulak weiter vorgerückt . Dem sowjetrufstschen Bericht zu¬
folge sei es den japanisch - mandschurischen Truppen gelungen ,
sich Tamfyk zu nähern , das 45 Kilometer von der
© renge entfernt auf dem Gebiete der Volksrepublik der
Äußeren Mongolei liege .

Die mongolischen Grenztruppen , so heißt es
in dem Bericht weiter , hätten , nachdem ste Verstärkung
erhalten hätten , energischen Widerstand geleistet und die
japanisch - mandschurischen Abteilungen schließlich hinter Adyk -
dolon gurütf geb rängt . Die Zusammenstöße sollen , wie in dem
TASS .- Bericht angedeutet wird , zurzeit noch andauern .

Zwei sowjettussische Dampfer von Japan
beschlagnahmt .

Mittwoch , 1 . April 1936 .

Veränderung im englischen Kabinett .

Rücktritt des Ministers ohne Geschäftsbereich .

London , 31 . März . Der Minister ohne Geschäftsbereich ,
Lord Eustace Percy , ist Dienstagabend zurückgetreten .

In seinem Rücktrittsschreiben an Ministerpräsident
Baldwin erklärt er , bei feiner letzten Berufung int letzten
Sommer habe man sicherlich aus den neu geschaffenen Posten
keine Dauerstellung machen wollen . Deshalb könne man nach
seiner Ansicht auch nur schwer die Beibehaltung seines
Amtes in einem weiteren Finanzjahr rechtfertigen . Folglich
bitte er um Annahme des Rücktrittsgesuches . In diesem
Augenblick möchte er aber deutlich zum Ausdruck bringen ,
daß er mit der Außenpolitik der Regierung völ -
l i g ü 6 e r e i n ft i m m e .

In der kurzen Antwort sagt Ministerpräsident Bald¬
win . er habe den Brief Lord Percys mit tiefem Bedauern

erhalten , ein Bedauern , das von allen feinen Kollegen ge¬
teilt werde .
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auch vom japanischen Generalkonsul in Wladiwostok erteilt
worden , jedoch seien dann die beiden Schiffe von den japa¬
nischen Behörden im Hafen Minmai unter der Anschuldigung
beschlagnahmt worden , ihre Besatzungen hätten Spionage ge¬
trieben . Die Kapitäne der beiden Schiffe seien verhaftet und
n -ach Aomori gebracht worden .

Der sowjetrussische Botschafter in Tokio
hat gegen die Beschlagnahme der Schiffe protestiert und
ihre Freigabe verlangt . Von japanischer Seite wurde darauf
hingewiesen , daß es sich bei Minmai um einen geschlossenen
Hafen handele , datz die Sowjetruffen die Bestimmungen für
die befestigten Zonen verletzt hätten , und daß die Kapitäne ,
die Besatzung der Schiffe und die 345 Fahrgäste als verhaftet
gelten . Der Zwischenfall hat sich bereits vor zehn Tagen ab¬
gespielt .

Das Verhalten Nankings .

Tokio , 31 . März . Die ganze japanische Preffe bezeichnet
den Abschluß des Militärbündnisses zwischen
der Sowjetunion und der Autzenmonaolei als
einen Vorgana von größter internationaler Bedeutung .
Japan werde besonders in Mandschukuo getroffen , das die
engsten Beziehungen zur Außenmongolei unterhalte . Beson¬
dere Beachtung findet das Verhalten Nankings , das anschei¬
nend gegen die tatsächliche Besitzergreifung der Außenmongo¬
lei durch die Sowjets nichts einzuwenden habe . Nanking
habe seinerzeit wegen Mandschukuo Klage beim Völkerbund
eingereicht . Es habe Mandschukuo bis heute auch noch nicht
anerkannt . Die Presse glaubt daraus schließen zu können ,
dag Nanking im geheimen im Einverständnis
mit Moskau handele und daß Nanking sich der Front
gegen Japan angeschloffen habe .

Erfolge chinesischer Regierungstruppen
gegen die Kommunisten .

Schanghai , 31 . März . sOstasiendienst des DNB .) Die
gegen die kommunistischen Truppen aufgebotenen Regie¬
rungsstroitkräfte haben auf zwei Fronten bedeutende Erfolge
zu verzeichnen .

Die in Stärke von etwa 25 000 Mann in die Provinz
Schonst eingefallenen Kommunisten sind unter schweren
Verlusten von den Regierungstruppen über den Gelben
Fluß zurückbeschlagen worden . Sie sind damit wie¬
der in die Provinz Schansi zurückgedrängt .

Im Süden haben Regierungstruppen die Kommunisten
aus der Provinz Jünan , wo sie zwei Monate gehaust hatten ,
vertrieben . Die roten Truppen sind nunmehr wieder in die
Provinz Kweitschau eingedrungen . Sie befinden sich gegen¬
wärtig 150 Kilometer südwestlich von Kweijang .

Der von den Kommunisten gefangen gehaltene Schwei¬
zer M i s s i o n a r B u r ch a r t , der auf allen Märschen mit -

Sschleppt
wird , ist damit nach genau eineinhalbjähriger Ge -

agenschast an den Ausgangspunkt seines Leidens zurück -
gekehrt . Der Missionar ist am 20 . März in der Nähe von
Weitling zum letztenmal gesehen worden .

Iran löst diplomatische Vertretungen
in USA . auf .

Grund : Presseentgleisungen .

Washington , 31 . März . Außenminister Hüll teilte am
Dienstag mit , daß die iranische Regierung alle hiesigen Ver¬
tretungen geschlossen und den Stab der Gesandtschaft in
Washington und der Konsulate in Washington und Ehikago
heimberufen habe . Der Außenminister betonte dabei , daß
damit keineswegs die Beziehungen zwischen beiden Ländern
abgebrochen würden . Die amerikanische Eesandt -
schaftinTeheran werdefortbestehen . Die über¬
raschende Maßnahme der iranischen Regierung ist darauf
zurückzuführen , daß in der amerikanischen Preffe häufig
iranische Staatsmänner Verunglimpfungen
erfahrenmußten . Auf die diesbezüglichen Proteste der
Regierung in Teheran hatte man im Staatsdepartement nur
immer wieder mit dem Ausdruck des Bedauerns erklärt , daß
man bei der durch die Verfaffung gewährleisteten Preffefrei -
heit hiergegen nicht einschreiten könne .

• .
' : SS
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Der Führer - Nachwuchs
wird ausgemustert .

Im Berliner Rathaus wurde

durch den Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley die erste Aus¬

musterung der 38 Politischen
Leiter des Gaues Groß - Berlin

oorgenommen , die in einer

zweijährigen Ausbildungszeit
auf der Ordensburg „ Vogel¬
sang

" in der Eifel für neue

Führer - Aufgaben vorbereitet
werden sollten .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Gesunde Staatsfinanzen in Danzig .

Ein Erfolg der nationalsozialistischen Regierung .

Danzig , 1 . April . Die Danziger Regierung hat durch
Verordnung im Staatsanzoiger vom 31 . März ®en Haus -

Ha l t s p l a n für das Haushaltsjahr 1936/37 auf Grund
des Ermächtigungsgesetzes in Kraft gefetzt .
Der ordentbiche Haushaltsplan ist mit rund 117 Millionen

Danziger Gulden , der außerordentliche Haushaltsplan mit
177 000 Gulden in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen .
Das b̂edeutet gegenüber dem vorjährigen Haushaltsplan
eine weitere Ersparnis um annähernd
8 Millionen Gulden . Gleichzeitig ist durch Senats -

Lefchluß auch der Haushaltsplan der Stadtgemeinde Damzig
für 1936/37 in Kraft gesetzt worden , der ebenfalls einwand¬

frei ausgeglichen worden ist . In diesen Tagen hatte die

nationaliozialistische Regierung den infolge der Gulden -

abwertung verfügten vorjährigen Haushaltsplan nach ein¬

gehenden Beratungen im Danziger Bolkstag auf parla¬
mentarischem Wege verabschiedet , wobei die Finanzlage des
Staates vor dem Parlament und vor der Öffentlichkeit mit

rückhaltloser Offenheit dargelegt wurde . Es

bestand daher keine Notwendigkeit mehr , die Verabschiedung
des neuen Haushaltsplanes durch abermalige parla¬
mentarische Beratungen zu verzögern , zumal das Ermächti -

?ungsgesetz der Regierung auch eine einwandfreie Haud -
äbe gibt .

Österreichische Innenpolitik .

Schwere Schlägerei zwischen Soldaten und Schutzwehrleute » .

Wien , 31 . März . Am Dienstagabend kam es in Graz
zwischen Soldaten des Bundesheeres , die dem sogenannten
Militäraffistenzkorps zugeteilt sind , und Angehörigen des

„ FreiWilligen Schutzkorps — Österreichischer Heimatschutz "
zu

schweren Zusammenstößen .

Schon seit einigen Tagen herrschte unter den Soldaten
der Garnison Graz große Mißstimmung darüber , daß
zahlreiche Soldaten entlassen und an ihrer Stelle Angehörige
des Freiwilligen Schutzkorps in Dienst gestellt werden soll¬
ten . Nach einer Versammlung zogen nun am Dienstag
demonstrierende Soldaten auf den Dollfuß - Platz ,
wo sie mit Schutzkorpsleuten zusammenstießen . Bald schloffen
sich den Soldaten auch Passanten an , und es entwickelte sich
eine allgemeine Schlägerei . Die Erregung steigerte sich
immer mehr , und die Menge brach auch in regierungs¬
feindliche Rufe aus . Erst nach Heranziehung größerer
Polizeiverstärkungen gelang es . die Ruhe wiederherzustellen .

Italien und Ägypten .

Gerüchte über einen Nichtangriffspakt .

London , 31 . Mai . Zu einer in der ägyptischen Presse ge¬
brachten Meldung , daß in Kairo zwischen dem Ministerprä¬
sidenten Mi Mäher und dem italienischen Gesandten über
den Abschluß eines Nichtangriffspaktes verhandelt worden

sei , ist in London eine Bestätigung nicht zu erhalten .

Doch noch Strafaufschub für Hauptmann .

Trenton , 31 . März . Auf Antrag des Obmannes der

Groß - Geschworenen , die das Geständnis von Paul
Wendel untersuchen , gewährten die Groß - Geschworenen
Hauptmann einen Strafaufschub von 48 Stunden .
Gouverneur Hoffman gewährte dem Mörder Charles Zied
aus Philadelphia , der zusammen mit Hauptmann am Diens¬

tagabend hingerichtet werden sollte , einen 30tägige » Straf¬
aufschub .

Richter Trenchard hatte das Gesuch um Strafaufschub
für Hauptmann abschlägig beantwortet . Nach seiner Ansicht
erscheine es ziemlich klar , daß das Geständnis des Rechts¬
anwalts Wendel , das Lindbergh - Kind ermordet zu haben ,
unglaubwürdig ist .

Der Straf aufschuf wurde gewährt , „um weitere
i nt e ressante E esich tspun kte de s Verbr echen s
aufzuklären

"
.

Hauptmann hat in einem langen Schreiben an
Gouverneur Hofmann um Gnade gebeten und erneut

feine völlige Unschuld beteuert .

Schweres Bauunglück in Antiochia .

Jerusalem , 1 . April . ( Funkmeldung .) Am Dienstag

stürzte der Neubau des Natioual -Mufeums in Antiochia

( Nord - Syrien ) ein . 50 Arbeiter wurden begraben , von

denen bisher 6 Schwerverletzte geborgen sind . Man rechnet
mit etwa 25 Toten .

„ Luftschutz ist Selbstbehauptungswille der Nation !-

( Stabschef der SA . Lutze .)

Gastrnähler
machen Weltgeschichte .

Von Richard Müller -Freienfels .

Um Abessinien ballte sich ein gefährlicher Krieg zu¬
sammen . Das Volk aber feierte fern Regenfest , und Der
Negus rief die Vertreter der Weltpresse zu einem Festmahl
zusammen , das von den Besuchern , nachher in glühendsten
Farben geschildert wurde . Offenbar empfanden die Gäste
dieses Festmahl als einen historischen Akt , als Auftakt zu
einem neuen Stück Weltgeschichte . Denn von jeher wurde
Weltgeschichte nicht nur auf Schlachtfeldern und in Sitzungs¬
sälen gemacht , sondern auch bei Tellerklappern und Becher¬
klang . Vielleicht ist es nicht uninteressant , die Geschichte ein¬
mal aus dieser Perspektive zu überblicken .

Schon die Sage fast aller Völker verlegt entscheidende
Ereigniffe gern in Säle , in denen geschmaust und getrunken
wird . Das hat nicht bloß den ästhetischen Grund , daß die
Tragik düsterer Eeschehniffe sich wirkungsvoller vor einer
heiteren Kulisse abhebt . Es hat auch tatsächliche Gründe ;
denn die zwanglose Zusammenkunft vieler Menschen , be¬
sonders wenn der Alkohol hinzutritt , schafft eine Atmosphäre ,
in der Worte und Schwerter lockerer und Dinge möglich
werden , die sonst unmöglich sind . Die homerischen „ lecker be¬
reiteten Mahle "

sind beinahe ebenso sprichwörtlich wie das
bei ihnen übliche „ homerische Gelächter

"
. Die Odyssee verlegt

zwei ihrer Höhepunkte auf Festmähler . Der als Unbekannter

gelandete Odysseus gibt sich den Phäaken bei einem Eastmahl
zu erkennen , und bei einem wüsten Gelage erschlägt er später
die Freier , die sein Haus besudelt haben . Von Freuden und

Hochgeziten erzählt auch das deutsche Volksepos , dessen letzte
Katastrophe ja auch mit einem Gastmahl beginnt , auf dem
der grimme Hagen dem Sohn seiner Wirte , Kriemhild und

Etzels den Kopf abschlägt , was das Signal wird für den

Untergang der Nibeleungen in Blut und Brand .
Aber nicht nur sagenhafte , auch beglaubigte historische

Ereigniffe spielen sich oft auf Eastmählern ab . Einer der

frühesten Berichte über die Germanen erzählt von dem

grausigen Gastmabl , auf dem Julius Cäsar die Führer der

Usipeter und Tenkterer ermorden ließ . Auf einem Gastmahl
soll Theodorich seinen Gegner Odoaker erstochen haben , ob¬

wohl diese Tat nicht recht zu dem sonstigen Bilde des Königs
stimmt . Sage und Wirklichkeit spielen auch wohl in dem Be¬

richt über jenes Fest ineinander , auf dem der Langobarde
Alboin seine Gemahlin gezwungen haben soll , aus dem zum
Becher hergerichteten Schädel ihres Vaters zu trinken , was

feine eigene Ermordung zur Folge gehabt haben soll .
Ganz so grausig sind die oft glänzenden Festmähler des

Mittelalters nicht mehr , obwohl die dabei übliche Sitte des

„ Credenzens
" — das heißt , der Mundschenk trank vom

Hans - Jürgen Nierentz
wurde , wie bereits gemeldet , von Reichsminister
Dr . Goebbels zum Reichsfilmdramatur¬
gen bestellt . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Becher des Fürsten vor — verrät , datz man sich wohl dessen
versah , es könne in den Freudenwein ein tödliches Gift ge¬
mischt sein .

Die hohe Zeit üppigster Festmähler sind die Epochen
der Renaiffance und des Barock . Die bildende Kunst schuf
den Rahmen dafür durch glänzende Säle mit prunkvoller
Dekoration und Blick in weite Gärten . Paolo Veronese und
Rubens haben solche Bankette , wenn auch in allegorischem
Gewände gemalt . Auch in dieser Zeit boten solche Feste
Gelegenheiten , Geschichte zu machen . Oft wurden sie jutn
Stichtag für lange vorbereitete Verschwörungen . Von

mehreren „ Bluthochzeiten "
weiß die Geschichte zu berichten .

Die von Perugia im Jahre 1500 ist von Matarazzo meister¬
lich geschildert . Sie wird freilich an Umfang und Schaurig¬
keit weit übertroffen durch jene andere , da in der Bartholo¬
mäusnacht die zur Vermählung Heinrich von Navarra ver¬

sammelten Hugenotten und tausende ihrer Elaubensgenoffen
tn der Provinz ermordet wurden . Auch in Deutschland gab

es solche weltgeschichtlichen Gelage . Wallensteins Generale
Jlow , Trezka und andere , aus Schillers Drama unter etwas

abgewandelten Namen bekannt , fanden ihren Tod bei einer

Zecherei im Schlöffe von Eger , während der Eeneraliffimus
selbst in einem anderen Hause ermordet wurde .

In der neueren Geschichte sind die Berichte über solch
hochdramatische Festgelage seltener . Aber wenn auch nicht
immer durch Gift und Dolch , so wird doch noch immer „ inter
pocula

"
Geschichte gemacht , und was da in eleganten Reden

und Gesprächen erörtert wurde , war in seinen Folgen oft
nicht weniger grausam und giftig . Manche Kongresse , wie
der zu Wien nach den Befreiungskriegen , sind durch ihre
Üppigkeit berühmter geworden als durch den Wert ihrer
Ergebnisse . Die spätere Politik kleidete gern ihre Er¬

klärungen in die Form von Trinksprüchen , um ihnen den
hochofflziellen Charakter etwas zu nehmen und sie freund¬
schaftlich aufzuziehen . Vor dem Weltkrieg war es üblich , daß
die Monarchen und andere Staatsoberhäupter einander ihre
friedliche Gesinnung in klangvollen Tischreden bestätigten .
Jndeffen wurden auch andere Töne laut bei solchen feucht¬
fröhlichen Gelegenheiten . Im Herbst des Jahres 1912 hat
der Großfürst Nikolai Nikolajewitsch nach den französischen
Manövern , an denen er als Abgesandter des Zaren teilnahm ,
in der Champagnerstimmung den Toast ausgebracht : „ Ich
trinke auf unsere gemeinsamen Siege in der Zukunft ! Auf
Wiedersehen in Berlin , meine Herren !" — Wir wissen , wie
dieser Trinkspruch Geschichte gemacht hat ! Es kann nicht oft
genug an ihn erinnert werden , da es noch immer Leute
gibt , die den Deutschen die Schuld am Kriege beimeffen .

Aber nicht nur in der politischen Geschichte , auch in
der Geschichte des Geistes ist zuweilen von festlichen East -

mählern die Rede . Platos schönste Eedankendichtung ist nach
einem „ Eastmahl

"
genannt , zu dem der junge Dichter

Agathon einige der besten Köpfe unter den Athenern ge¬
laden hatte . Jeder der Anwesenden sollte bei dieser Gelegen¬
heit , wo der wahrheitspendende Wein in Strömen floß , eine
Rede auf den Liebesgott halten , und man weiß , datz letzte
und tiefste Dinge dabei geredet wurden .

Bildende Kunst und Musik . Ottmar 8 erst er arbeitet
an einer Oper nach Tennysons „ Enoch A tt >e n “

, deren Ur¬

aufführung sich die Staatsoper in Hamburg gesichert hat . —

Die Neuaufführung von Richard Wagners Jugendoper
„ D a s L i e b e s v e r b o t " an den Städtischen Bühnen

Magdeburg findet innerhalb der Aufführungsreihe sämt¬
licher Werke Richard Wagners am Freitag , 24 . April ,
als Festvorstellung des Magdeburger WagnerjubUäums statt .
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Aus Aunst und Leben

llech -

* Ein unbekanntes Eoethc - Eedicht . Nachstehend wird
erstmalig ein unbekanntes Gedicht veröffentlicht welches
Goethe am 28 . August 1816 , also an seinem 67 .

'
Geburts¬

tage , zu Papier brachte . Die eigenhändige Niederschrift
dieses Gedichtes ist soeben in einem Berliner Antiquariat
aufgetaucht . Das äußerst kostbare Blatt zeigt außerdem den
handkolorierten Abdruck einer radierten Gesamtansicht der
damaligen Stadt Frankfurt a . M . Wie festgestellt werden
konnte , schenkte Goethe damals mehrere Exemplare an
Marianne v . Will em er ( 1784 — 1860 ) , die er bekanntlich
unter dem Namen „ Suleika " im „ Westöstlichen Diwan " ver¬
herrlichte , sowie an Louise Friedericke v . Niebuhr , geb .
v . Fritsch , die Tochter des Staatsministers v . Fritsch mit
dem Goethe am Weimarer Hofe in Berührung kam und dem
er auch im „ Tasso " eine Art Denkmal gesetzt hat . Das Ge¬
dicht Goethes lautet :

„ Also lustig sah es aus ,
Wo der Mayn vorüber floß ,
Als im schmucken Hayn und Haus

Festlich Eifer überflog .

Ferner Freunde ward gedacht :

Denn das heißt genießen ,
Wenn zu Fest und Flusses Pracht

Tausend Quellen fließen !"

„ . . .. . . . . „ ---------- , ---- r - , | ungs =
fähig und ließ dem Solisten in gestalterischen Dingen un¬
bedingten Vortritt . W . St

„ , iß auch das ge -
;er Süße frei blieb , sei an -
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Wiesbadener Nachrichten .

Reichsfremdenverkehrsverband .

Körperschaft des öffeutlichen Rechtes .
Durch ein neues Reichsgesetz , dessen Inkrafttreten durch

den Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda be¬
stimmt werden wird , hat die Reichsregierung dem Reichs¬
fremd e n v e r k e h r s v e r b a n d , E . SB., Berlin ( vormals
Bund deutscher Verkehrsoerbände und Bäder ) , die Eigen¬
schaft einer Körperschaft des öffentlichen
Rechtes verliehen . Der Reichsfremdenverkehrsverband
untersteht der Aufsicht des Reichspropagandaministers . Es
gehören ihm die Landesverkehrsverbände an , die als Ver¬
eine bürgerlichen Rechtes aus den Fremdenverkehrsgemeinden
eines geschloffenen Gebietes gebildet sind . An der Spitze der
Reichsorganisation steht ein Präsident , der vom Reichs¬
propagandaminister ernannt wird . Dieser Präsident bestimmt
mit Genehmigung des Ministers die Gebietsabgrenzung .

Fremdenverkehrsgemeinden sind solche , in denen die Zahl
der (xremoenübernachtungen im Jahr regelmäßig ein Viertel
der Einwohnerzahl übersteigt oder die einen erheblichen
Ausflugsverkehr haben .

Staatsminister a . D . Esser Präsident des Reichsfremden¬
verkehrsverbandes .

Auf Grund des Gesetzes über den Reichsfremdenverkehrs¬
verband hat der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda den Staatsminister a . D . Hermann Esser
zum Präsidenten des Reichsfrcmdenverkehrsoerbandes
ernannt .

* Hugo Herrmanns „ Sinfonie der Arbeit " . ( Urauf¬
führung in Lorch . ) Der Männerchor „ Eintracht

"
, Lorch

am Rhein , unter Leitung von Peter Dormann widmete eine

Die Invalidenversicherung , die in derKrisen -
zert vor der Machtübernahme in eine besondere schwierige
Lage geraten war , so daß die Leistungen für unsere Arbeiter
in ernsthafter Gefahr waren , meldet einen hervorragenden
Stand . Die Gesamtleistungen der Invalidenversicherung be¬
trugen 1184,6 Mill . RM . Davon waren 1109 Mill . RM
Leistungen für Renten . Die Beitragseinnahmen
des ^ ahre 1935 lassen eine starke Steigerung erkennen : in

. ..
* «fünftes Dirigentengastspiel im Kurhaus . Auch den

fünften Gastdirigenten , der am Montag und Dienstag die
Kurhauskonzerte leitete , kannte das Wiesbadener Stamm¬
publikum bereits vom vorigen Sommer her : Gerhard
Pflüger ( Gotha ) hatte sich damals mit zwei Eartenkon -
zerten Sympathien zu verschaffen gewußt . Daß er besonders
der leichteren Muse ein routinierter und gewandter Anwalt
ist , bestätigte er diesmal an Operetten - und Walzerrnelo -
dien von Strauß und K -Umsn . Hier weiß er um die er¬
probte Wirkung charakteristischer Tönungen gut Bescheid so
daß das Orchester vertrauensvoll seiner sicheren fianb folgen
kann . Auch wo es sich darum handelt , bekannten Elanz¬
stucken des Orchester - Repertoires , wie Rossinis Tell -Ouver -
lure oder Liszts 2 . Ungarische Rhapsodie zur effektvollen
Steigerung zu verhelfen , ist Pflüger um Rat nicht verlegen .
Darüber hinaus bewies er in dem Wagner - Lifzt - Abend am
Monrag seine Vertrautheit mit der Klanqwelt des spät¬
romantischen großen Orchesters ; die recht breiten Tempi die
er hier zu nehmen beliebte , etwa im „ Lohengrin

" - Vorspiel
oder beim Einzug der Götter in Walhall , schienen dem
Orchester allerdings ungewohnt , so daß sich trotz der im all -
gemelnen nicht undeutlichen Zeichengebung des Gastes einige
rhythmische Unebenheiten ergaben , und den Bäsern auf dem
Gipfelpunkt fast der Atem ausging . Einige Cello - Soli Mar
Schildbachs begleitete Pflüger am Flügel : seine pianisti -
schen Fähigkeiten konnte man danach allerdings kaum be -
urteilen . — Als Hauptwerk des Sinfoniekonzerts am
Dienstag hatte sich Pflüger die stets erfolgsichere pathetische
Sinfonie von Tschaikowsky ausersehen . Ihre Darbietung war
korrekt und klanglich gelockert , in den motivischen Einzel¬
heiten auch ausdrucksmäßig recht erfühlt ; nur die großen
sinfonischen Spannungsbögen , die das Werk tragen traten
nicht immer mächtig genug ans Licht . Ihnen aber und
nicht der melodisch nicht immer sehr gewählten Tonsprache
verdankt diese Sinfonie den Vorzugsplatz , dessen sie sich im
deutschen Konzertsaal erfreuen darf . Pflüger , der zu Anfang
des Abends die „ Egmont " -Ouvertüre von Beethoven geboten
hatte , zuerst recht breit und zum Schluß ziemlich stramm ,
wurde vom verhältnismäßig zahlreichen Publikum sehr
freundlich ausgezeichnet . — Auch Justus Ringelberg
konnte sich mit dem Vortrag des E - Dur -Violinkonzertes von
Mozart neuen Lorbeer erringen . Sein Vortrag hatte Linie
und fein Ton wertete im stilistisch begrenzten Rahmen die
Schattierungsmöglichkeiten lebendig aus ; daß
sangreiche Adagio von überschüssiger Süße frei blieb , se
erkennend verzeichnet . Pflüger begleitete recht anpasfi

Invalidenversicherung meldet Vermögens¬
zuwachs von 220 Millionen .

Erfreuliche Folge des Wirtschaftsausschwunges .
Aus dem Geschäftsbericht des Reichsversiüie -

samtes für 1935 ergeben sich bemerkenswerte
Folgen des Wirtschaftsauffchwunges für unsere Sozialver -
ftÄerurtg . Die Unfallversicherung erstreckte sich imfBen $ t5iaf )r auf über sechs Millionen Betriebe , in denenrund 26 ^ Millionen Volksgenossen gegen Unfall versichert

- ^ -
gemeldeten Unfälle beläuft sich auf1366 2 - 4 gegen 1165 930 im Vorjahrre ; sie ist also höher

geworden eine leider unvermeidbare Folge der starken
Mehrelnstellungen bisher Erwerbsloser . Die Zahl der erst¬
malig entschädigten Unfälle erhöhte sich aus dem gleichen
Erunde von 80 604 im Jahre 1934 auf 87 619 . An Ent -
V ^ gungen wurden 273103 00 RM . ausgezahlt . Für
Kosten der Unfallverhütung wurden rund 7,7 Mill
RM . aufgewandt , für Verfahrenskosten rund 8,9 Mill . RM
Insgesamt beliefen sich die A u s g a b e n unter Einrechnuna

Q9 « ^ nnÄnftC5 und der Verwaltungskosten ausOwö Duy uUU vtvJt .

F . v . L .
* Die Setruten sind größer . Wie in der „ Münchener

Medizinischen Wochenschrift
" Dr . Fürst mitteUt , zeigt der im

Jahre 1935 gemusterte Rekrutenjahrgang , ähnlich wie es be¬
reits bei der Schuljugend feftgeftellt worden ist gegenüber
den Musterungsergebnissen des Jahres 1914 eine deutliche
Zunahme der Körpergröße und des Körpergewichts . So be¬
trug beispielsweise in einigen oberbayerischen Musterungs -
bezrrken im Jahre 1914 die mittlere Körpergröße 166,8 Zenti¬
meter , diesmal aber 168,5 Zentimeter , während das mittlere
Körpergewicht sogar von 51,25 Kilogramm im Jahre 1914
auf 66,1 Kilogramm im Jahre 1935 gestiegen war . Dies aber
bedingt wiederum einen ganz merklichen Rückgang der wegen
allgemeiner Körperschwäche zurückgeftellten Gemusterten .

* Der Fingerabdruck vor der Prüfung . Di « Prüfungs -
behörden an der Columbia - Universität haben angeordne :
daß alle Kandidaten , die sich einer Prüfung unterziehen
wollen , vorher und nachher einejr Fingerabdruck liefern
müssen . Dies gilt für alle Prüfungen bei allen Fakultäten
Der Grund zu dieser Maßnahme liegt darin , daß schon oft
Studenten , die sich nicht genügend vorbereitet fühlen einen
Freund oder Verwandten zur Prüfung geschickt hatten der
sich als der richtige Kandidat ausgab und infolge seiner
größeren Vorbildung die - Prüsung leichhbestand .

Zehnjahrfeier des Kreises Wiesbaden
der NSDAP .

am 4 . und 5 . April .
Wiesbaden hat ein Bekenntnis zum National -

sozial ismus abgelegt , wie es auch in dieser Hochburg
des Nationalsozialismus bisher noch nicht der Fall war
Dabei denken wir daran , daß es nunmehr gerade zehn Jahre
her sind , als die ersten Vorkämpfer der nationalsozialistischen
Freiheitsbewegung in Wiesbaden sich zum Führer be¬
kannten und die blutrote Freiheitsfahne mit dem Hakenkreuz
aufzogen . Damals , als noch die fremden Besatzungstruppen
durch Wiesbadens Straßen marschierten und die fremden
Eindringlinge sich als Herren im deutschen Lande aufspielten
nahmen diese ersten Kämpfer Adolf Hitlers im Nassauer
Lande den Kampf für die deutsche Freiheit auf . Und von
diesem Tage an ging der Kamps um Deutschland , um dent -che
Freiheit und Ehre , auch in Wiesbaden vonstatten . Er war
nicht leicht , dieser Kampf , zumal neben den Gegnern aus den
anderen Lagern auch die fremde Besatzung manche Schwieriq -
keiten bereitete . Aber langsam und sicher setzte sich die SBe =
rnegung durch . Immer mehr Anhänger bekannten sich zu dem
Banner der Freiheit bis zuletzt auch der letzte Volksgenosie
sich zum Führer bekannte und die ganze Wiesbadener Be -
volkerung am vergangenen Sonntag vertrauensvoll ihr Ge¬
schick in die Hand des Führers und seiner Regierung legte

Zehn Jahre Kampf um Wiesbaden ! Ende dieser Woche
begeht der Kreis Wiesbaden der NSDAP , in würdiger und
eindrucksvoller Weise die Erinnerungsfeier an den Tag , an
welchem vor zehn Jahren dieser Kampf , der mit einem so
vollendeten Steg endete , begann . Eine Festoorstellung
des „ Kanzlers von Tirol " wird am Freitag , den 3 April
diese Erinnerungsfeier einleiten . Am Samstag , den 4 April

'

wird um 11 Uhr im Kurhaus eine Ausstellung eröffnet
'

ine uns ein eindrucksvolles Bild von dem zehnjährigen
Kampf um Wiesbaden vermitteln wird . Der Abend dieses
Tages vereinigt die Parteigenossen und ihre Angehörigen im
Pau11nenschloßchen zu einem im feierlichen Rahmen gehal -
tenen Kameradschaftsaben d . Die große E r i n ne -

— Fortschritte bei den UmbauarBeiten im Kurviertel .
Der breite Gehweg , der von der Ecke der Frankfurter - und
Wilhelmstraße durch den Warmen Damm , früher direkt zum
Kurhaus führte , infolge der Umbauarbeiten aber auf die
Straße am Schillerdenkmal geleitet wurde , ist jetzt für den
Verkehr freigegeben . Der obere Teil dieses Weges mußte , M
um ihn in die gleiche Höhe mit der neuen Straße zu bringen , 2
vorher erst aufgeschüttet und frisch gewalzt werden . Außerdem
nimmt man auch an den anderen Gehwegen , die in die
neue Straße münden , Veränderungen vor . Ferner wird ein
Abhang — zur Überbrückung der Höhenunterschiede — an der
neuen Verkehrsstraße , nach der Anlage zu , die an die
Paulinenstraße grenzt , geschaffen . Die Planierung des neuen
Parkplatzes nimmt ebenfalls ihren Fortgang und man kann
jetzt schon an Hand des terrassenförmigen Baues , sowie an
den Abgrenzungen durch Strauchwerk und an der Einziehung
von Anfahrtsstraßen genau die vollständige Gestaltung er¬
kennen . Die teilweise dort noch vorhandenen schönen Baume
werden stebenbleiben , um den Platz schattig zu halten . Die
Bäume bekommen eine größere Ummauerung , so daß die
Stämme und Wurzeln nicht gefährdet sind . Auch die An¬
bringung der hohen Bogenlampen wurde schon ausprobiert
und an den vorgesehenen Stellen die Legung der betreffen¬
den Leitungen getätigt . Die Arbeiten im geschloffenen Kur¬
garten , wo matt an der Anlage gegenüber vom Nizzaplätzchen Ü
einen neuen Weg zur Höbe des Blumenberges baut , gehen 1
ebenfalls vorwärts . Das Wafferbaffin mit dem ausgemauer¬
ten Plattengang oberhalb des Blumenabhgngs ist bereits
fertig gestellt und mit Wasser gefüllt . Der Weg , der dorthin
im Rundbogen führt , erhält zum Teil noch eine moderne 1
Seitenausmauerung . Aber auch an der alten Kolonnade ist
man mit dem Umbau zu einer Brunnenhalle eifrig am Werk .
Die Umgrabungsarbeiten an der Sonnenbergcr Straße gehen
allmählich ihrer Vollendung entgegen , so daß auch die Halle ^3
selbst bald ihre neue Form erhalten wird . Die neuen Wege
int Blumengarten hat man jetzt fertiggestellt , so daß sie nur
noch einer letzten Walzung bedürfen , um sie für den Ver - 1

, re 1935 lassen eine starke Steigerung erkennen ; in
den einzelnen Monaten des Vorjahres , so zum Beispiel im
Januar 1935 74,5 Mill . RM . ( gegen 58,4 Mill . RM im
Januar 1934 ) , im Juli 1935 81,3 (71,3 ) , im Dezember 1935
82 ( 73,5 ) Mill . RM . Die Eesamtbeitragseinnahmen des
Jahres 1935 betrugen 945 Mill . RM . und überstiegen damit
die des Vorjahres um etwa 102 Mill . RM . Aus der Gegen¬
überstellung der Ausgaben und Einnahmen , wie sie sich Ende
Februar 1936 übersehen lassen , ergibt sich ein Zugang an
Vermögen der Invalidenversicherung von etwa 220 Mill . RM .

Chorfeierstunde am Sonntag , 22 . März d . I ., dem Stuttgarter
Komponisten Hugo Herrmann , der zu der Feierstunde
selbst erschienen war . Im ersten Teil der Feierstunde die
frühere Werke des Komponisten brachte , gefielen vor allem
drei Gesänge aus dem Mittelhochdeutschen für vierstimmigen
Mannerchor . In einem lieblichen „ Minnespiel

"
vereinigten

sich Frauen - und Kinderchor mit Harfe und Streichern zu
einem klanglich außerordentlich reizvollen Zyklus . Eine
Kammermusik im alten Stil , op . 13 , ergänzte das Programm
nach der instrumentalen Seite . Die „ Sinfonie der

■r s1 rP ’, ? ie aIs Uraufführung den zweiten
Teil der Veranstaltung ausfüllte , trägt ganz den Stempel
der neuen Zeit und bedient sich all der Mittel , die uns

^ ero3 ? rt der letzten Kampfjahre für die nationalsozia -
Ustrsche Feiergestaltung erstanden . Bezeichnend dafür ist das
Abgehen vom rein Musikalischen durch Heranziehung von
Sprechchor und Einzelsprecher . Ein einfacher Satz von B
blasern bildet das Instrumentarium . Männer - , Frauen - und
gemischter Chor sind Träger des Musikalisch - Textlichen . Der
Sprechchor ist als künstlerisches Mittel heute wieder vielfach
umstritten und erhält seine eigentliche Berechtigung und
Wirkung auch wohl nur bann , wenn Wort und Bild zugleich
sprechen , d . h . es gehört eben doch Aufmarsch , Aufstellung und
Uniform dazu . Eine solche Verbindung war ja im Rahmen
dieser Veranstaltung nicht möglich und durfte auch nicht ver¬
sucht werden . — Dem Sinne des Textes von Hans Jürgen -
Nierentz entsprechend wirkt die Musik Hermanns da am
besten , wo sie auf klar gegliederten Formen — wie etwa in
dem ersten rnehrstrophigen Arbeiterlied — aufbaut . Außer¬
ordentlich eindringlich hier das eintönige punktierte Trom¬
peten - und Posaunenmotiv , die Einleitunastakte der Wald¬
hörner und bann ber einstimmige Männerchor bazu , von ber
Tuba in Terzen begleitet ! Sehr eindrucksvoll bann ber
Ehor , in bem bie Hellen Frauen - unb Knabenstimmen zum
erstenmal einsetzen . Einzelsprecher unb Sprechchor spannen
ben Bogen von Lieb zu Lieb , bis sich dann in einem packen¬
den Schluß Männer - , Frauen - unb Knabenchor , von unerbitt¬
lichen Bläserrhythmen untermalt , in großartiger Steigerung
zum neuen Abel bet Arbeit bekennen . Dieser Schlußchor
geht allerdings , was Schwierigkeiten anbelangt , über bie
Möglichkeiten eines gut geschulten Laienchors — was ber
Lorcher Chor unbedingt ist — hinaus . Auch hätte man sich
für eine solche Feierfolge das Eingangssignal der Trompeten
etwas einfacher unb bamit klarer gewünscht . Doch kann dies
ben guten Eesamteindruck nicht verwischen den man gerade
von diesem neuesten Werk des Komponisten hat , da sich hier
persönliche Eigenart mit ben Forberungen einer neuen Zeit
zu glücklicher Einheit verbindet . Beiden , dem Komponisten
Hugo Herrmann , unb bem Leiter ber Veranstaltung , Peter
Dormann , ber bie Werke mit großer Hingabe unb musika¬
lischem Feingefühl vorbereitet hatte , galt ber herzliche Bei¬
fall , mit bem sich bie Lorcher Freunde des Chors sowie die
zahlreichen auswärtigen Gäste bedankten . Dr . H . K .

_______
Wiesbadener Tagblatt

feier wird am Sonntagvormittag im Kurhaus
stattfinden und an sie soll sich ein großer Aufmarsch aller
Formationen und Gliederungen anschließen . Am Sonntaq -
abenb wird die Reihe der Feierlichkeiten dann durch ein

Hnben
$ 01 f 5 f c im Paulin en schlößchen ihren Abschluß

Uber die einzelnen Veranstaltungen werden wir noch be¬
richten . Schon letzt ergeht aber an die Wiesbadener Vevölke -
run9 der

. Aufruf sich recht zahlreich an der Zehnjahresfeier
äu beteiligen unb bamit ihre Verbundenheit mit der Parteiund ihren Gliederungen zum Ausdruck zu bringen .

Wer kann Offizier der Schutzpolizei werden ?
Einstellungsgesuche bis spätestens 30 . April . — Günstige

Beförberungsaussichten .
Der Reichs -

'
und preußische Minister des Innern hat fürden Offizrersersatz der Schutzpolizei , ber Gendarmerie und

ber uniformierten Eemeinbeoollzugspolizei vorläufige Be¬
stimmungen erlassen . Danach ergänzt stcki das Offizierskorpsder Schutzpolizei aus Anwärtern , die eine zuverlässige
nationalsozialistische Gesinnung besitzen und bei einwand¬
freier Führung durch ihren Persönlichkeitswert ihre All -
gemelnbildung , ihre Fähigkeiten und Leistungen zumOffiziersberuf geeignet erscheinen . Die vielseitigen Aufgabendes Offiziers der Schutzpolizei im nationalsozialistischen
Staate stellen an die Bewerber hohe Anforderungen An¬
wärter , die sich dem Offiziersberuf nicht aus innerer Neigung
sondern lediglich aus äußeren oder wirtschaftlichen Erundmi
zuwenden . wurden bald die Erfahrung machen , daß sie diestn
hohen dienstlichen Ansprüchen nicht gewachsen finb

Voraussetzung für die Zulassung zu der Laufbahn des
Offiziers ber Schutzpolizei ist außer bem Besitz der deutschen
Reichsangehorigkeit und arischer Abstammung , sowie des
Reifezeugnisses einer neunklaffigen höheren Lehranstalt , ein
Lebensalter von mindestens 20 , höchstens 24 Jahren Der
Bewerber muß vor Eintritt in ben Polizeidienst der
NSDAP . , oder der SS ., SA ., HI . oder dem NSKK ange -
hort haben . Abgeleistete Arbeitsdienstzeit und erfolgreich
abgeleistete militärische Ausbildung von mindestens ein -
rayrigerDauer sind Vorbedingung . Für die Jahrgänge 1912

1913 tann oou der Forderung der einjährigen mili -
tarifchen Ausbildung abgesehen werden . In diesen Fällen

&te Ernennung zum Reserveoffiziersanwärter nach
Ableistung von zwei Ausbildungsübungen von je zwei
Monaten Dauer . Diese beiden Übungen können notfalls

werden
3eit ber polizeilichen Ausbildung abgeleistet

Wohin find die Bewerbungen zu richten ?
Die Bewerbung für die Laufbahn des Offiziers der

Schutzpolizei hat , soweit eine Einstellung im Laufe des
Rechnungsiahres 1936 gewünscht wird , sofort , spätestens bis
Zum,30 . April zu erfolgen . Bewerber , die noch im aktiven
Militarverhältnis stehen , reichen die Gesuche in der Zeit
,
oow 1 . Juni bis 15 . Juli ein . Die Gesuche sind an die zu¬
ständigen Kommandos der Schutzpolizei bei den staatlichen
Polizeiverwaltungen zu richten . Bei sämtlichen Kommandos
der Schutzpolizei sind ausführliche Merkblätter für den Ein¬
tritt als Offiziersanwärter in die Schutzpolizei erhältlich
aus denen die Bewerber alle Einzelheiten ersehen können .

Bewerber aus der SS .-Verfügungstruppe reichen ihre
Gesuche auf dem SS .-Dienstwege an den Reichsführer der
SS . ern , der sie an die zuständigen Kommandos der Schutz¬
polizei weiterleitet .

Die Einstellung erfolgt etwas 6 bis 8 Wochen nach er¬
folgter Untersuchung , soweit der Bewerber die gestellten Be¬
dingungen erfüllt . Die Ausbildung umfaßt etwa 2 % Jahre .
In dieser Zeit erfolgt die Ausbildung im praktischen Poli -
zeidienst unb in einem besonderen Offiziersanwärterlehr¬
gang . Voraussetzung für die Beförderung zum Offizier der
Schutzpolizei sind gute Leistungen in der praktischen Aus¬
bildung unb erfolgreicher Besuch des Offiziersanwärterlehr¬
ganges , sowie die zuerkannte Eignung zum Leutnant der
Reserve . Die Beförderung zum Offizier der Schutzpolizei
wird einheitlich im ganzen Reich durch den Reichs - und
preußischen Minister des Innern ausgesprochen . Die Aus¬
sichten für bie Offizierslaufbahn der Schutzpolizei sind zur
Zeit als günstig zu bezeichnen .
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Möbelwagen rollen durch Wiesbaden
Am 1 . April wird die neue Wohnung bezogen .
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Sie betragen vom 1 . April an . . .. . . . . . .
50 RM . 1 RM ., über 50 bis 100 RM . 1.50 RM ., über
100 RM . bis 200 RM . 2 RM ., über 200 bis 300 RM .
2 .50 RM ., über 300 bis 500 RM . 3 RM ., über 500 bis
1000 RM . 4 RM . Die Gebühr für die Ausstellung eines

Zeugnisses über die Protesterhebung als Ersatz für eine ver¬

lorengegangene Protesturkunde beträgt vom gleichen Zeit¬
punkt an ohne Rücksicht auf die Hobe der Wechsel - oder

Schecksumme 2 RM . Wege - und Schreibgebühren werden bei
der Protesterhebung durch die Post auch künftig nicht bean¬

sprucht . Das ist für die Eesamthöhe der Protestkosten von

Bedeutung . Die Protestcrhebung durch die Post wird dem¬
nach trotz der Angleichung der Postprotestgebühren an die

Sätze der Reichskostenordnung auch in Zukunft mit geringe¬
ren Kosten verbunden sein als die Protefterhebung durch
ander « Stellen .

Musik - und Vortragsabende .
* über » Nassauische Grafen als Vermittler nieder¬

ländischer Kultur um 1600 “ sprach am Dienstag im Vor¬
tragssaal des Nass . Landesmuseums im „ Verein für
nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung " Dr .
W o I f - Marburg . Außer seinem Sohn Johann d . Mittleren ,
war es vor allem Joh . von Nassau , der Ältere , der berühmte
Gründer der Hohen Schule in Herborn , der hier in erster
Linie zu nennen ist . Maßgebend waren neben den jahr¬
hundertealten vielen kulturellen Wirkungen der Nieder¬
lande auf das westliche Deutschland von Chlodwig an bis
zur volksmäßigen Frömmigkeit und dem niederländischen
Humanismus der Universitäten und ihrer bedeutenden Ge¬
lehrten , die persönlichen Beziehungen der Nassauer Grasen
zu den Niederlanden , die in Kunst , Gewerbe , Handel ,
religiösem Leben weit fortgeschritten waren . Joh . der
Altere , anfangs strenger Lutheraner wurde durch den Ein¬
fluß der Niederlande Calvinist und Reformierter übernahm
die Synodalverfassung , siedelte niederländische Emigranten
an vor allem in Siegen . Er gründete , aus Eelderland zurück¬
gekehrt , Volksschulen zum Lesen und Schreiben . Die Hohe
Schule in Herborn war in ihrem Aufbau den Schulen der
Brüder des gemeinsamen Lebens nachgebildet . Neben
Theologen und Juristen war für die Künstler bei der Armut
des Dillenburger Hofes weniger Platz , obwohl manche nieder¬
ländische Kunst vermittelt wurde . Es kam der Gedanke auf .

Der motorisierte Umzug .

Sicherheit und Schnelligkeit der Möbeltransportmittel
haben sich gegenüber der Vorkriegszeit von Grund auf ge¬
wandelt . Mit dein Ausbau eines Straßennetzes wurde vor
allem die Erschütterung und damit die Gefahr der Mobel¬
beschädigung sehr gemildert . Daneben hat man auch die
Konstruktion der Transportmittel den neuesten technischen
Errungenschaften angepaßt . Es scheint , daß die Unzugs¬
willigen wieder mehr Nachdruck auf die Sicherheit der Be¬
förderung legen als früher . Allerdings ist auch heute das
Außenseitertum im Möbeltransportgewerbe noch alles an¬
dere als ausgestorben . Mit der Besserung der wirtschaft¬
lichen Lage sinkt indessen auch die Versuchung , irgendeinem
zweifelhaften Handkarrenbetrieb die Beförderung der teuren
Möbelstücke anzuvertrauen . Es gibt heute spezialisierte
MSbeltransportgeschäfte , etwa für Klaviere , Kassenschränke ,
kostbare Marmorgegenstände usw . , die das Risiko der Be¬
schädigung auf den Nullpunkt herabdrücken .

Die Fortschritte hinsichtlich der Schnelligkeit sind
wohl das hervorstechendeste Merkmal des neuzeitlichen Um¬
zugs . Der motorisierte Möbeltransport ist heute Trumpf .
Das ist — abgesehen von Umzügen nach auswärts — vor
allem für Umzüge innerhalb einer Großstadt wie Wies¬
baden von erheblicher Bedeutung . Zumal die Umzüge von
einem Stadtteil zum anderen — gemeint sind damit Alt -
Wiesbaden und hie eingemeindeten Vororte — in Wies¬
baden beachtlich sind . Rund 800 bis 900 Familien und etwa
5000 Personen ziehen tn Wiesbaden alljährlich von einem
Stadtteil zum anderen . Die Ersparnis an Zeit und Mühe
fällt beim motorisierten Möbeltransport erheblich ins Ge¬
wicht .

Wann wird umgezogen ?

März und April gelten vielfach als die Hauptumzugs¬
monate . ,

In Wirklichkeit ist hier keine einheitliche Entwick¬
lung fsstzustellen . Tatsache ist , daß zum Jahreswechsel die
wenigsten Quartalsumzüge zu verzeichnen sind . Es scheint ,
daß im allgemeinen die Sommermonate Juni und Juli be¬
züglich der Umzugshäufigkeit den Vogel abschießen . Auch der
Quartalswechsel September/Oktober ist als Umzugstermin
sehr begehrt . Eine ganze Reihe von Zufälligkeiten — wie
terminmäßige Bestimmung des Mietvertrages , Witterung
usw . — spielen eine Rolle .

Umzug bringt tage - und zum Teil wochenlang viel
Mühe und Arbeit . Jedenfalls atmet die Hausfrau erleich¬
tert auf , wenn alles glücklich überstanden ist , denn auf i h r
lastet zumeist die Bürde letzter Verantwortung .

vollen Lage und sonstigen Unannehmlichkeiten häufig keine
große Anziehungskraft aus . Erstklassige Läden , Kontore
usw . bringen aber schon eine nicht unerhebliche fixe Be¬
lastung des Unternehmens mit sich .

— Änderung der Postprotestgebühren . Die am 1 . April
in Kraft tretende „ Verordnung über die Kosten in An¬
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit und der
Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen vom
25 . Nov . 1935 “

( Kostenordnung ) , hat auch eine Änderung der
Postprotestgebühren erforderlich werden lassen . Durch eine
Verordnung des Reichspostministers zur Änderung der Post¬
ordnung vom 19 . März werden die eigentlichen Proteftge -

der Kostenordnuna nunmehr angeglichen ,
i 1 . April an bei Wechseln und Schecks bis

,
—

. Dcuftches Theater Wiesbaden . Für Palmsonntag ,
o . April , wird eine Neuinszenierung von Richard Wagners
„ Parsrfal “ vorbereitet . Die Besetzung ist folgende :
Amfortas : Adolf Harbich ( abwechselnd mit Ewald Böhmer )
Titurel : Georg Buttlar , Eurnemanz : Herbert Alfen
Parsifal : Bodo Ereverus , Klingsor : Viktor Hospach , Kundry :
Berta Obholzer , erster Gralsritter : Julius Katona , zweiter
Gralsritter : Fritz Mechler , 1 . Knappe : Erna Maria Müller
2 . Knappe : Irmgard Roettger , 3 . Knappe : Max Oswald ,4 . Knappe : Osmar Eiegler , Stimme aus der Höhe : Helena
Braun . Blumenmädchen : Elfriede Draeger , Hilde Singens¬
treu , Ilse Habicht , Erna Maria Müller , Marga Mayer ,
Helena Braun . Inszenierung : Hans Springer , musikalische
Leitung : Ernst Zulauf , Bühnenbild : Lothar Schenck - von
Trapp , technische Gestaltung des Bühnenbildes : Anton
Dauer , Kostüme : Theodor Lankers . — Außer Stammreihe
Anfang 18 Uhr , Ende etwa 23 Uhr . Die Stammkarteninhaber

Ä als Preisvergünstigung gegen Vorlage des laufenden
iges statt der ^ .-Preise die 0 - Preise .

— Kurhaus . Am Donnerstag , 20 Uhr , hält im kleinen
Saal Prof . Leo Frobenius , der berühmte deutsche
Forscher , einen Lichtbildervortrag : „ Die Eroberung eines
Erdteils — Afrika

“
. — Turnen — Gymnastik —

Tanz . Am Freitagabend wird der Turnerbund Wiesbaden
im Kurhaus den hohen Stand feiner Leistungen in allen
Abteilungen unter Leitung feines Turnlehrers , Peter
Schick , zeigen .

Wohnungsumzüge einst und jetzt .
Gewiß gibt es auch heute noch jene Gruppe lieber Mit¬

bürger , denen die halbjährliche oder jährliche Wanderung
P ° n Eem Stadtteil zum anderen zur Leidenschaft geworden
Yt . Aber sie haben zahlenmäßig doch nicht mehr die Be¬
deutung von ehedem . In der Vorkriegszeit gehörten diese
Umzugsbeslissenen zur ständigen Kundschaft der Möbeltrans -
portgefchafte . Eswar die Zeit , da binnen weniger Jahre
ausgedehnte Straßenzüge und Wohnungsviertel entstanden .
Das Wohnungsangebot war äußerst stark . Der Anteil der
leerstehenden Wohnungen am Gesamtwohnungsbestand über¬
traf bei weitem die heutigen Verhältnisse .

In den ersten Nachkriegsjahren war jeder froh , wenn
er eine auch nur Halbwegs annehmbare Wohnstätte hatte .
Zimperliche Zeitgenossen kamen nie zur Zufriedenheit . Bis
dann — vornehmlich in der zweiten Hälfte der zwanziger
5 . - ™

— ° ie vielen Neubauten in Wiesbaden erstanden .
Die Verwaltung städtischer Miethäuser , G . m . b . H ., der die
Betreuung der von der Stadt errichteten Wohnungsgebäude
obliegt , verfügt über rund 500 Gebäude mit insgesamt 2500
Wohnungen , davon allein 85 % Reubauwohnu

'
ngen . Mit

der Errichtung dieser Neubauwohnungen kam auch der U m -
z u g wieder in Mcde . Wer es sich irgendwie leisten konnte ,
wg eine moderne Wohnung seiner alten Behausung vor .

den letzten fahren wurden die ehemaligen Größwoh¬
nungen , die in die so heiß begehrten Klein - und Mittelwoh -
nungen umgewandelt worden waren , wieder durch Mieter
belebt nachdem sie zum Teil jahrelang ein einsames Mauer -
blumchendasein gefristet hatten .

Wer zieht um ?

Man kann in dieser Beziehung natürlich nur große Ent¬
wicklungslinien aufzeigen . Während der Krisenjahre ent¬
sprangen wohl „ wirtschaftlichen Überlegungen die
meisten Beweggründe zu Umzügen . Die wirtschaftliche Not
zwang dazu , nach einer bescheideneren Wohnung Umschau
zu halten . Zwar mag dieser Gesichtspunkt auch heute noch
eine Rolle spielen . Er hat indessen an Bedeutung gegenüber
früheren Jahren verloren . Demgegenüber sind andersge¬
artete Probleme aufgetaucht . Mit dem starken Anstieg der
Bevölkerungskurve in der letzten Zeit werden auch die
Fragen der Wohnraumvergrößerung akut . Daneben haben
viele nach langer Erwerbslosigkeit wieder in Arbeit gekom¬
mene Volksgenossen das Bedürfnis , nun auch

'
für ein ge¬

mütliches — das heißt vor allem ein genügend großes —
Heim zu,sorgen . Der Umzug aus Anlaß des Wechsels der
Arbeitsstätte , eine Möglichkeit , die in der Zeit des wirt¬
schaftlichen Aufschwungs wieder an Bedeutung gewinnt , muß
weiterhin herangezogen werden . Richt unterschätzt werden
darf der Wechsel der gewerblichen Räume . In Wies¬
baden ist es gar nicht leicht , schnell etwas Passendes zu fin¬
den . Räume sind zwar genügend vorhanden . Sie üben in¬
dessen zu einem Großteil wegen ihrer nicht sonderlich reiz -
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kehr freizugeben . Dort werden zur Zeit auch die beiden
bhrin

^
gbrunnenbaglns entschlammt , ausgespritzt und neu

— Prioatzimmer für die Ostergäste gesucht . Da für die' bevorstehenden Osterseiertage wahrscheinlich mit einem starken
I Fremdenverkehr zu rechnen ist , bittet das Städtische Ver -

kehrsburo , Eingang Theaterkolonnade , alle die Private , die
geneigt sind , em oder mehrere Zimmer für die Ostergäste
Sur Verfügung zu stellen , um Benachrichtigung . Die Mit -
leilung soll u . a Angaben enthalten , über die Anzahl der

S zur Verfügung stehenden Betten , des Preises mit Frühstück
unb eventuell die Nummer bes Fernsprechers bes Vermieters ,

i Das Städtische Verkehrsburo macht aber ausdrücklich darauf
M aufmerksam , baß die Privatzimmer , bie natürlich in jeher

Hinsicht gut und empfehlenswert sein müssen , erst dann be¬
nutzt werden wenn Amtliche Hotels , Pensionen , Gaststätten
und dergleichen ferne Zimmer mehr frei haben .

—
.
V " m Aprilscherz . Der 1 . April ist ein Tag , an dem

man seinen Nächsten gern foppt oder , wie es auch heißt , „ in
den April schickt “

. In der ganzen Welt ist der 1 . April als
’ ~ a9 > an dem man den anderen narrt , bekannt . Der

8 Brauch der Aprischerze ist uralt , wenn auch der Ursprung in
Dunkel gehüllt ist . Denn alle Deutungen hierüber sind un =
sicher , wie zum Beispiel die Bezugnahme auf das unbeständige
Aprilwetter , die Zurückführung auf ein römisches Narren -
feit, , ober auf em altindisches Fest . Zweifellos dürften bie

M Aprilscherze auf alte kultische Frühlingsbräuche zurückgehen .
f Ihre Zahl selbst ist in Art unb Ausführung groß . Je nach
t Gegend unb Volksstamm sinb bie verschiebenden Scherze be¬

liebt . Sei es , baß man Leute mit ganz unmöglichen Auf¬
trägen in ben April schickt , daß man sich scherzhafte Briefe

U . schreibt und anderes mehr . — In Deutschland führt man den
- Ursprung bes Aprilscherzes ( wenn auch fälschlicherweise )
[ sogar auf einen Beschluß bes Reichstages zu Augsburg von
9 1530 zurück . Da war , um bas Münzwesen in Orbnung zu
t bringen , ein bejonberer Münztag für ben 1 . April festgesetzt
: worben . Aus biesen 1 . April würben nun große Spekulatio -
" nen gemacht . Als der Münztag aber nicht ftattfanb , war bas

natürlich ein großer Reinfall für bie Spekulanten , bie man
| als „ Aprilnarren

“
grünblich verlachte .

— Das Auslanb interessiert sich für unsere Technische
Nothilfe . Die mustergültige Technische Nothilfe , über bie

f Dentschlanb verfügt , hat starkes Auslanbsinteresse geweckt ,
k Die Reichsregierung ber TN . teilt mit , baß sie in ber letzten
I Zeit wieberholt ben Besuch ausländischer Abordnungen zu
- verzeichnen hatte . Die Besuche galten insbesondere den Ein¬

richtungen der TN . auf dem Gebiete des zivilen Luftschutzes .
„ Chinesische , japanische , jugoslawische , ungarische und nor¬

wegische Abordnungen hatten sich zu diesem Zweck unter
■ Führung eines Vertreters des Reichsluftfahrtministeriums
>- bei bet Reichsführung eingefunden , wo , wie bie „ Räder “

h melden , ber ftellnertretenbe Reichsführer Hampe an Hand
E anschaulicher Karten unb Modellen (Erläuterungen gab . Die
- uneigennützige Arbeit ber Nothelfer fanb bei allen Besuchern

x
- starke Beachtung .

— Bisherige Lebensverhältnisse bei Familienunter¬
stützung maßgebend . Zur Klärung von Zweifelsfragen hin -

- sichtlich der Familienunterstützung für Angehörige von Ein -
t berufenen teilt ber Reichs - unb preußische Innenminister

durch Erlaß an bie Lanbesregierungen mit , daß bei Be -
/ Messung bes notwenbigen fiebensbebarfes auf die bisherigen

6 Lebensverhältnisse Rücksicht zu nehmen sei . Wer zum Bei -
i spiel bisher von ber öffentlichen Fürsorge unterstützt würbe ,
s könne für bie Dauer ber Einberufung eine höhere Unter¬

stützung als bisher nicht erhalten . Entfprechenbes gelte bei’
Beziehern von Arbeitslosenunterstützung ober Krisenunter -

| stützung . Bereits gewährte höhere Unterstützungen sinb von
den Unterstützten zurückzufordern . Jrn übrigen wird aber ,

f wie der Minister in einem besonderen Erlaß feststellt , zum
r 1 . April 1936 eine neue gesetzliche Regelung mit Durch -
; führungsbestimmungen auf dem Gebiete ber Familienunter -
= stiitzungen in Kraft treten , über bie bie amtlichen Verlaut -

। barungen abgewartet werben müssen .

— Bei drohender Wehrunwürdigkeit Mitteilung au die
Polizei . Der Reichsjustizminister hat in Erwägung seiner
Anweisungen über „ Mitteilungen in Strafsachen

" neue Vor¬
schriften für Strafsachen gegen Dienstpflichtige getroffen . Er
bestimmt , daß , sobald in Strafsachen gegen Dienstpflichtige

- der jeweils aufgerufenen Jahrgänge die Tat mit einer bie
■ Wehrunwürdigkeit bebingcnben Strafe bebroht ober eine
? Freiheitsstrafe ober Eriatzfreiheitsstrafe von mehr als
■ 30 Tagen zu erwarten ist , ber für ben Wohnsitz bes Dienst¬

pflichtigen zustänbigen Polizeiaufsichtsbehörbe bie Erhebung
der öffentlichen Klage bzw . ber Antrag auf Erlaß eines
Strafbefehls mitzuteilen ist . In solchen Fällen sinb auch bie
ergebenden Urteile mit Gründen bzw . ber Erlaß bes Straf¬
befehls sowie ber Ausgang bes Verfahrens mitzuteilen .

— Ostergruß -Telegramme nach Übersee . Vom 6 . bis
13 . April werben im Verkehr zwischen Deutschland und
einigen überfeelänbern , sowie mit Schiffen in See über die
Küstenfunkstellen der Vekeiniglen Staaten von Amerika
Ostergruß -Telegramme zu ermäßigter Gebühr bei allen
Telegrammschaltern ber Deutschen Reichspost , sowie bei den

Telegrammaufnahmen angenommen . Nach Norbamerika ,
Mexiko , Kuba unb mit Schiffen in See über bie Küsten -

sunkstellen der Vereinigten Staaten sind nur Telegramme
mit festem Text bei einer stattlichen Auswahl passender
Fassungen zugelassen : im Verkehr mit der argentinischen
Republik sowie mit Venezuela und einer Reihe von
Ländern in Asien ist freier Text vereinbart , der jedoch nur
Wünsche und Grüße enthalten darf , die sich auf bas Fest
beziehen . Nähere Auskunft wirb an ben Schaltern bes
Telegraphenamts unb ber Zweigpostämter , sowie auch fern¬
mündlich von ber Telegrammaufnahme ( 599 21 ) bereitwilligst

E erteilt .

— Treue Mieter . Heute sinb es 25 Jahre , baß Frau
Katharine Dürr , Wwe ., unb Frau Klara O st , geb . Dürr ,
in bem Hause Frankenstraße 24 wohnen . — Heute wohnt ber
Buchdruckermeister Karl Hundt 25 Jahre im Hause
Porckstraße 17 , und ist feit 1902 Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts . — Heute sind es 25 Jahre , daß Familie Otto
L i ck v e r s , und Familie Heinrich L a u t h 30 Jahre in dem
Hause Röberstrage ^

3 bei Frau Jhmig , Wwe ., wohnen . —
Heute sind es 25 Jahre , daß Herr Schneidermeister Ernst
D i 11 r i ch im Haufe Friedrichstraße 29 wohnt .

— Treue Dienste . Heute sind es 30 Jahre , baß Fräulein
Magba R z o n c a im Haufe bes Geheimrats Dr . Karl Lautz ,
Kapellenstraße 48 , als Stütze ber Hausfrau tätig ist .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Donnerstag , 20 Uhr ,
wieberholt Museumsbirektor Dr . Kutsch im Vortragssaal
bes Museums seinen Vortrag „ Vom Renntierjäger
zum Germanen

"
.

— Beim Umzug kein Altmaterial vernichten . In der
Umzugszeit wirb häufig Alt - unb Abfallmaterial vernichtet ,
chas unter Umständen noch in anberer Form Verwendung
finben kann . Dieses Material muß bem Rohprobuktenhanbel
zugeführt werben . Man setze sich zweckmäßigerweise mit dem
SBtesbabener Ortsgruppenwart ber Fachgruppe Rohproduk -
tengeroerbe , Hans Wiegand , Hochstättenstraße 6/8 , in Ver¬
bindung .

— Zengin gesucht . Am 6 . März wurden mittels Ein¬
bruchs aus einem Keller eines Hauses in der Wielandstraße
eine größere Anzahl Flaschenweine gestohlen . Diese sind von
zwei Tätern in Säcken fortgeschafft worden . Eine Frau ,
welche die Täter gesehen hat , begab sich in das fragliche
Haus und machte eine Einwohnerin auf die beiden Täter
aufmerksam . Diese Frau wird gebeten , sich auf Zimmer 87
ober 90 bes Polizeipräsibiums als Zeuge zu melben . Auf
Wunsch werben bte Angaben vertraulich beJjanbelt .

— Gefundene Gegenstände . Vom 23 . bis 30 . März
wurden auf dem Fundbüro bes Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemelbet : Gefunden : 1 doppelter Trauring ;
1 Einmarkstück ; 1 gold . Ohrring ; 1 Frauenbüste ; 1 Wachs¬
tuchtasche mit Inhalt ; 1 Päckchen mit Motorradwerkzeug ;
1 hellbr . rechter Damenlederhandschuh ; 3 Filmstreifen ;
1 Halbschuh ; 1 Werkzeugkasten mit Werkzeug ; 1 Einkaufsnetz
mit Inhalt ; 1 Geldbörse mit gr . Geldbetrag ; 1 br . Leder¬
koffer ; 1 gold . Kneifer mit (Etui . Zugeflogen :
1 Kanarienvogel ; 2 Wellensittiche . Zugelaufen : ein
brauner Dobermann ; ein langhaariger , schw . Dackel .

— Zum Oberpostrat ernannt und mit Wirkung vom
1 . April nach Berlin versetzt wurde Postrat Eckert , der
bisherige Amtsleiter des Wiesbadener Telegraphenamtes .

— Vorübergehende Schließung des Kochbrunnens . Wie
die Städtische Pressestelle mitteilt , wird ber Kochbrunnen
am Donnerstag , 2 . April , von 12 Uhr ab, _megen Vornahme
von Reinigungs - unb Meßarbeiten geschlossen .

— Kurzschriftlehrgänge Die Ortsgruppe Wiesbaden
ber Deutschen Stenographenschaft hat ben Beschluß gefaßt ,
nachbem die deutsche Kurzschrift nunmehr wesentlich verein¬
facht worben ist , auch Anfänger -Kurse nach biesem System
zu erteilen . Der erste bieser Anfänger - Lehrgänge beginnt am
1 . April , ber zweite Lehrgang am 8 . April 1936 , jeweils
20 Uhr , Luisenschule , 2 . Stock .

— Eeschäftsjnbiliien . Kohlenhandlung Christian Korn ,
Eleonorenstraße 6, , begeht am 1 . April ihr 25jähriges Be¬
stehen . — Das Koffer - unb Leberwarengeschäft Langgasse 54
besteht seit 30 Jahren unter bem Namen Wilhelm Krück .
Gegründet wurde das Geschäft im Jahre 1809 unter der
Firma Max Haßler . — Am 1 . April 1936 sind es 25 Jahre ,
daß das Malergeschäft von Herrn Ang . D a u st e r , Jahn -
ftraße 12 , besteht .

Wiesb aden - Biebrich .
Das Fest ber silbernen Hochzeit feiern heute Mittwoch

bie Eheleute Karl Tropp unb Frau Frieba , geb . Henn -
höfer , Horst -Wessel - Straße 9 .

Die Meisterprüfung im Schreinerhanbwerk beftanb
Heinrich Helm von hier .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am 1 . April b . I . scheidet Herr Polizei -Obermeister
B i l l o aus seinem Amt . Er leitete ‘feit 1930 bas hiesige
Polizei - Revier , wobei er es verstand , sich bas volle Vertrauen
der einheimischen Bevölkerung zu erwerben .
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deutscher Technik dar . Von der Wichtigkeit dieses Brücken ,
bans kann man sich einen Begriff machen , wenn man de -
denkt , daß die Brücke bei einer Breite von 26 Meter die
Länge von 315 Meter erhält . Die riesigen I - Träger , die
bereits die Straßenbahn Frankfurt — Oberursel uitö di «
Chaussee überdachen , haben eine Länge von 12 und 21
Meter und wiegen je Stück die „ Kleinigkeit

" von 190 und
380 Zentner . Schon jetzt kann man sagen , daß sich die ge¬
waltige Brücke harmonisch in die Landschaft eingliedern
wird . Mit den grünen Taunusberaen im Hintergrund wird
der Bau ein neues technisches Wunderwerk in der Umgebuna
Frankfurts darsiellen .

Seite 6 . Nr . 91 .
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Frankfurt - M . 31 . März . 2m Januar d . 2 . fandder damals entmilitarisierten Zone eine von ।
Wehrmacht veranstaltete Konzertreise von Kapellen des

^ r £ n Reinertrag dem WHW . znge -
tlossen ist . Es konnten insgesamt 8472,35 RM . dem WHW .Verfügung gestellt werden , und zwar wurden dem Gau
Hessen - Nagau 4806,12 RM ., dem Gau Saar -Pfalz 1238 55RM . und dem Gau Koblenz - Trier 2427,68 RM üLrwiUn

ihre Volksverbundenheit durch
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aus wehrfähigen Männern eine Armee zu Verteidigunas -
zwecken zu brttien und die Mannschaften im Waffengebrauchn "

1 --löer
. wurde durch auf ausländische Eubsidien -

1587
^ ets schlagbereites Heer zurückgegrisfen .

i Mr Einführung von Exerzitien . Das

erba/t/n '
k ^fglEent entstand , das sich jahrhundertelang

foZmktung
L ^ ^ ^ ienswert ist die Einführung der Uni -

Die Wehrmachtskapellen spielten
für das WHW .

Ruud 8500 RM . Reinertrag .

Steigerung der Schafhaltung
und Wolle - Erzeugung .

Hauptversammlung des Landesverbandes der Schafzüchter
Hessen - Rasiaus .

Wetzlar , 31 . März . Am Montag fand in Wetzlar die
Hauptveriammlung des Landesverbandes der Schafzüchter
Hessen - Nassaus statt , die sehr gut besucht war . Sie ergab ,daß der Landesverband in der Steigerung der Schafhaltung
über dmn Reichsdurchschnitt , und zwar an 6 . Stelle von 19
Verbanden wt ganz Deutschland , steht . Aus dem Geschäfts -
bericht k̂ s Qkonomierats Dr . Wagner - Gießen fand der Hin -
wvrs auf die Reichskredite zur Beschaffung von Zuchtschafen
große Beachtung . Die Kreditgewährung sei um ein ganzes

s 31 . März 1937 , verlängert worden . Die
Mlnöestzachl der Schafe , für die eine Kreditgewährung in
Frage kommt , ist von 30 auf 15 herabgesetzt . Die Bestands¬
vermehrung mit Hilfe von Reichskrediten habe sich im
vorigen Jahr auf 2107 Stück "belaufen . 1500 weitere Schafe
Jeien bewilligt . Weiterhin seien gesetzliche Bestimmungen in
Borbereitung , nach denen die Gemeinden , in denen über ein
Drittel aller Bauern mit etwa einem Drittel Land für
Schafhaltung sind , die nötigen Schasweiden sicherstellen
muffen . Die Ausbildung des Schäfernachwuchses
wivd durch Kurse erfolgreich gefördert : der erste Kursus in
Eießen war von 89 Schäfern besucht . Tierzuchtdirektor Dr .
Schneider teilte mit . daß der Landesverband Hessen - Nassau
! " der Steigerung der Schafhaltung über den Reichsdurch -
schnltt stehe und gab Richtlinien zum Ausbau der

a -1, *n Bereinheitlichung der Raffen ,2 Leistungssteigerung durch Leistungsprüfung , 3 . strengste
Anwendung des Korperaesetzes und 4 . Schaffung eines neuen
Weiderechts bestehen . Landwirtschastsrat Hutten - Stuttgart
zeigte aus seiner reichen praktischen Erfahrung die Wege ,E . Mm Ziele führen und im Lande der Schafzüchter in
Württemberg bereits erfolgreich gegangen worden seien ,um den Wunsch der Industrie nach großen Mengen einheit¬
licher Wollgefälle , urtd zwar besonders langer ,

Wiesbadener Tagblatt

Rekordleistung deutscher Technik .
Die llrsellalbriicke . der größte Brückenbau au der Autobahn

Frankfurt — Gießen .

Frankfurt a . M . , 31 März . Der größte Brückenbau auf
der Relchsautobahnstreck « Franffurt a . M .- -Eießen dessen
Teilstück Franffurt — Homburg — Nauheim noch in diesem
Sommer fertiggestellt werden soll , ist die Überbrückung des
Urselbachtales zwischen Weißkirchen und Niederursel . Der
Bau dieser Brücke , der mit erstaunlicher Schnelligkeit fort¬
schreitet , stellt in der Konstruktion — durchlaufende Block¬
träger auf Stahlrahmenpendelstützen — eine Eroßlefftung

K

■?

« r-E . ■

Die Straße Frankfurt — Oberursel ,
die bereits von dem ersten Teil der Brücke überdeckt wird . — Winzig erscheinen die Menschen die an den
gewaltigen T -Trägern arbeiten . DNB .- Heimatbilderdienst . Aufn . :

'
Dr . Dietrich .

kammfähiger Wollen , zu erfüllen . Direktor Burger
von der Reichswollverwertung Ulm gab einen Rückblick auf
die Wollbewirtschaftung 1935 und Empfehlungen für die
einwandfreie Gewinnung der neuen Schur . Durch die Staffe¬
lung der Preise , die bis 1938 g l e i ch b le ibe nd
garantiert sind und über dem Weltmarktpreis liegen ,
nach der Güte der abgelieferten Wolle wird das Bestreben
der Züchter nach Verbesserung der Wollgnalität gefördert .
So beträgt z . B . der Abzug für futterig beschmutzte Wolle
12 RM . je Zentner , bei sehr schlecht behandelter Wolle so¬
gar 18 RM . Nach Hinweisen über zweckmäßige Verpackung
der zur Ablieferung gehenden Wolle gab der Redner be¬
kannt , daß die Wolleablieferung aus Hessen - Nassau von
285 000 Pfund im Bahre 1934 aus 420000 Pfund im Bahre
1935 angestiegen ist .

Ein schwerer Verkehrsunfall .
— Laurenburg , 31 . März . Die steil abfallende Straße

Holzappel — Laurenburg scheint in letzter Zeit zu
einer Unglücksstraße zu werden . Erst dieser Tage verunglück¬
ten auf ihr zwei Arbeitsmänner . Der eine von ihnen liegt
so schwer darnieder , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird . Nun hat sich auf der gleichen Straße wieder ein
schwerer Unfall ereignet . In einer Kurve kam der Lastwagen
und Anhänger einer Gießener Teigwarenfabrik auf der
regenglatten Straße ins Rutschen , wurde au « der Kurve ge¬
schleudert , überrannte die Straßensteine und stürzte die
sechs Meter hohe Straßenbüschung hinab . Der
Fahrer und sein Beifahrer erlitten schwere Ver¬
letzungen , während ein im Führerhaus noch mitfahrendes
Kind zum Glück unverletzt blieb . Magen , Anhänger und
Ladung wurden schwer beschädigt .

Immer neue Verbrechen der Zigeuner .
Der nationalsozialistische Staat schasst Ordnung .

Frankfurt a . M . , 31 . März . Seit drei Monaten sitzen
nun die Mitglieder der Sippe Korpatsch in drei
Frankfurter Untersuchungsgefängnissen , und immer kommen
durch neue ' Geständnisse weitere Verbrechen der
Zigeuner ans Tageslicht . Auf Veranlassung der Frankfurter
Kriminalpolizei wurden jetzt in Hamburg der „ König " der
in Deutschland weilenden ungarischen Zigeuner , der Musiker
Johann Rosenberg und dessen Bruder Stephan festge¬
nommen . Die geschädigten und erpreßten Zigeuner können
es "heute noch wicht begreifen , daß ihre Tyrannen Korpatsch
und , wie sich nun auch herausstellt , Johann Rosenberg auf
viele Jahre unschädlich gemacht worden sind . Aber noch
halten sie merklich in ihren Aussagen gegen die Häuptlinge
zurück , öa sie die Blutrache der Verwandten dieser
BanDvten fürchten . Sie können es noch immer nicht fassen ,
daß der heutige Staat mit diesen Erpresserfürsten und der
Blutrache in Deutschland aufräumt .

Es hat sich jetzt herausgestellt , daß die verhafteten
Zigeuner nach den früheren Akten unbestraft sind , während
man sie schon jetzt zahlreicher Verbrechen ein¬
wandfrei überführt hat . Das kam daher , daß der
frühere Staat die Leute , wenn sie ihre Verbrechen einfach
mit Geld gesühnt hatten , laufen ließ und sie als unbestraft
weiter in den Akten führte . Mit diesem Unfug räumt jetzt
der nationalsozialistische Staat gründlich auf . Gerade den
unerhörten Tributforderungen der Sippe Korpatsch und jetzt

auch der Sippe Rosenberg macht man jetzt mit allen erdenk¬
lichen Mitteln ein Ende und sperrt die Tributfürften rück¬
sichtslos ein , zumal sich auch jetzt herausgestellt hat , daß die
Korpabschs und Rosenbergs die Tribute m i t u n er¬
hör t e r G r a u s a mk ei t von armen Zigeunern e i n ge¬
trieben haben und dabei auch vor einem Mord nicht
zurückschreckten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Vom umfallenden Traktor erschlagen .
— Frankfurt a . M . , 31 . März . Bei der Abfuhr von

Materialien von der Reichsautobahn -Baustelle beim Stadt¬
teil Rödelheim kippte ein Traktor um . Der das Fahrzeug
bedienende Fritz Kuhn aus Eschborn geriet unter die schwere
Maschine und wurde auf der Stelle getötet .

Zwei Anwesen eingeäschert .
— Boppard , 31 . März . In der Nacht zum Sonntag brach

auf bisher .unaufgeklärte Weise in einer im Mühltal ge¬
legenen Mühle Feuer aus , das bald auf die dazu gehörige
Wohnung sowie die Stallung Übergriff . Das ganze Anwesen
wurde eingeäschert . Durch Funkenfluq wurde ein Nachbar¬
wohnhaus ebenfalls von dem Feuer zerstört . Der größte Teil
des Mobiliars konnte in Sicherheit gebracht werden . Die
niedergebrannte Mühle war mehrere hundert Jahre alt .

Nur noch ein Monat ist Zeit .

-•

V : CT

» 'M

Italienische Eingeborenen - Artillerie an der Südfront bei der Vorbereitung neuer Kämpfe , denn
eut ein Monat noch ist Zeit , dann beginnt der große Regen . ( Pressephoto , M .)

schon

/ JJ *
einkaufen .

) V Das Backpulver für der »

s Sonntagskuchen , üas Holter .

Natürlich fordert er Dr . Oetker ? »

„ Backin "
. wie ein Alter sagt

er zu Herrn Schulze : „ Aber - er

Helle Kopf , der muß auf - em

Päckchen stehen "
. Mtang .

ausschnelüenl pcelsaufgabe !

X Holzappel , 31 . März . Das Arbeitsdienstlager Holz¬
appeler Hütte , das ab 1 . April nach der Bergstraße verlegt
werden sollte , bleibt weiter hier .

— Bad Nauheim , 31 . März . Die Angehörigen der ehem .
9 . Kompanie vom RJR . 88 , von denen die bis jetzt noch
Lebenden , 60 an der Zahl , erfaßt sind , treffen sich am Sams¬
tag , den 9 . , und Sonntag , den 10 . Mai d . 3 ., bei ihrem
Kameraden Robert Grimm , Bad Nauheim , im Gasthaus
„ Zur Krone "

, zu einer Wiedersehensfeier . Die Kameraden
dieser Kompanie , die von den vorangegangenen Rundschrei¬
ben nicht erfaßt wurden , werden gebeten , sich an dem Treffen
zu beteiligen . Anmeldungen an Kamerad Robert
Grimm , Bad Nauheim , Gasthaus „ Zur Krone "

. Dieses
Treffen wird für alle Kameraden ein bleibendes Erlebnis
auf Jahre hinaus fein .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 Uhr : Kleines Konzert . 16 .30 Uhr : Ein
Walzer und ein Wiegenlied . 17 Uhr : Schallplatten . 17 .30 :
Junge Komponisten in der HI . 18 Uhr : Klassische Musik .
19 . 15 Uhr : „ Der Tod des Gouverneurs "

. Ein Spiel .
20 . 10 Uhr : Unterhaltungs - und Tanzmusik . 22 .30 Uhr : Tanz¬
musik .

Breslau : 16 .10 Uhr : BdM .- Mädels singen . 21 Uhr :
„ Meine Frau — das Fräulein

"
. Heiteres Hörspiel .

Köln : 16 Uhr : Lustige Anekdoten und Musik . 17 Uhr :
Orchesterkonzert . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr :
Bunte Stunde . 22 .20 Uhr : Das Schatzkästlein .

Königsberg : 15 .35 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20,15 Uhr : Solistenkonzert . 22 .40 Uhr : Liederstunde .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Fröhliche Hausmusik . 19 Uhr :
Kaffeekränzchen . 20 .10 Uhr : Mozart , der Meister . 22 .20 Uhr :
Träume und Nachtgesichter . Hörfolge .

München : 17 Uhr : Orchesterkonzert . 18 Uhr : Heitere
Werke fränkischer Komponisten . 19 Uhr : Das Gespenst von
Canterville . Funkerzählung . 21 .10 Uhr : Schöne Volksmusik .
23 Uhr : Nachtkonzert .

Saarbrücken : 17 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 Uhr :
Kurzweil mit Schallplatten .

Stuttgart : 19 Uhr : Schallplatten . 21 .10 Uhr : Eine
bunte schwäbische Stunde .
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Was der Wiesbadener im April um Himel sehen kann

nehmen .

aus

Ostern auf dem Balkon ?

schon von RM 1650 an ab Werk

Autohaus Wiesbaden
b .G .

Nikolasstraße 7
22519/20 .

W16

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 weiten
und das Unterhaltuugsblatt .

Sternbild Jungfrau mit Rabe ( Viereck !) und Becher .
Links vom Viereck : Spika ( 1 . Eriche ! ) . Links am Bildrand :
Arktur im Bootes ( 1 . Gröhe !) . Nach rechts oben :
1 . Vindemiatrix und weiter Denebola im Löwen .

Die 4 bilden den » Sommervogel
- .

Diesen uralten mythischen Anschauungen aus der Be¬

obachtung des Sternenhimmels setzen wir eine einfache
moderne gegenüber , die jeder leicht feststellen kann . Dort

sinkt im Westen der „ Reifkalte
"

, der Winterriese , hinab ,
drüben aber steigt ein riesiger Schmetterling empor , der

„ Sommervogel
" : Spika ist sein Schwanzende , Vindemiatrix

sein Kopf , Denebola die rechte und Arktur die linke Flügel¬
spitze , die tausend dazwischen funkelnden Sternchen sein

kosmischer Diamantenschmuck .
Wer das letzte „ junge Licht " des Mondes gesehen hat ,

sah eine Sichel , die waagerecht wie ein Kahn am Himmel

Rr . 91 . Seile 7 .

zRheingauer Winzerstube7
Bahnhofstraße 5 Telephon 27015

Im Ausschank nur naturreine Weine auch älterer Jahrgänge

stand , aus der man also nicht das übliche „ Z
" bilden konnte .

Diese Mondgestalt ist nur im Frühjahr möglich . Dann steigt
der Bogen des Tierkreises im Westen so steil aus , daß die

Sonne von unten her den Mond beleuchtet , was dann die

schöne Erscheinung zur Folge hat .

In der zweiten Aprilhälste geht Jupiter vor

Mitternacht im Skorpion auf . Im letzten Monatsdrittel

kann tief am Nordwest - Horizont nach dem hart weih
glitzernden Merkur ausgeschaut werden . 3 .

Und Zusehen - müssen , wie dis ändern hiftansFah »

ten ? Oder bestenfalls mitgenommen werden , dorihiri

fahren müssen , wohin die andern wollen ?

Jetzt » ja « sagen * und Sie machen Ihre Osterfahrt

im eigenen Wagen , wohin Sie wollen ! Gleich » ja «

sagen - dann sind sogar die Einfahrkilometer schon

überwunden !

Sie haben keinen Grund , noch zu warten ! Bewäh ^

rungsfrist ? Die 1936er OPEL * Modelle sind schon

zehntausendfach bewährt . Lieferschwierigkeiten ? Je¬

des Modell sieht sofort zu Ihrer Verfügung .

Am besten : Sie machen gleich eine Probefahrt

Sind stellen selbst die vielen einzigartigen Vorzüge

fest , die Sie sich beim Kauf Ihres OPEL sichern .

Kelkheim Taunus

Vom „ Winterriesen
"

zum „ Sonnwendmann "
. — Die Jungfrau mit dem Katzengespann . — Der

Sommervogel .
Deutsche Arbeitsfront .

Reichssachgruppe Hausgehilfin !

Am Donnerstag , 2 . April , 20 .30 Uhr , findet im Sonder¬

zimmer des Bahnhof - Restaurants eine Sitzung der Ortsfach -

e p̂enwalter , der Sozialwalterinnen und Block - Helferinnen

. Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es unbe¬

dingte Pflicht der Obengenannten , an der Sitzung teilzu -

dem Sternbild der Jungfrau der große und der kleine Löwe
-vorauf . Das ist das mythische „ Katzen

"
gespann am Wagen

Freias . Der Wagen aber steht bei ihrem Aufgang jetzt be¬

deutungsvoll hoch im Zenit des Beschauers . Und weist nicht
auch die „ Ähre

" in der Hand der Jungfrau auf die Ernte¬

göttin Sif , die goldlockige Gattin Thors ?

dergeschlagen und Anzug , Mantel , Geld , einen Photo¬

apparat ein Fernglas und ein Messer geraubt . Der über¬

fallene
'
Händler ist am 31 . Januar im Krankenhaus ge¬

storben , nachdem eine Wunde an der Hand , in die Schmutz

gekommen mar , zu einer Blutvergiftung geführt hatte . Nach

dem ärztlichen Befund ist durch den Hammerschlag ein <5huf

nom Schädelknochen des Überfallenen gesprengt und das Ge¬

hirn gequetscht . Auch die Wunde an der Hand rührt nach

Ansicht des Sachverständigen gleichfalls von einem Hammer¬

schlag her . Wahrscheinlich hat das Opfer den Kopf schützen

wollen . Die Entdeckung der Tat erfolgte schnell . Der Tater

war sofort nach Halle und Mansfeld gefahren und hatte dort

neue Diebstähle begangen . Am 29 . Januar konnte er bereits

verhaftet werden .

5 Orion geht immer früher unter . Jeden Tag
schiebt er sich näher an die Sonne heran . Schließ¬

lich geht er m i t ihr unter und natürlich auch mit
- ihr auf rtnd ist als Sternbild überblendet und un¬

sichtbar . Der Mythus läßt ihn „ blind " werden .
Nach etwa 40 Tagen aber hat er die Sonne über -

Molt . er kommt dann am Morgenhimmel v o r ihr

M Sicht . Für ein paar Minuten zunächst nur ,
»langsam aber länger . Dieser „ heliakische

"
Aus -

"
gang ( vorsonnig !) fällt in die Zeit der Sommer -

-ffonnenwende , in die „ Hoch
"

zeit des Jahres , in

Wie Zeit der Ernte , der Freude und der Frucht -

Karkeit . Drum ist Orion dann für den Bauern
eher „ Sonnwendmann "

, ( Süddeutschland !) der

^ Ankömmling
"

. ( Jngwärnen !) der „ Ernteherr
"

heute noch in Schweden . Zu seinen Ehren werden
dort feierliche Umzüge gehalten , weil er Reich¬
tum , Fruchtbarkeit und Frieden bringt . Auch
Wodan selbst heißt in alten Ernteliedern gerade¬

zu der „ Häwenhüne
" ( Himmelsriese ) , und au »

Lei soll ja , wie in der Weihnachtszeit , so in der

Wohannisnacht Umzug halten , was gewiß auf den

Aeliakischen Aufgang Orions Bezug hat . „ Da

hebt sich im Osten aus der Eliwagar des reifkalten
Riesen dornige Rute .

"
( Odins Rabenzauber !)

Schon eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang durch¬
dringt tief im Südwesten unser hellster Fixstern Sirius
den Dämmerschein , um bald selbst unterzugehcn . Der „ große
Hund

" folgt seinem Herrn , dem Jäger Orion . Dieser steht

schon bis an den Gürtel im Dunst des Westhorizonts . Nur
bine Schultern mit der rotstrahlenden Beteigeuze einerseits
mb der Bellatrix andererseits ragen noch aus den Wassern .
8ald ist es nur noch sein undeutlicher , aus 3 kleinen Stern¬

chen bestehender , dunkler Schopf , der „ auf dem Meer "

schwimmt . In dieser Stellung , vornübergeneigt wie ein
üuinelnder Betrunkener , trifft ihn im griechischen Mythus
iuf das Geheiß des Zeus der „ Artemis sanftes
Deschoß

"
. Der Winterriese , der den Himmel in

Der kalten Jahreszeit beherrschte , germanisch
einfach „ der Mann "

genannt , muß also hinab
in den Tod , die schlimme Zeit ist vorbei . Wahr¬
scheinlich hängt mit diesem Vorgang am Himmel
Die germanische Maifeier zusammen . Um

diese Zeit pflegte eine Strohpuppe , die im Volks¬
mund „ der alte Jude "

hieß , unter fröhlichem Ge¬

sang und ausgelasienen Scherzen ins Wasser ge -
'

warfen bzw . verbrannt zu werden . Der alte
Jude aber ist verderbt aus „ der alte Jötum "

, d . i .
der ölte Riese , eben der „ Winterriese

" Orion .
Auch von „ Ina "

, dem Gott der Jngwärnen , heißt
es im angelsächsischen Runenlied : „ Jng wurde zu¬
erst bei den Männern der Ostdänen gesehen ,
später ging er nach Westen . Über die Wogen
schritt er und entschwand , und der Wagen rollte

^ ihm nach ." Diesen Zusammenhang zwischen dem

untergehenden Jng - Orion und dem Himmels¬
wagen kann man jetzt gut beobachten .

* Rassenschändung . Die Große Frankfurte rStraf -

kaminer verurteilte wegen Rassenschändung den 39jahrigen
Willi Heimann , einen Nichtarier , zu zwei Jahren Ge¬

fängnis . Der Angeklagte verkehrte nach Erlaß des Rafse -

gesetzes mit einer arischen Dirne . Das Gericht , das auch

auf drei Jahre Ehrverlust erkannte , betonte , daß auch ein

solcher Verkehr unstatthaft sei und das Gesetz keine Ausnahme
kenne .

Versuchter Mord und Raub

am Tage der Entlasiuug aus der Strafanstalt .

Kassel , 31 . März . Wegen versuchten Aiordes in Tat¬

einheit mit vollendetem Raub wurde am Montag der erst
-? 1 Jahre alte Willi Meyer aus Belieben ( Mansfelder

Seekreis ) vom Schwurgericht zu 12 Jahren Zuchthaus

und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt . Außerdem wurde

die Sicherungsverwahrung ungeordnet . -Sie

Staatsanwaltschaft hatte 15 Jahre Zuchthaus und Siche¬

rungsverwahrung beantragt . Der Angeklagte hatte am

94 Januar d . I . , am Tage seiner Entlassung aus der Straf¬

anstalt Wehlheiden , mit einem Hammer einen Kleider¬

händler am Königstor in Kassel in seiner Wohnung nie «

Jetzt im April aber muß Orion , wie gefugt ,
^ herunter vom Himmel in den Tod , die Herr¬
schaft da droben geht an das Sommerbild der

Jungfrau über . Ihre Hauptsterne „ Spika
"

( Ähre !) und

„Vindemiatrix
" ( Weintraube !) stehen schon in Südost . Mög¬

lich , daß sie auch mit der germanischen Freia gleichzusetzen ist ,
der mit Odin Wandernden . Am Himmel gehen nämlich

N*.

W
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GroßeBurgstr . 1C
Fernruf 59331IV SUeaß . SüclcLeaUc ^ a

. 1 .25

3 . -

1 .50

Bahnhofstr . 8
F . 22467

K75

1 .40
1 .60

Adelheidstr . 28
F . 24231

IhrOsier - Einkaufbei uns soll

Sie von der Qualiifiisauswahl

in allen Abteilungen überzeugen .

34er Mühlheimer Slosterberg - .90
32er Saarburger Tchloßberg ..... 1 .35
33er Canzemer Lonnenbcrg

Wachst . Bohles

■ Amtliche Pläne kostenlos , Listen /
/ und Porto besondere . g

J Spielbeginn : 24 . April /
Die Staat ! . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

12 . - 24 . - RM

tme Teierskuute
ist es , wenn Sie eine Flasche guten Wein mit
Bedacht „ genießen "

. Versuchen Sie einmal

Gr . Burgstr . 14
F . 25885POULET

Kirchgasse Wiesbaden Marktstra ^ e

Billiger Lospreis !

j Günstiger Spielplan !

etwa 43
°

° aller

Lose gewinnen !

Lospreis je Klasse :

Wir werben
um Ihr Vertrauen ! Unsre vielen tausende

treue Kundinnen und Kunden in gewohn¬
ter Weise zufriedenzustellen , täglich neue

Käufer von unsrer Leistungsfähigkeit zu

überzeugen , soll das Ziel unsrer Arbeit sein .

Xftdftuteine : - / ^Fl . o. M .
32er Hattenheimer Mannbcrg . . . . 1 .10

Orig . - Abf . Langwerth von Simmern
31er Geisenheimer Rorhenberg -Pfad .

Orig . - Abf . Graf Ingelheim
31er Kiedricher Gräfenberg , Riesling

Lpätlesr (Orig . - Abf . Dr . Weil ) .
32er Johannisberger Erntebringer .

Ong .- Abf . v . Mnmni
29er Hallgartmrer « ehrHölzchen . . . 1 .90

Orig .- Abf . Wer . Weingutsbesitzer
29er Rüdesheimer Vifchofsberg . . . . 3 . 70

Orig .- Abf . Preuß . Domä »
Mosel - und Soonutine :

Rotlveme :
34er Walporzheimer Tpätbnrgunder . . - .90
30er Obermgrlheimer Frühburgunder . 1 .25
32er « ßmannshänser Steil Svätrot . . 1 .85

_______
Wachst . Brühl

_________________ ______

Rees - 5ntubeklSlHmosi *A N - Gl .

naturrein , äußerst bekömmlich . . . . ».10

Das Haus den gepflegten Weine
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Kaffee

Uhde

Bestellscheine werden zum
Abstempeln angenommen

Hellmundstraße 27

Telephon 24177

AuszDgmehl
Typ 405 . .
Weitere Sorten Pfd . 20 u . ( 9

Hefe stets frisch !
Sultaninen . . % Pfd . 12 u . 6

Fettwaren
Palmkernfett . Pfd .- Tafel CQ
Kokosfett ..... . 00
Brat in . lose . . . . Pfd . 82
Schweineschmalz . . „ I . -
Speisemischöl . . . Ltr . 1. 20
Speiseerdnußöl . . „ 1. 28

Für die

rcsttagd
ailtricinsles

HMmsrtüaoffli
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

_ Traiisvorl -Geiellschaft
Friedrich Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

Mein Schlager EQ
Salvador - Mauri . % Pfd . OU
Weitere Qualitäten io

. . . y4 Pfd . 75 , 65 u . 40

Seite 8 .
~

Nr . 91 .

ÄHRE

Wetterfeste PlaiHla - Dohrmöhcl
Gartenschirme - Liegestühle - Klappmöbel

v . Spez . - Haus Heerlein G ° ld

(96,ss
!

Kunstgießerei , Gürtlerei , galv . Anstalt

Friedrichstraße 10

Telephon 26983

Frohe Ostern durch Schmuck !

Bestecke , Uhren
Goldschmiedemeister

C . Struck Michelsberg 15

I Osterqesdienke I
kaufen Sie am besten im

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,
Liter 0 . 65 bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
bestes Bohnerwachs , schneller
harter Glanz , ohne Glätte — naß
wischbar , eigene Herstellung — Qualität

Dose 1 . 50 Dose o . oo

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22I9O

Heute
. . etne *

ü eto
^

Möbel - Hess
Eanggasse Ecke Bärenstraße

Damit hat Wiesbaden sein großes Spezialhaus für

Wohnungs - Einrichtungen
mit seiner vorbildlichen Schau wohnfertiger
Räume und seinen preiswerten Angeboten .

MÖbel - HeSS zeigt die neuesten Frühjahrs -

Neuheiten maßgebender deutscher Möbel - Werkstätten .

Möbel - Hess
bittet um Ihren Besuch .

►« » 4 » o » o » 40 - 4 » 4 » 4 » 4 » 40 40 40 00 40 40 40 40 -40 - 40 40 4 » 40 - 40 - 4 » 40 0 00

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9 , Biebrich : Horst -Wessel -Str . 26

Preise zu denen jeder kauft :

Für die Herren :

Für die Damen :

Für die Kleinen :

6 . 50 , 7 . 90 , 8 . 50 , 9 .75 ,
5 . 90 , 6 . 90 , 7 . 90 , 8 . 90 ,
2 . 50 , 2 . 90 , 3 . 90 , 4 . 50 ,

10 . 50 ,
9 . 75 ,
4 . 90 ,

12 . 50

10 . 90

5 . 90

1 . Wir verkaufen anerkannte Marken
erster deutscher Fabriken .

2 . Wir verkaufen als praktisch gelernte
Fachleute gutpassende Formen .

3 . Wir unterhalten ein gutsortiertes
r e i ch h a 11 i g e s Lager für jeden Fuß .

Spezialhaus für

Automobile . Motorrad *

Zubehör

Opel - Fahrräder

Fabriklager in :

Ferodo - Bremsbelag / Gelenkscheiben

8 . K . F . - Kugellager für alle Zwecke

ATE - Kolbenringe , Ventilkegel u . a .

August Seel
k Wiesbaden , Schwalbacher Str . 7 J

Seit Jahren

CafeHRIPUNGER
Honditorei WIESBADEN KIRCHGflSSE 26

■

'Jnnoumlthuhm ist Üffemnodifdüiiw
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LZ . 129 ( „ Hindenburg
"

) über dem Atlantik

in Abrahams Schoß .

, t >ie Außenhaut unterhalb der

Ein historischer Augenblick in der Geschichte der Luftfahrt .

Das erste „ fliegende
" Automobil , ein Dpetromgen , wird

in den Frachtraum des LZ . 129 „ Hindenburg geheißt .
( Photo : Dr . Paul Wolff und Trischler . )

müssen .
Monteure vom

in alten Sätteln ge

Ein Auto fliegt nach Südamerika .

p 2n der riesigen neuen Luftschiffhalle in Friedrichs¬
hafen erwartet LZ . 129 „ Hindenburg

" den start . Da hält
am Tor ein Lastauto mit einem Personenwagen als Fracht .
Die Seitentür , die sich ihm öffnet , scheint winzig wie ein
Mauseloch , gemessen an den ungeheuren Dimensionen des
Daus , aber glatt fährt der Lastwagen mit ŝeiner Fracht in
die Halle ein . In aller Stille , nur wenigen Eingeweihten
bekannt , bereitet sich ein Ereignis vor . Zum ersten Male in

. der Geschichte der Luftfahrt soll ein Auto in ein Luftschiff
verladen und über den Ozean verschickt werden . Das Auto
selbst ist eine Sensation int kleinen , ein Symbol der Motori¬
sierung Deutschlands , denn es ist der fünfhunbert -
tausendste Wagen , den die Opel - Werke erbauten .

Der Lade -meister der Automobilfabrik steht , — ein
winziger Punkt , — unter dem gigantisch sich wölbenden Leib
des Luftschiffes . Über ihm gähnt die Ladeluke und wie in
tiefe Schächte eines Bergwerkes dringt der Blick an das un¬
sagbar kunstvolle Gewebe der Duraluminiumträger , der

Spanndrähte , der Laufstege , der Rohrleitungen , bis zu den

Tragzellen . Der Laderaum ist groß genug für mehr als ein
Auto , aber trotzdem ist der Lädemsister vor ganz neue
Probleme gestellt : die vielen tausend Autos , die er auf
Schiffe , auf Eisenbahnwagen , auf Lastautos verladen hat ,
sie haben alle auf einer Ladefläche gestanden . Dies erste
fliegende Auto der Welt aber wird hängend fliegen

rnter Führung eines Offi¬
ziers die Verladung vorbereitet . Wie einexerziert senken sich
von den Gitterträgern des Laufstegs vier Flaschenzüge herab .
Die vier Räder des Wagens werden auf starke Netze gestellt ,
die Flafchenzüge werden eingehakt , Kissen schützen die Kot¬

flügel gegen Steitendruck und nun : heißt auf !

Hand über Hand emporgezogen schwebt der Wagen in
den Leib des Luftschiffs hinein , leicht wie etwa ein

Känguruhjunges in den Beutel seiner Mutter schlüpft . Dem
Laien erscheint es wie ein Wunder , daß die spinnwebzarten
Träger die Last von über 800 Kilo tragen können , doch ist viel¬

fache Sicherheit vorhanden : selbst die dünnsten Spanndrähte
sind auf Lasten von über 2000 Kilo geprüft .

Der Wagen hängt fest ; damit aber auch seitliche
Schwankungen verhindert werden , spannt man jetzt die Räder
mit weiteren Flaschenzügen in der Querachse fest . Das Luft -'
schift könnte köpf stehen , ohne daß die Last sich regt , der

Kraftwagen liegt sicher wie in Abrahams Schoß :
Segelmacher verschnüren die Außenhaut unterhalb der

Ladeluke : Alles klar ! Nur eine halbe Stunde Hais gedauert .
Für den Luftriesen mit feinem Eigengewicht von 220 Tannen
ist diese Fracht nur ein stanz kleiner Bissen .

Wenn der nächste Morgen graut , schwingen die Riesen¬
tore auf . Geisterhaft gleitet das silberne Schiff hinaus und
steigt in fein © lement . Die Botschaft vom Friedenswillen
und vom technischen Genius des deutschen Volkes trägt es in
die neue Welt . Und während man im Reich >des Bolschewis¬
mus fliegende Tanks als Instrumente , der Vernichtung vor¬
bereitet , trägt dieses deutsche Schiff ein Auto , das sich im
friedlichen Wettkampf neue Märkte erobern will .

I Der Fahrtweg des Luftschiffes .
I Berlin , 31 . März . Das Luftschiff „ Hindenburg

"
, das ,

wie gemeldet , in den frühen Morgenstunden des Dienstags
; aus Friedrichshafen vollbesetzt zu seiner Eüdamerikafahrt ge¬

startet ist , wird den Weg über Holland , den Kana ! und den
Golf von Biskaya wählen , da bisher die französische Über -

. slugaenehmigung nicht erteilt wurde .
Z A « Bard des Luftschftses „ Hindenburg "

, 31 . März . Um
10 .30 Uhr haben wir bei Roermond die holländische

Mörenze überquert , nehmen also geraden Kurs auf den Haag
und die Südküste Englands , etwa auf der Höhe von London .
Wir schneiden dann die Biskaya und Cap Finisterre be¬
rühren vielleicht Madeira und - setzen die Fahrt in südlicher
Richtung wie gewöhnlich fort . Die , bisherige Reise ging bei

- sonnigem , windstillem Wetter und ruhigster Fahrt über
Schwaben , am Taunus und

'
Westerwald entlang nach Köln .

- Die
'

Teilnehmer fühlen sich auf dem Luftschiff schon voll¬
kommen zu Hause / Bisher besteht noch Rauchverbot , das
st aber nach dem Mittagessen aufgehoben werden soll . Kurz

nach 12 Uhr haben wir , nachdem Dortrecht , Rotterdam und
den Haag , überflogen wurden , die Nordsee ungefähr beim

«Modebad Sch ev eningen erreicht . Das Wetter ist
- leider wenig klar . Der Wind ist günstig . Der Küchen¬

chef bringt zum ersten Mittag junge Mastgans , Suppe und
Nachtisch , was die Stimmung erheblich steigert .

Holland begrüßt den „ LZ . 129 “ .
Amsterdam , 31 . März . Die niederländische Presse wid¬

met der ersten Südamertkareise des Luftschiffes „ LZ . 129 "

^ „ Hindenburgs ) allergrößtes Interesse . Ein Teil der Blätter
Wringt ausführliche Sonderberichte . Besonders eingehend

wird der Flug über das holländische Gebiet geschildert . In
^ Ro t t e r .d a m und im Haag sahen Zehntausende das Luft -
rschisf , dessen Erscheinen unter der Bevölkerung größten Jubel

auslöste .

Luftschiff „ Hindenburg "
begegnet KdF .- Dampfer „ Oceana " .

Au Bord des „ Hindenburg "
, 31 . März . Nach genau'zwölfstündiger Fahrt haben wir zwischen der Insel Wight

und Bournemouth den KdF .- Dampfer „ O c e a n a "
getroffen ,

her mit 600 Urlaubern von Madeira kommt . Die Begegnung
wurde auf beiden Seiten mit großer Begeisterung aufgenom -
Mcn . Die KdF .- llrlauber grüßten uns mit Tücherschwenken
und Dippen der Fahnen , während wir mit Sirenen ant¬
worteten .

Französische Resignation .

t Paris , 31 . März . Der Start des neuen Luftschiffes
„ Hindenburg

"
nach Südamerika veranlaßt den „ Paris Midi "

zu der resignierten Feststellung , daß Deutschland in dem
Gleichen Augenblick , wo die französische Südamerikapost an
Bord eines Postschiffes über den Atlantik schwimme weil
die französischen Linien nicht über das nötige Material ver¬

fügen — die neuen französischen viermotorigen Flugboote
mußten wegen technischer Fehler im Hafen zurückgehalten

uperden — sein neues Riesenlustschifs nach Brasilien schicke .
^ Nach dem „ Graf Zeppelin

"
, der während der letzten Jahre

chhne große Zwischenfälle den Südatlantik überflogen hat ,
Mhrt der „ Hindenburg

" nun eine Propagandaarbeit weiter ,
in der wir — die Franzosen — uns unserem Konkurrenten
unterlegen zeigen .

"

An - er spanischen Küste .

Hamburg , 1 . April . Nach Mitteilung der Deutschen
Seewarte stand das Lmtschiff „ Hindenburg

"
Mittwochfrüh

um 8,08 Uhr bei Cap Vilano , an der Küste Nordwest -
. fpaniens .

Die jubilierende Kartoffel .

Vor rund 350 Jahren in Europa bekannt geworden . — Die

Höflinge von Versailles .

In diesem Jahre feiert di « Kartoftel ihr 350jähriges
Jubiläum . Ihre ursprüngliche Heimat find vermutlich die
Kordilleren Perus und Nordchiles gewesen , von
wo sie durch die Spanier zuerst nach den Niederlanden , nach
Burgund und Italien eingefuhrt wurde . Im Jahre 1586
kam die Kartoffel durch die beiden Engländer Raleigh
und H a w k i n s nach Irland und tauchte kurze Zeit später
auch in Deutschland auf .

Als die sogenannte Dreifelderwirtschaft in Deutschland
mehr und mehr an Boden verlor , wurde jber Anbau der

Kartoffel in der ersten Hälfte des 18 . Jahrhunderts in

größerem Umfang durchgeführt . Von nun an war die

Kartoffel als wichtiges Nahrungsmittel bereits bekannt und

ist schließlich im Laufe der nächsten Jahrzehnt « unentbehrlich
geworden . Auch in Frankreich ist die Kartopel erst im
18 . Jahrhundert Volksnahrung geworden , trotzdem fie schon
früher bekannt war . Es mußte jedoch mit großem
propagandistischem Geschick vargegangen werden,

^
um die

Kartoffel populär zu machen . Selbst Ludwig XV . hat sich
für diese Propaganda jum Anbau der Kartoffel <in Frankreich
eingesetzt . Es wird von ihm erzählt , daß er eines Tages zu
einem Empfang in Versailles mit einem 'seltsamen Bukett
im Knopfloch erschien , das all gemein Aufsehen unter den

französischen Adligen erregte . Wie sich alsbald hevausstellte ,
handelte es sich nm einige leuchtende Kartoffelbluten , an

denen auch noch kleine Knollen hingen . Von nun an hielt
man es in Frankreich für feine Pflicht , sich mit allen Mitteln

für den Anbau 'der Kartoffel einzusetzen , denn was der König
befahl , konnte fein Adel , der die großen Güter «besaß , nicht
ignorieren .

Eduard VIII . soll eine Engländerin heiraten .

Vorschläge englischer Lords . — „ Um politische Kompli¬
kationen zu vermeiden ! "

Von einem Mitarbeiter .

Die im Zusammenhang mit den Etatsberatungen für
das britische königliche Haus aktuell gewordenen Heirats -

fragen rings um den neuen König Eduard VIII . werden

jetzt durch Anregungen ergänzt , die aus dem Kreise einfluß¬
reicher englischer Lords und zahlreicher Mitglieder des eng¬
lischen Ober - und Unterhauses stammen . Bekanntlich wurden
in den letzten Tagen alle noch heiratsfähigen und unab¬

hängigen Prinzessinnen Europas wenigstens vorläufig theo¬
retisch in Beziehung gesetzt zu dem Prinzen von Wales unter

gleichzeitiger Abwägung der möglichen Chancen . Aber es

zeigte sich schon bei einer einfachen Überlegung , daß fast in

allen Fällen unter Umständen unangenehme politische oder

diplomatische Komplikationen aus einer solchen Heirat er¬

wachsen konnten .

Das Unterhaus spricht mit .

Übrigens hat sich das englische Unterhaus insofern einen

gewisien Einfluß auf die Gattinnenwahl des englischen

Königs gesichert , als auf Grund irgend einer verwickelten

Bestinrmüng eine sogen . Legalisierung dadurch erfolgen
muß , daß der König den Namen seiner Braut vorherde m
U n t e r h a u s m r t t e i l t . Äußerlich ist selbstverständlich

der englische König frei in seiner Gattinnenwahl , sofern er

die Verpflichtungen , die ihm die Krone auferlegt , berück¬

sichtigt . Aber diese Einflußmöglichkeit des Unterhauses ge¬

stattet interessante Rückschlüffe auf jene Anregungen , die dem

einstigen Prinzen von Wales urtb jetzigen König von Eng¬

land zugeleitet worden sind .

Die Liste der „ Möglichen
" .

Danach soll Eduard VIII . jede außenpolitische Heirat
vermeiden und als Braut eine Engländerin wählen . Man

hat ihm streng ( vertraulich natürlich ) 5 Ladies vorge¬
schlagen , die sämtlich aus ersten Häusern stammen .

Da ist zuerst Lady Mary Grosvenor , die 26 Jahre
alte Tochter des Herzogs von Westminster . Sie würde inso¬

fern zum Prinzen von Wales paffen , als sie eine leiden -

fchastliche Jägerin ist und selbst einen Kenya - Jagdfilm drehte .

An zweiter Stelle kommt Lady Helena Fitz -

William , die 29jährige Tochter des Earl Fitzwilliam .
Sie ist eine bekannte Rennreiterin , die mit einem geradezu
phantastischen Glück aus allen Unfällen , die sie mit Autos
oder Pferden hatte , unverletzt hervorging .

An dritter Stelle nennt man Lady Anne Hope , die

22jährige Tochter des Marqueß von Linlithgow , des neuen

Vizekönigs von Indien . Sie ist ein sehr schönes schlankes
Mädchen , eine ausgezeichnete Reiterin und eine leidenschaft¬

liche Tänzerin .

Endlich spricht man noch von Lady Lettice Cooper ,
der 25jährigen Tochter des Carl os Shaftesbury , und von

Lady Angela Montagu - Douglas - Scott , der

Schwester der Herzogin von Gloucester .

In England würde zweifelsohne die Wahl einer Eng¬
länderin zur Königin stärksten Beifall finden . In unter¬

richteten Kreisen bleibt man jedoch dabei , daß offenbar der

englische König in der Theorie schon verheiratet wird , ehe
er überhaupt selbst seinen Entschluß gefaßt hat .

Man erzählt vom Seeschlitten .

Der neue Kriegsschisstyp der italienischen Marine .

Bei den kriegsmäßigen Manöoern , die — wie kürzlich
gemeldet wurde — von der italienischen Rate -
Meer - Flotte veranstaltet wurden , haben die neuen
Miniatur - Torpedoboote , die sogenannten „ Seeschlitten

"
,

international großes Aufsehen erregt . Ein amerikanischer
Journalist berichtet nun über diese Seeschlitten interessante
Einzelheiten .

Italien verfügt nach seiner Behauptung über bereits
300 Schiffe dieses Typs . Der Seeschlitten ist so klein , daß
er nur zwei Torpedos und drei Mann trägt . Das Bau¬
material ist Aluminium und leichtes Holz . Die Geschwindig¬
keit beträgt laut vertraglicher Garantie 60 Knoten , doch
sollen oft 75 Knoten und in einem Einzelfall sogar 80 Kno¬
ten , also fast 150 Stundenkilometer , erzielt worden sein .

Die Äkannschaft , so versichert der Berichterstatter , wird
sorgfältig aus der Reihe der bewährtesten , tapfersten Marine¬
offiziere ausgewählt . Der Dienst auf dem Seeschlitten hat
seine besonderen Gefahren . Eine starke Welle , ein heftiger
Wind oder — eine gewöhnliche Gewehrkugel kann den feder¬
leichten Seeschlitten zum Sinken bringen .

Ein eindrucksvolles Schauspiel von ihren Fähigkeiten
sollen zwei Seeschlitten gegeben haben , als der riesige
britische Kreuzer „ H o o d " vor einiger Zeit von Gibraltar
nach Alexandria dampfte . Auf der Höhe von Sizilien
kreuzten zwei Seeschlitten seinen Bug in Richtung nach Süden .
Eine Weile später kreuzten sie sein Kielwaffer in Nord¬
richtung . Während der Kreuzer „ Hood " 40 Knoten gefahren
war , also 74 Kilometer , hatten die beiden Seeschlitten das
Mittelmeer von Sizilien zur afrikanischen Küste und zurück
durchfahren .

Der Seeschlitten hat unterdessen seine eigene technische
Bezeichnung erhalten . Die Italiener nennen ihn „ Mas "

.
Es sind die Anfangsbuchstaben des von d '

Annunzio geprägten
Wortes „ Memento audare semper

" — frei übersetzt etwa

„ Wer wagt , gewinnt
"

.
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Das Mligkuden- llngU in bei Heilnann - Vling - ötilltze not SeHt .

Erster Berhandlungstag .

Berlin , 1 . April . Vor der Ersten (Stoßen Strafkammer
des Berliner Landgerichts begann am Mittwochoormittag
der Prozeß wegen des Baugrubenunglücks in der Hermann -

Göring - Straße am 20 . August 1935 .

Wir alle erinnern uns noch an jenen heißen August¬
nachmittag , als die Schreckensnachricht bekannt wurde , daß
sich eine Einsturzkatastrophe bei dem Tunnelbau für
die Nord - Süd - Bahn in der Hermann -Göring - Straße
ereignet hatte . Der jähe Tod hatte 19 Arbeiter während
der Mittagspause unter den stürzenden Sandmassen begraben .
Fieberhaft begann sofort die Aktion zur Bergung der Ver¬
schütteten . Tag und Nacht und ohne Pause waren Pioniere
der Wehrmacht , Arbeitsdienstmänner , Soldaten der Wacht -
truppe Berlin , Feuerwehrmänner und Technische Nothilfe
an der Arbeit . Auf Veranlassung von Dr . Ley wurde auch
eine Abteilung Bergknappen im Flugzeug nach Berlin be¬
fördert , die auf Grund ihrer besonderen Kenntnisse zur
Bergung Verschütteter miteingesetzt wurden . Am Abend
des 24 . 8 . wurden die ersten drei Toten gefunden . Die
Hoffnung , daß sich noch Lebende unter der Erde befinden
könnten , schwand immer mehr dahin . Ganz Deutschland
nahm Anteil an diesem schweren Unglück , das 19 Volks¬
genossen betroffen hatte .

Am 30 . August fand das Begräbnis der 19 als Leichen
geborgenen Arbeitsmänner statt . Reichsminister Dr .
Goebbels hielt die Trauerrede für die auf dem Felde der
Arbeit Gefallenen , und die große deutsche Familie erlebte
es mit ihm , als er die Worte sprach : „ Ihre Namen werden
unvergeßlich sein

"
.

Der llnglücksschacht .
Der llnglücksschacht diente dem Bau der Rord - Süd - Bahn

auf der Teilstrecke zwischen dem Brandenburger Tor und
dem Potsdamer Platz . 2m Laufe der Bauarbeiten ergaben
sich besondere Schwierigkeiten bei der technischen Aufgabe ,
die Strecke mittels einer Kurve in die Fluchtlinie der Straße
„ Unter den Linden "

hinabzuführen . Bald stellte sich nun die
Notwendigkeit der Schaffung von zwei Abstellgleisen heraus ,
die in einem besonderen Tunnel unterhalb der Verkehrs¬
flanke angeordnet werden mußten . Die Baugrube mußte
daher um einen Meter tiefer , als ursprünglich vorgesehen ,
ausgehoben werden . Außerdem stand die Baugrubenleitung
vor der Aufgabe , infolge der Verbreiterung der Baugrube
eine neue östliche Eisenwand aus der Seite der Minister¬
gärten herzustellen , so daß die bisherige Außenwand zur öst¬
lichen Wand wurde . Diese östliche Mittelwand hat dem
Druck der Erdmassen nicht mehr stand -
gehalten und den folgenschweren Einsturz der ganzen
Baugrube nach sich gezogen .

Bauherren und aussührende Firma .
Das gewaltige Bauvorhaben der Nord -Süd - Bahn wurde

im Jahre 1933 im Rahmen der Arbeitsschlacht in Angriff
genommen und stellte nach der Höhe des Objekt -Feinen ganz
wesentlichen Beitrag zu den Arbeitsbeschasfungsmaßnahmen
der Reichsregierung dar . Als Bauherr trat die Reichsbahn
auf . Die Ausführung des Baues wurde der Berliner
Baugesellschaft

'
im Wege der Ausschreibung über¬

tragen .
Die Angeklagte « .

Die Untersuchung ergab eine Zahl von Mängeln in tech¬
nischer , handwerklicher und organisatorischer Beziehung , sür
die nach Aussassung der Anklage die leitenden zuständigen
Vertreter der Berlinischen Baugesellschast wie auch der
Reichsbahn verantwortlich sind .

Es sind angeklagt :

der 54jährige Diplomingenieur Hugo H o f s m a n n aus
Berlin - Friedenau als Geschäftsführer und Direktor der

Berlinischen Baugesellschaft ,
der 42jährige Diplomingenieur Fritz Roth aus Berlin - N .

als örtlicher Bauleiter der Berlinischen Baugesellschaft
auf dem Baulos in der Hermann -Eöring - Straße ,

der 50jährige Reichsbahnrat Kurt K e l l b e r g aus Ehar -

lottenburg als Straßendezernent ,
der 35jährige Reichsbahnrat Wilhelm Weyher aus

Südende als Vorstand des für den Bauabschnitt zu¬
ständigen Neubauamtes IV ,

der 41jährige Bauwart Wilhelm Schmitt aus Tempel¬
hof , der als Angestellter der Reichsbahn auf verant¬

wortlichem Posten in dem Unglücksschacht mitgear¬
beitet hat .

Sämtliche fünf Angeklagte befinden sich seit dem 5 . Sep¬
tember , bzw . 16 . Oktober 1935 , in Untersuchungshaft . Reichs¬

bahnrat Kellberg ist allerdings Ende November wegen Haft¬
unfähigkeit entlassen worden .

Die strafrechtlichen Vorwürse .

Sämtlichen fünf Angeklagten wird zur Last gelegt , durch
Fahrlässigkeit unter Außerachtlassung ihrer beruflichen Sorg -

saltspflicht den Tod der 19 Verunglückten verursacht und sich
damit einer fahrlässigen Tötung schuldig gemacht
zu haben .

2m einzelnen wird neben Mängeln technischer Art u . a .
beanstandet , daß eine mehrfach von der Reichsbahn
angeordnete Projektänderung von der Ber¬

linischen Baugesellschaft nicht zum Anlaß genommen worden
war , die erforderlichen weitergehenden Sicherheitsvor¬
kehrungen zu treffen . An der Baustelle soll n i ch t e i n e i n -

ziger mit der Wirklichkeit überein st im men -
ö e r Bauplan vorhanden gewesen sein .

Weiter sieht die Anklage als erwiesen an , daß die nach
den allgemeinen Bauvorschriften der Reichsbahn erforder¬
lichen Sicherheitskonstruktionen vor allem in den tieferen
Lagen der Baugrube nicht in dem vorgeschriebenen
Umfange eingebaut worden sind .

Marktberichte .

Wiesbadener Erotzmarkt .

Marktverlauf : Gemüseanfuhr gut . Ostbangebot
schwach . Südfrüchte gut vertreten . Verkauf gering . Erzeuger¬
preise am 31 . März für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln ,
Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse ausländischer Herkunft
Großhandelspreise ) . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 9 — 12 ,
Rotkohl 15 , Wirsing 16 , Rosenkohl 20 , Römischkohl 15 ,
Karotten 10 , gelbe Rüben 6— 8 , rote Rüben 8 , Freilandspinat
8 — 12 , Meerrettich 50 , Feldsalat 36,5 — 40 , Wiegsalat 56,5 bis
57,5 , Lattichsalat 65 , Petersilie 60 , Champignon 130 ,
Blumenkohl , ausländ . ( Steige 15 — 18 Stück ) 600 — 750 , Treib¬
kohlrabi ( Stück ) 22 — 24 , Sellerie 5,5 — 12,5 , Kopfsalat 17 bis
25,5 , Salatgurken 1 . 40 — 50 , Treibrettich 25 , Schnittlauch
( Topf ) 10 , Radieschen ( Gebund ) 4 — 4,5 , Kresse 16 — 17 ,
Kartoffeln ( Zentner ) 400 , Zwiebeln 1000 — 1200 Pf . Obst :
Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 22 — 32 , 2 . 14 — 22 , ausländ . ( Kiste
40 Pfund netto ) 1800 — 2000 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 15 bis
30 . Bananen 30 , Apfelsinen 18 — 28 , Zitronen ( Stück ) 3 bis
4 Pf .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Eemüseanfuhr gut , hauptsächlich
Spinat . Obstangebot nachlassend . Landbutter nicht ange¬
boten . Verkauf ruhig . Kleinverkausspreise am 31 . 3 . für
Gemüse , Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl
(Pfund ) 15 — 16 , Rotkohl 18 — 20 , Wirsing 18 — 20 , Rosen¬
kohl 25 , Römischkohl 25 — 30 , Karotten 15 — 18 , gelbe Rüben
8 — 10 , rote Rüben 10 — 12 , Spinat 12 — 15 , Meerrettich 60 bis
70 , Wiegsalat 60 — 80 , Feldsalat 50 — 60 , Zwiebeln 12 — 15 ,
Kartoffeln 4,5 — 5 , Tomaten ausländ . 50 — 70 , Petersilie 80
bis 90 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 40 — 60 , Treibkohlrabi
25 — 30 , Kopfsalat 30 — 35 , Sellerie 10 — 25 , Lauch 5 — 10 ,
Salatqurken 50 — 80 , Radieschen ( Gebund ) 7— 8 , Schnitt¬
lauch

'
( Topf ) 15 — 18 Pfg . O b st : Tafeläpfel 1 . ( Pfd . ) 35 bis

50 , 2 . 25 — 35 , ausländ . 50 — 60 , Apfelsinen 25 — 35 , Zitronen
(Stück ) 4 — 5 , Bananen 12 — 15 Pf . Butter , Eier und
Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Landeier ( Stück ) 9 — 11 ,
Handkäse 2 — 10 , Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pf .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 31 . März . Auftrieb : Rinder 233 , darunter
14 Ochsen , 6 Bullen , 189 Kühe , 24 Färsen . Kälber 245 ,
Schweine 1043 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . :
Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 39 - 42 , b ) 34 — 38 ,
c ) 27 — 33 , d ) 24 — 25 . Färsen : a ) 44 , b ) 40 . Kälber : a ) 65 — 70 ,
b ) 58 — 64 , c ) 50 — 55 , d ) 40 — 49 . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 ,
b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Marktverlauf : Rinder und Schweine
wurden zugeteilt . Kälber lebhaft , ausverkaust .

Wasserstand des Rheins
am 1 . April 1936

Biebrich : Pegel 1.34 m gegen 1,33 m gestern

Mainz : 0,51 , n 0,53 * n
Kaub : „ 1,73 „ 1,69

Köln : „ 150 „ ,, 1,53 19 99

Den zuständigen Vertretern der Reichsbahn wird zum
Vorwurf gemacht , daß sie ihrer Kontrollpflicht , besonders
nach der Projektsänderung , nicht ausreichend nachgekommen
sind .

Bei der Schwierigkeit und dem Umfange des Prozeß¬
stoffes ist mit einer mehrwöchigen Verhandlungs¬
dauer zu rechnen . Außer den 16 oder 17 Sachver ,
ständigen , die sich teilweise zu Gutachtergruppen zu¬
sammengeschlossen haben , ist die Ladung von 36 Zeuge «
für die Beweisaufnahme vorgesehen .

Die Verhandlung findet im großen Schwurgerichtssaal
des alten Kriminalg

'
erichtsgebäudes statt . Als Sitzungstage

sind der Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag jeder
Woche in Aussicht genommen .

Der Publikumsandrang ist außerordentlich groß . An
den Wänden seitlich des Richtertisches sind große Schaubilder
angebracht , die alle Einzelheiten des technischen Ausbaues
in dem Unglücksschacht darstellen .

Die Verhandlung hat begonnen .

Einige Minuten nach 9 .30 Uhr betrat das Gericht de «
Verhandlungssaal . Die Angeklagten wurden zunächst zu
ihrer Person vernommen . Als Erster wurde der Angeklagte
Dipl . - Jng . Hugo Hoffmann , der Geschäftsführer der
Berlinischen Baugesellschaft , aufgerufen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ^

AusgaSeort : Frankfurt a . M .

31/IWz 1936,19 Uhr

Fra ® Meeresluft
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Mittel - und Westeuropa werden jetzt bei einer westlichen
Luftströmung von Luftmassen überflutet , die bei Sonnenein¬
strahlung die Ausbildung von Schauern , teilweise gewittriger
Natur sehr begünstigen . Eine Änderung dieser Wetterlage s
ist zunächst nicht wahrscheinlich .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend : ^
Übergang zu kühlerem Wetter , wechselnd bewölkt , vereinzelt ^
schauerartige Regenfälle , mäßige westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut .»

Dalum 31. März 1936 1. April

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Uufr - <
druck < auf 0" und Normasichwere . . 750.7 749.4 749.8 749.7

Lufttemperatur (Celsius ) ..... . 9.2 14.8 12.0 10l2
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 95 87 94 95
Windrichtung und »Stärke . . . . . . NO 1 SO 1 W 1 ONO 1
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . — 3.5 0-5
Wetter ................ wolkig wollig ' /»bedeckt ' /»bedeckt

3t . März 1936 : Höchste Temperatur : 16.6.
Tagesmittel der Temperatur : 12.0,

1. April 1936 : Niedrigste Nachitemveratur : 8.8.
Sonnenlcheindauer am 81. März 1986:

vormittags 2 Stb . so Min . nachmittags 1 Eid . 45 Mm .

Bekanntmachung .

Verunreinigung der Straßen .
Es ist des öfteren die Wahrnehmung gemacht und hier

auch vielfach Beschwerde darüber geführt worden , daß das
Beschmutzen der Bürgersteige und Gehwege innerhalb der
Stadt durch Hunde in belästigender Weise überhand
genommen hat .

Ich nehme daher im Interesse der allgemeinen Reinlich¬
keit und der Sicherheit des Füßgängerverkehrs auf den
Bürgersteigen und sonstigen Gehwegen der Stadt Ver¬
anlassung , auf die Bestimmungen des § 14 der Wiesbadener
Strahenpolizeiverordnung vom 10 . 7 . 1931 , nach welcher jede
Verunreinigung der öffentlichen Straßen untersagt und mit

Strafen bedroht ist , ausdrücklich hinzuweisen .

Verantwortlich sür Zuwiderhandlungen in solchen Fällen
sind diejenigen Personen , unter deren Leitung oder Aufsicht
solche Hunde zur Zeit der Straßenbeschmutzung sich befinden .

Um diesen Mißstand mit Erfolg zu bekämpfen , habe ich
die Auffi chts beamten angewiesen , diesem Gegenstände ganz
besondere Aufmerksamkeit zu schenken und in gegebenen
Fällen gegen Zuwiderhandelnde unnachsichtlich Anzeige zu
erstatten .

Wiesbaden , den 11 . März 1936 .
Der Polizeipräsident .

Der Rundfunk ,

Donnerstag , den 2 . April 1936 .

Reichssendcr Frankfurt 251/1195 .

6 .00 LH oral , Moraenspruch , Gymnastik . 6 .30 Don Saar¬
brücken : Jruhkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasferstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
9 .30 Koblenz : Morgenmusik .

11 .00 Frankfurt : Gaunachrichten . 11 .15 Programm , Wirt¬

schaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Non München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dom
Deätsch land sender : Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wirtschaftsbeüicht . 15 .15 Kinderfunk . Eine lustige
Kinderstunde mit der Plapperliese .

16 .00 Kassel : Klaviermusik zu vier Händen . 16 .30 Unter¬
haltung . 17 .30 Das aktuelle Buch . 17 .45 „ Erfahrungen
mit dem Namen Diesel

"
. Eine Plauderei . 18 .00 Von

Königsberg : Konzert .
19 .00 Anläßlich der Einweihung des Frankfurter Luftschiff -

Hafens : Kämpfende Wissenschaft . „ Propeller uberm
Bodenfee .

" Ein Hörbild . 19 .45 Zeiifunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

2O . 1O Olle Kamellen . — Tanzweisen bis 1914 . 21 .10 Von
Leipzig ( aus Dresden ) : Unterhaltungskonzert .

22 .00 Zeit Nachrichten . 22 . 15 Nachrichlen , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Von Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Nacht¬
konzert . Werke von Franz Liszt .

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Kindergymnastik .

11 .05 Siedlerfrau und hauswirtschaf tliche Lehrerin . 11 .30
Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Bon Glsiwitz : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse .
15 .15 Bei Agnes Miegel zu Gast . 15 .45 Adel und
Untergang . 16 .00 Musik am Nachmittag .

18 . 00 Freut euch des Lebens ! 18 .30 Auch die Großstadt kann
ein Tierparadies sein ! 18 .45 Sportfunk .

1900 Virtuose Musik . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kern -
spruch , Nachrichten .

19 .00 Virtuose Musik . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kern -
Ei ne Erzählung .

22 .00 Nachrichten , Sport , DeutschlaNdecho . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 2 . April 1936 .
Stammreihe G . 27 . Vorstellung

Seiner Gnaden Testament .
Komödie in 3 Akten von Hjalmar Bergman .

Deutsch von Heinrich Goebel .

Anfang 19 % Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 2 . April 1936 .

Theater geschloffen .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 2 . April 1936 .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , wusgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 2 . April 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
Dauer - und Kurkarten gültig .

3m Weinfaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal : Geheimrat Profesior Le » Frobenius .

„ Die Eroberung eines Erdteils — Afrika .
"

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltungsnuM ,
Kapelle Otto Schillinger .
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Spott und Spitt

1937 in Dortmund : Deutschland gegen

6 . September 1936 in Warschau :

24 . September 1936 in Prag :

Polen gegen Deutsch¬
land .
Tschechoslowakei gegen
Deutschland .
Schottland gegen
Deutschland .
Irland gegen Deutsch¬
land .
Deutschland gegen
Italien .
Deutschland gegen
Holland .

Belgien .
Frankreich gegen
Deutschland .
Schweiz geg . Deutsch¬
land .

1937 in Paris :

1937 in Zürich :

Schiedsrichter - Arbeitskameradschaft , Gruppe Wiesbaden .

Der nächste Kameradschaftsabend findet am kommenden

Samstag , 4 . April d . I . , im Restaurant „ Friedrichshof
" in

Wiesbaden , Friedrichstraße , statt . Beginn pünktlich um
20 Uhr . Erscheinen aller Schiedsrichterkameraden ist Pflicht .

daß der Kreis Wiesbaden auch in diesem Jahre wieder in der

Lage sein wird , eine spieltüchtige Jungliga - Vertretung zu

stellen .

1936 in Glasgow :

1936 in Dublin :

1936 in Berlin :

1936 in ?

9 deutfäe ffufiball ' Cändetlämpfe .

Davon sechs Spiele im Ausland .

Auch nach dem Olympischen Fußballturnier steht der

deutschen Ländermannschaft eine Reihe von schweren Länder¬

kämpfen bevor . Wie aus den Terminkalendern , der ein¬

zelnen europäischen Fußball - Rationen hervorgeht , bestreitet

unsere Nationalelf in der kommenden Spielzeit sechs Länder -

kämpse im Ausland . Rur drei finden aus deutschem Boden

statt , und zwar kommen die 15 . Begegnung mit Holland
am 6 . Dezember in Köln oder Düsseldorf , der 7 . Kamps

gegen Belgien am 14 . Februar 1937 in Dortmund und

der 6 . Länderkamps gegen Italien am 15 . November im

Olympischen Stadion in Berlin zum Austrag . Das bis¬

herige Spielprogramm für die Spielzeit 1936/37 weist fol¬

gende deutsche Länderkämpse und ihre Austragungsorte auf :

Dr . Peter Bauwens ( Köln ) ist zum Schiedsrichter
des großen Fußball - Länderkampfes zwischen England und

Schottland , der am kommenden Samstag in London statt -

finden wird , vorgeschlagen worden . In engerer Wahl stehen

noch der Belgier Langenus und der Ire McClean .

Don 300 blieben 16 *

Die Olympiaschulung der Geräteturner .

Als vor einem Jahr innerhalb der Deutschen Turner¬

schaft die Vorbereitungsarbeiten und die Schulung der Wett¬

kämpfer für die Olympischen Spiele 1936 in Berlin in vollem

Umfang ausgenommen wurden , waren es in allen Gauen

rund 300 Eeräteturner , die sich auf Berlin vorbereiteten . In

den diese Vorbereitungen abschließenden Ausscheidungs¬
turnen wurden 100 Turner ausgewählt , die auch an den

deutschen Meisterschaften in Frankfurt a . M . teilnahmen .

Hier wurde ein noch strengerer Magstab angelegt , noch ein¬

mal gründlich gesiebt und übrig blieben 33 Turner . Diese

33 Turner , nun schon die wirklich Vesten aus dem Millionen¬

heer der deutschen Turner , bildeten die eigentliche Olympia -

Kernmannschaft , die nun wieder zu einem Lehrgang

nach Leipzig einberufen waren . Nach einem Wertungs -

turnen wurden 16 Turner ausgewählt , die nun die

Reichs - Olympiamannschaft bilden . In der Riege

sind bestimmt die acht den Länderkamps gegen Italien be¬

streitenden Turner , also Winter ( Franksurt a . M .) , F r e y

( Bad Kreuznach ) , Stessens ( Bremen ) , Schwarzmann ( Wuns -

dorf ) , Volz ( Schwabach ) , Veckert ( Neustadt i . Schw .) , Stadel

( Konstanz ) und Stangl ( München ) . Die übrigen Mitglieder
der Riege sind » nicht bekannt .

Außerdem wurde nach dem Leipziger Lehrgang noch fol¬

gende , in vier Arbeitsgemeinschasten unterteilte Kern -

m a nn sch ast ausgestellt :
Berlin : Schwarzmann , Steffens , Mock , Muller ,

Pludra , Lorenz und Kleine .
Frankfurt a . M . : Winter , Frey , LLttringer , Gobig ,

Sandrock und Sich .

14 . Oktober

17 . Oktober

15 . November

6 . Dezember

14 . Februar

21 . März

2 . Mai

Spott - Tfainößbau .

Fred Perry wurde beim Tennisturnier in

Cannes dreifacher Sieger . Mit dem Österreicher Matejka

hatte er das Männer -Doppel gewonnen , im Einzel schlug er

den Schweizer Ellmer , und im gemischten Doppel mar der

Wimbledon - Sieger mit der Französin Mathieu erfolgreich .

Pijnenburg/P . van Kempen setzten sich jetzt
beim Amsterdamer Sechstagerennen an die Spitze . Auch

Rausch/Wals holten stark auf und behaupteten am Diens¬

tagnachmittag den zweiten Platz . Mit zwei Verlustrunden

belegten Schön/Hürtgen den achten Platz ; Zims /

Küsters hatten den nächsten Rang inne , aber mit einer

Verlustrunde mehr .
Die 16 deutschen Olympia - Schützen hatten

in Berlin - Wannsee ein Wertungsschießen . Gehmann ( Karls¬

ruhe ) , I . Schulz ( Berlin ) und Äaensch ( Hamburg ) verzeich¬
neten in zwei 30 - Schutz - Serien liegend freihändig mit

Dioptervisier die besten Ergebnisse . Ausscheidungen aus der

Kernmannschaft erfolgten nicht .

Beim olympischen Kun st wettbewerb in

Berlin wird auch Kanada mit verschiedenen Arbeiten ver¬

treten sein . Ebenso hat Kanada zugesagt , eine Jugendgruppe

zum Jugendzeltlager zu entsenden und am Inter¬
nationalen Sportkongreß teilzunehmen .

Die Kartenstelle des Organisationskomitees für
die 11 . Olympischen Spiele 1936 in Berlin wird ab

1 . April wieder geöffnet ( ein . Die Nachfrage nach Karten

aller Art ist so ungeheuer groß , daß diese nur im V erh ä l t -

n i 5 10 : 1 erledigt werden können . Mit dem Versand der

Stadion - Pässe ist bereits begonnen worden .

. Jungligaspiele im Kreis Wiesbaden .

Auch in diesem Jahre , nach Beendigung der Meister¬

schaftsspiele , ist wieder vorgesehen , die Jungliaa des Kreises
in interessanten Spielen vor größere Aufgaben zu stellen .
Damit soll die Spielstärke im Kreise neu befruchtet und ge¬
hoben , außerdem junge , talentierte Kräfte gefördert werden .
Der Auftakt hierzu bildet nun am 10 . Mai in Wies¬

baden ein Treffen zweier Kreisauswahlmannschasten an¬

läßlich eines hier stattfindenden Fußball -Jungführer -

Appells . Für den 13 . Juni ist das Rückspiel gegen den

Kreis Rheinhessen ( Mainz ) abgeschlossen , das in Kastel

stattfinden wird . Bekanntlich siegte im Vorspiel im vorigen

Jahre der Kreis Wiesbaden mit 4 :2 . Weitere Abschlüsse mit
anderen Kreisen sind ins Auge gefaßt in dem Bewußtsein ,

München : Stangl , Volz , Friedrich , Schmelcher , Eeist -

beck und Münder . . i
Villingen : Beckert , Stadel und Weischedel .

Verdienter Wiesbadener Tnrnersührer 60 Jahre alt .

Am 3 April vollendet ein verdienter Tnrnersührer im

Gau Südwest , Kreiskassenwart des Turnkreises Wiesbaden /

Rbeingau Goldschmied Carl Struck , sein 60 . Lebensiahr .

Während dieser seiner Lebenszeit stand Struck allein

44 Jahre als Turner in den Reihen der DT . , wo er

überaus sördernd für die deutsche Turnsache und fernen hei¬

mischen Verein , Turn - und Sportverein „ Eintracht

Wiesbaden , gewirkt hat . . . . . . .
Im Jahre 1890 trat Struck als Zögling in den damaligen

Wiesbadener Turnverein ein . Während seiner Berussaus -

übunq und Weiterbildung stand er 1894 im Turnverein

Köln - Nord und war von 1896 bis 1904 Vorturner im Turn¬

verein Weilburg ( Lahn ) . Nach der Selbständigmachung als

Goldschmied in Wiesbaden 1904 turnte er hier weiter und

stand 1914 bis 1918 als Frontkämpfer im Westen . 1920

wurde Struck Führer der Wanderabteilung der „ Eintracht ,

1923 Kassenwart des Vereins , welchen verantwortungsvollen

Posten er heute noch inne hat . Auf dem Eauturntag 1923 in

Rüdesheim wurde Struck gleichfalls zum Eaukassenwart ge¬

wählt . Er übernahm das Amt weiter bis heute in dem neu -

gebildeten Kreis Wiesbaden/Rheingau . Reichen Anteil hat

Struck an der Förderung des Baues des herrlichen Turner¬

jugendheimes auf der Lorelei . Erfüllt von idealem Arbeitssinn ,

unermüdlicher Schaffenslust und reinster Freude am Empor¬

blühen der Turnerei , stand er stets auf seinem Posten . Viele

Jahre hindurch versah er bei den großen Wettkämpsen das

Amt des Vorsitzenden des Berechnungsausschusses . Struck ist

mit den Ehrenbriefen des Turngaues Süd - Nassau und des

Mittelrheinischen Turnkreises ausgezeichnet .

Eintracht Wiesbaden — Tgd . Schierstein — Tgd . Johannis¬
berg .

Die Entscheidung in den Geräte - Runden¬

kämpfen der Kreisklasse II findet nicht , wie irr¬

tümlich gemeldet , am 20 . April , sondern bereits am 2 . April

in der Turnhalle , Hellmundstraße , statt .

Qlytnptfäe fluolefe .

Die Vorrunde zur deutschen Arnateur -Boxmeisterschast .

| Ereignisreiche Tage nahmen am Dienstagabend für den

D deutschen Amateurboxsport mit den Vorrundenkämpfen zur

- Deutschen Meisterschaft ihren Anfang . 2m Olympiajahr

wird dieser Meisterschaft eine überaus große Bedeutung bei -

s gemessen , ist sie doch — um die Worte des Reichssportsührers

zu wiederholen — „ die letzte große Heerschau vor

r den Olympischen Spielen 1936 in Berlin "
. Das besagt alles .

■ Von den für alle acht Gewichtsklassen gemeldeten 128 Be -

■ werbern nahmen am Dienstag etwa rund die Hälfte den

Kampf um die höchste Ehre , die Deutschlands Boxsport zu

| vergeben hat , auf . Die erstenVorrundenkämpfe —

h ^ r Kampfplan ist mit Recht auf eine möglichst breite

ij Srundlage gestellt worden — wurden in den westfälischen

| Städten Bielefeld , Hamm und Münster ausgetragen .

Büttner II in Bielefeld geschlagen .

Die Bielefelder Ausstellungshalle war mit 3000 Zu -

Etoouern sehr gut besucht . Die Kämpfe brachten sehr guten
- Sport und viel Spannung . Als erste Enttäuschung war das

l Fernbleiben von Radomski ( Schalke ) , einem Favoriten im

k Federgewicht , zu verzeichnen . Aus unbekannten Gründen
L fehlte auch der Chemnitzer Weise , so daß die Gegner Campe

f (Berlin ) und Mutsch ( Trier ) kampflos die nächste Runde

verreichten . Eine Überraschung gab es im Federgewicht , wo

Eber Titelverteidiger Büttner n ( Breslau ) , der sich nicht
S . in bester Verfassung befand , von dem alten Kölner Ring -

Mdchs und Exmeister Rustemeier nach Punkten besiegt

M wurde , obwohl der Kölner in der ersten Runde verwarnt
■ » erben war . Die genauen Ergebnisie waren :

l: Fliegen : Strahl ( Danzig ) schlägt Friedrich ( Spremberg )

W Runde k. o ., Mertens ( Köln ) schlägt Rieder ( Magdeburg )
K , P . , Priesnitz ( Breslau ) schlägt Scheid ( Duisburg ) n . P .,
■ Sebet : Miner ( Breslau ) schlägt Kastl ( Landshut ) n . P . ,
Wßialas ( Hannover ) schlägt Kaunitz ( Leipzig ) n . P ., Ruste -

Ktneier ( Köln ) schlägt Büttner II (Breslau ) n . P . Welter :

MKnoth ( Düsseldorf ) schlägt Neu ( Köln ) n . P . , Campe

M ( Berlin ) und Mutsch ( Trier ) gewinnen kampflos . Halb -

Mschwergewicht : Pietsch ( Leipzig ) schlägt Kaufmann ( Magde -

Uturg ) n . P ., Rosenkranz ( Barmen ) schlägt Brunkow ( Berlin )
knach Punkten .

I « Hamm .

: Der „ Schützenhos
" in Hamm i . Wests , war ausverkauft ,

Mills die ersten Kämpfe um die deutsche Meisterschaft be -
ir gannen . Der Hannoveraner Brosazi brachte Übergewicht
Wund durfte daher nicht antreten . Für ihn trat sein Lands -
Wmann Schubert ein , der aber gegen den Mannheimer
■ etetter nicht auskam . Schubert war in der zweiten
WRunde stark angeschlagen . Die Ergebnisse :

M Fliegen : Schild ( München ) schlägt Schlövke ( Köln )
■ Tip ., Stetter ( Mannheim ) schlägt Schubert (Hannover )

M P . Bantam : Wagner ( Hamm ) schlägt Schiller ( Berlin )
Mil . P . Feder : Arenz ( Berlin ) schlägt Hoffmann ( Mannheim )
K P . , Völker ( Berlin ) schlägt Schäfer II ( Magdeburg ) n . P .
Wtzeicht : Dixkes ( Hamm ) schlagt Liebelt ( Forst ) n . P . Welter :

MPuffay ( Saarbrücken ) schlägt Biewald ( Hindenburg ) n . P .,
■ Lennert ( Mannheim ) schlägt David ( Hannover ) n . P .
U Halbschwer : Moser ( München ) schlägt Künzel ( Berlin ) n . P .,
Wels ( Viersen ) schlägt Sikora ( Hannover ) durch Dis -

Mualifikation 1 . Rd . ,
'

Jost ( Frankfurt ) schlägt Richter
i - (Herne ) n . P .

In der Münsterlandhalle .

W - In der Halle Münsterland zu Münster i . W . hatten sich
Uzu den Vorrundenkämpfen nur rund 1000 Zuschauer ein -
U gefunden . Unter ihnen bemerkte man auch den Fachamts -

Uleiter Erich Rüdiger ( Berlin ) . Die genauen Ergebnisie :
- Fliegen : Graaf ( Hamburg ) schlägt Kaiser (Aachen )

B H. P . Kaiser ( Gladbeck ) schlägt Häußler ( Stuttgart ) n . P .
h — Feder : Burger ( Münster ) schlägt Wendel ( Stuttgart )

; n . P . Schöneberger ( Frankfurt ) schlägt Wrona ( Hamburg )
Min der 3 . Runde techn . k. o . Ostländer ( Aachen ) schlägt

Stubenrotij ( Kassel ) n . P . — Welter : lllderich ( Köln )
£ schlägt Cupar ( Allenstein ) n . P . Leitner ( Stuttgart ) schlägt
MLelpin ( Hamburg ) n . P . — Halbschwer : Vogt ( Ham -

; bürg ) schlägt Thill ( Kassel ) in der 1 . Runde k. o . Jaspers
g (Stettin ) schlägt Keller ( Mannheim ) n . P . Krumm ( Köln )
r schlägt Lenzen ( Göttingen ) n . P .

WWUM BI | | | l | | 1 | F | 1 in Oer Werbung
! HH MM n I k II ■ J ■ ■ findet ihre Betätigung in Oer Qualität des Objekte

30000 km ADLEK Trumpf - Junior - Danerfahrt
Tag unD Nacht Durch Die verkehrsreichen Straßen Berlin © mit einem ferienmäßigen Wagen unter offizieller Uber -

roachung ergaben folgenDe Refukate :

Treibftoffoerbrauch auf 100 km nur 7,5 Ltr . Gemifch , Ölverbrauch auf iso hm 0 , S0l . tr .

ca . so Millionen MotorumDrehungen , 35498 Schaltungen , 53057 Bremsungen ,

40949 Kupplungen erforDerten bis zu 30000 km FahrtDauer o,67 RM für ioo hm an

Reparaturen , KunDenDienft unD Reifenverfchleiß . Die Fahrt mirD fortgeWf

Das ift Wirtschaftlichkeit und Qualität !

AIILBR TIUIAIPF - JIIKIOR1 Liter
cabrioxiimouiine unö Limouiine £ in Wagen großer Leitungen .

Preis ab Werk : RM 2950 . —

ADLERWERKE VORM . HEINRICH KLEYER AKTIENGESELLSCHAFT • FRANKFURT AM MAIN
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Angebote

| Weibliche Personell

Ikewerbliches Personal

Friseuse
zur Aushilfe

Osterwoche ges .
H . Veinhofner .

Hellmundstr . 13 .
Bess . Mädchen ,

d . etwas servier ,
kann , zum Auf -
räum d . Sveise -
saals sofort ges .
Vorzustellen mit
Zeugn . v . 14 -17 .

Hotel Adler ,
Badhaus .

3 « . Mädchen od .
Bursche f . land -
wirtsch . Arb . ges .
Zuschr . erb . an
Hch . Hengstlcr ,

Neuhof i . T .

Hausoersonal

Kinder -
« nd ELuglings -

pflegerin ,
unbedingt zuver >
lässig u . erfahr . ,
gesucht Taunus -
stratze 1 . 1 . Et , r .

MW «
oder

MchenW
sofort gesucht .

Hotel
Prinz Nikolas ,

Nikolasstr . 29/31
Tüchtige zuverll

stütze
erf . in Küche u .
Haushalt sowie
Näharb . . b . gut .
Lohn in Herr -
schaftsb . gesucht .
Adr . zu erir . im
Tagbl . - Vl .__ Bn

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit Kochkenntn .
z . 15 . 4 . gesucht .
Vorzust . zur 4 u .
6 Uhr Ädetheid -
stratze 28 , 1 .

Tüchtiges

AlleimnöWen
f . kleinen 6aus -
balt ges . Selbst .
Koch . . Umsichtig¬
keit . Zuverlässig¬
keit u . at . Zeug¬
nisse Bedingung .
Worzust . v . 5 -6

W . - Sonnenberg
Wiesb . Str . 56,1
Tiicht . Mädchen
f . Haus u . Küche

gesucht
Rheinstr . 62 , 1 ,

Ehrliches
selbständiges

Hlllisillödlhm
mit la Reser . ,
welch , zu Hause
schlafen kann . z .
15 . 4 ., eventk .
sväter , gesucht .
Ang . u . B . 589
an Tagbl . - Verl .
Tücht . zuverläss .

Hausmädchen
bei gutem Lohn
sof . gesucht . Adr .
im T7 - BI . Up

Ach . MiiWn
gesucht f . Küche

und Haus
Taunusstr . 42 ,
Rosensärtchen .
Tücht . junges

Mädchen ,
das gut kochen
kann , für Wirt -
schaftsbetrieb fo =
fort sei . Borst .

Dörr ,
Adlerstratze 59 .
Jung . Mädchen
f . leichte Haus -
arb . u . Kondit .
gesucht Weber -
gasse 9 . Cafe .

Mädchen ,
krdl . u . fleißig ,
f . Hausarbeit u .
Wirtschaft ( Be¬
dienen ) , a . lbst .
v . Lande , sofort
gesucht . Schrift ! .
Angebote an

Gasthaus
- Eintracht "

,
Niederwalluf

am Rhein .
Junges besseres

Mädchen
tagsüb . i . Haus¬
halt m . 2 Kind ,
sofort ges . Vor¬
zust . nur vorm .
zw . 11 u . 12 bei

Eber ,
Humboldtstr . 5 .

Acht . Mädchen
welches schon in
Stellung war ,
tagsüber z . 1 . 5 .
gesucht . Angeb .
u . B . 584 T .- V .

Wiesbadener TagblattNr . 91 .

Ebrl . und saub .
Salbtags -

mädchen
für kleinen ge¬
pflegten Hausb .
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Pz
Eutempf . sleitz .
Monatsfrau ges .
Adr . T .-Vl . Et

Jüngere Bürokraft
die flott stenographieren und
Maschineschreiben kann , von

hiesiger Fabrik sofort gesucht .
Gebote mit Zeugnisabschr .
und Lichtbild unter A . 821 an
den Tagbl .- Verlag . K382

Vertreter
und solche , die es werden wollen , finden Dauer -
existenz durch den Verkauf eines gutverkäuflichen
patentierten Artikels .

Hohe Provision , günstigste Auszahlung , Ver -
Mtung von oabrtwesen . Einarbeitung durch
geschulte Kräfte .

Zu melden täglich von 4 — 7 Uhr

Vorar - Generalvertretung
Wiesbaden , Rbeinstratze 98 , Parterre .

Stellen »

Gesuche
Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . -Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80 .

| Weibliche Personen |

| Hauspersoml |
Chesköchin mit

viels . Erf . , la
Zeugn . u . Ref .
erstklaff . Häuser ,
sucht Saisonstell .
Ang , mit Geh .-
Angabe an Frl .

A . Wilde ,
Bad Kreuznach ,

Baumgarten -
stratze 44 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Schöne
3 -Zim .-Wohn .

mit allem Zub . ,
1 . Et . . 75 RM .
monatl ., zu vm .
Näheres Kraus ,
Winkeler Str . 9

Arndtstratze 1
fann . 4 - Zimmer -
Wohn . , Hochp . ,
mit 2 gr . Balk . ,

1 . 7 . zu v . R .
Burger , Part .
Gneisenaustr . 24
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Badezim . u .
Znb . z . 1 . 6 . 36
zu verm . Räh .
b . Karl Michel ,
___ Parterre .___

Wegzugshalber
ist zum 1 . Mai
in freistehender
Villa , in Kur -
lagle , neu herger .

4 - 3immet -

Wiumg
zu vermieten .

Zentralheiz . , fl .
warm . u . kaltes

Wasser , Bad .
Mans . u . Keller .

Anfragen an
Schlietzfach 65

Wiesbaden .

Schöne
3 - u . 4 -Zimmer -

Wohn .
mit Zubeb . zum
1 . 4 . 36 zu verm .
Borckstr . g Näh .
:
~

ug . jBtoffa, _ L
Schöne sonnige

3 -Zim .-Wohn .
mit Mans , und
Balkon sof . oder
1 . 5 . zu verm .

Jetzige Miete
50 RM . monatl .
Adr . T .-Vl . Eq

Vermielmgen

1 Zimmer

Adlerftratze 9
1 Zim . u . Küche
zu vermieten .
In Billa , 1 . Et „

1 gr . Zimmer
und Wohnküche
an einz . Dame
od . ält . Ehepaar
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Es

4 Zimmer

Sch . 4 -3 . -Wohn .
m . Zub . Hochp ..
zum 1. Juli für
65 RM . Festm .
zu verm . Näh .
Moritzstratze 49 ,

Laden .

2 Zimmer

Riehlstr . 29
Frontsp . - Wohn .,
2 kl . Zimmer .
Küche . Abstell¬
raum , 30 -35 M .
Festm . . sof . zu
verm . Renovier ,
auf Wunsch . N .
Seyfried , 3 . Et .

GMeM -Zimner-Wchnllng
m . Zentralheiz . . Warmwasservers . .
einger . Bad . Taunusstr . ( Anfang
Rerotal ) zu vermieten durch :

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .Wellritzstr . 34 , 2

schöne abgeschl .
2 Zim . u . Küche
mit Zubehör zu
verm . Zu erfr .
Krabenstr . 1 . 3 .
bei , Möllmann .

■ 4 -Zim . - Wohnung
1 mit einger . Bad und sonst .

■ Zubehör zu verm . Kavellen -
■ stratze 8 , 1 .

für ält . Ehepaar
zu vermieten .
Obernheimer ,

Adlerstr . 13 , H .

5 Zimmer

Kirchgasse 5 , 3 ,
sonnige

5 -3im .-Wohn .
mit Zubehör

sofort zu ve ' m . .
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter

Schöne

7 - 3M .
mit reich ! . Znb .
alsbald zu vm .
Näh . Dambach -
tal 20 d . Werz .

2 - Zimmer -
Teilwohnung

m . Mansarde ,
Badenische , Bal¬
kon . zum 1 . Juli .
Besichtig . 10 — 12
Dreiweidenstr . 7

1 . St . links .

5— 8 -Zimmer -
Wohnung ,

Mainz . Str . 9 . 1 ,
mit Zubehör , so¬
fort zu vermiet .
Eventl . Garten .
Garage . Näber .
Bahnhosstr . 2 . 1
Dr . Kupfer .

Läden und
GeschäftsräumeAbgeschlossene

Etaae .
2 Zim . u . Küche ,
Mietvr . 40 Mk .,
zu v . Hellmund -
itratze 21 .

Römerberg 2/4
Laden m . Zim . ,
seither langjäbr .
Zigarrengeschäft ,
ab 1 . Juni vrw .

zu vermieten .
Adlerstraße 33

Laden u .aeräum .
Werkstätte sof .

zu vermieten .
Saalgasse 16

Hinterbaus .
1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Näher . Römer -
Berg 2/4 . 2 . St . r .

Sonnige , vollst ,
neu berget .

5 - 3inwr -

Boinnog
mit Bad und

Zubehör .

MMM
Stobt 29,1

preiswert
zu vermieten .
Willy Stern ,
Kirchgasse 76 .

Telephon 27363 .

3 Zimmer

Gr . Burgstr . 17

3 ’ ob . 4 =3. 1 .
sof . Näh . Part .

Norckstr . 11 , i ,
3 - Zim .- Wobn .

mit Zubeh . sof .
od . spät , zu vm .
Näheres 1 . oder
2 . Stock rechts .
3 Zim . u . Küche

und
1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Helenenstr . 7 .

Laden , Wellritz -
stratze 41 , z . vm .
N . Jahnstr . 44 .

7 Zimmer Werkstatt ,
Lagerraum ,

evtl . m . Wohn .,
zu vermieten
Mühlgasse 15 ,

Laden .

Sonn . ger . sch.
3 - 3im . - Wobn .

m .Balk . . Platter
Str . 17 . gegen¬
üb . Klingerstr . .
Waldnäbe . frei
Beleg . , zu verm . 1
Näh . Part . r „
nachmittags . 1

jWr -WM . -

Rliig 54
1 . Stock ,

son . 7 -Z .-Wobn .
z. 1 . 7 . zu verm .
Zu erir . Part .

_ Heller
Lagerraum und

Werkstatt
»u verm . Porck -
stratze 6 . Näh .
Ins . Graffy ,Viktoriastraßelö

Hochparterre , Vorderseite
3 Zim ., KMe . Bad . gedeckter
Balkon . Mansarde , Etagenheiz ^
Easautomat sofort zu vermieten ,

Hochparterre , Gartenseite
3 Zim . . Küche , Bad . Mansarde ,
Etagenheizung . Easautomat zum
1 . Juli . Näheres im Hause bei
Frind oder Telephon 22165 .

Auswärtige
Wohnungen

Niedemhausen/Ts.
4 Zimmer . Bad .
Veranda nebst
Zubehör preisw .
zu verm . Harsy ,
Sch . Aussicht 86 .^

| Kleine moderne Villa
■ wundervolle sonnige Sage , im
■ Nerotal , möbl . oder unmöbl .,
■ änderst günstig zu verm . dch .

I . Ehr . Glücklich ,
■ Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

1— 2 -Zimmer -
Wohnung

ges . Ang . unter
E . 589 T .-Verl .

Gastwirtschaft
zu mieten gesucht ( mit Vorkaufs¬
recht ) . Angebote unter A . 823
an den Tagbl . - Verlag .

1 — 2 -Zimmer -
Wohn . z . 1 . 7 .
v . ruh . Mieter
gesucht . Ang . u .
E . 587 an T .-V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

L . P . -Zimmer
m . Herd zu vm .

Karl - Ludwig -
Stratze 10 ,

Vorderh . Part .
SiObliertes Wim

Räbe Kaserne ( Gersdorffplatz )
gesucht . Angebote unter A . 824
an den Tagbl . - Verlag erbeten .

Z . 1 . Juli 1 gr .
od . 2 kl . Z . u .
Küche , Kell . . Gas
ei . L .. a . liebst .
Frontsp . , von

Krankenschw . .
vktl . Vorausz .
( Fried .- M .) ges .
Ang . tn . Preis
S . 587 T .-Verl .

Adelbeidstr .43,P .
möbl . Z . zu vm .
Dotzh . Str . 18,21 .
möbl . Z . . 4 RM .

L . gr . Z „ seo .,
Kellerstr 14 , P .

Hellmnndstr .42,1
g . m . Z . 1 . 4 . an
berufst . H . zu v .

Zwei gr . leere
Zimmer

mit Werkstatt
sofort zu verm .

Mühlgasse 9 .

Möblierte

2 -W . -MHN .
mit Bad , Küche .
Volk . , f . einige

Monate von
2 Damen gesucht
Ang . u . D . 587

Berufstätiger
s. l . Zimmer m .
Vervfl . Ang . n .
D . 588 T .- Verl .

Jahnstratze 6 , 1 ,
möbl , Zim . frei .

Im Nerotal¬
viertel abgeschl .

S - Z - Z .
- W.

tn . Bad u . Küche
v . ruh . zablungs -
fäh . Einzelmiet .
ges . Angeb . unt .
A . 826 an T .- V .

Kaiser - Friedr . -
Ring 10 , 2

mbl . Zim . z . v .

Villa , Frtsp . - Z „
gr . , leer , Licht ,
Wall ., derb , Z .-
Heiz . , eign . Klos ,

zu vermieten
Wilbelminen -
stratze 42 , 2 .

Kleiner Raum
Part . , z . Unter¬
stell . v . Möbeln
gefacht . Angeb .
unter K . 588 a .
Tagbl . - Verl .

Marktstr . 8 , 2 l . ,
möbl . Zim . . ev .
Wohn - u . Schlaf -
zim . , fr . . Kochg .

Oranienstr . 8 ,
1 l ., a . d . Rbein -
str . . sch . mbl . Z . ,
1— 2 Bett . , z . v .

Garagen , Stall .,
Keller A Hausbesitzer ,

Hausverwalter
I melden Sie Ihre gekündigten
■ Wohnungen baldigst bei

Wohnungsnachweis
■ M . Küchle , Luisens » . 7 , an .

Beamter ( 2 P .)
ruh . Leute , such .

2— 3 -3immer -
Frontsp .- Wobn .

sof . Preis bis
48 RM . Ang . u .
M . 589 an T .- V .

Rüdesheimer

Stratze 36
Garage zu verm .

Rheinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Riehlstr . 5 , 1 L ,
möbl . Zim . frei ,
1 — 2 Bett . , auf
Tage u . Wochen

Garage frei
Herderstratze 33 .

Gerhard . Beamter
facht zum 1 . 7 .

oder früher
3 -3im .- Wohn .

Stadtrand oder
Vorort . Zuschr .
u . M . 588 T .-V .

Rüdesh .Str . l .P .
beh . mbl . Z . m .
g . Vervfl . , mtl .
85 - . , ev . 2 Bett .
a 70 RM . Bad .
Heiz . Lg . Emvf .

[ üJiietgeHe
Bauspar - Darlehen

15000 RM .
ca . 3200 RM . eingezahlt , bereits
in Verlosung , b . 1 . Bausparkasse ,
umständehalber zu verk . Angebote
unter L . 584 an den Tagbl .- Verl .

5g . Ehepaar
( in Stell .) sucht
1 Zim . u . Küche
im Südviertel .

Ang . u . K . 587
an Tagbl .- Verl .

Scharnhorststr .12
1 l » mbl . Z . z . v .

Wohn - und
Doppelschlafzim .
gut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelbeidstr . 80 . 1

3V2 - ober 3 -Ziin. .

MhllW
m . Mans ., zum
1 . 5 . ges ., a . ev .
Part . Preisang .
b . 53 RM . unter
L . 587 an den
Tagbl .-Verl .

Alleinst . Frau
sucht 1 Zim . u .
Küche . Ang . u .
K . 589 an T .-V .

In guter Geschäftslage

Eckhaus
m . 3 - u . 4 - Zim .- Wohnungen zu
verk . mit 15 000 RM . Anzahlung .

A . Diebels , Immobilien ,
Dotzbeimer Stratze 68 .

Ruh . jg . Ehep .
sucht 1— 2 Zim .
mit Küche , im
Abschl . , z . 1 . 5 .
od . 15 . 5 . Preis
bis 25 .— . Ang .
W . 568 T .-Verl .

Sch . m . Zim . an
Berufstät . Ber -
tramstr . 8 . 3 r .

Ruhige sonnige
3 — 5 -3immer -

Wohnung ,
modern herger . ,
mit Heizung u .
einger . Bad . bis
130 RM . Miete ,
zum 1 . Juli od .
später ges . Ang .
u . U . 589 T .- B .

Sch . möbl . Zim .
frei Bismarck¬
ring 37 . 1 r . Suche besseres

w - oöer BchllMMlM
m . Garage , in bevorzugter Lage ,
zu laufen . Ausführl . Angeb . mit
Preis unter A . 825 an den
Tagbl . - Verlag erbeten . K382

Seo . m . Z . sof .
Blüchervl . 5,2 r .
Möbl . Z . bill . zu
öerm . «rriedrich -
stratze 43 . Gth . 2

Ehepaar sucht
gr . 1 - oder kl .
2 - Zim .-Wobn .

Ang . u . U . 587
an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

MM «
zu vermieten

Jahnstratze 14 , 1

Zum 1 . Juli
facht ält . Ehev .

5ZlM . -Wohll .
m . reich ! . Zub . .
Zentr .- o . Etag . -
Heiz ., freie Lage ,

gute Verbind .
Ang . u . T . 587
an Tagbl . -Verl ,

[ ZniMbilien ]
Bildsch . Angora -
Kätzck . in beste
Hände bill . zu
verk . von 3— 5
Taunusstr . 31 , 2

A . Ehepaar
( pünktl . Mietz .)

sucht schöne
2 - Zim .-Wohn .,

etvtl . Frontfaitze
tn Villa . Pr . 35 .
Ang . u . 8 . 589
an Tagbl .- Verl .

Schön mbl . Zim .
mit Pens vrsw .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 . 1 .

13mmDbiI. -Jtauf gefu^ e |

Grobes

Wb »

WllWU
auch mit Unter -
knltur . zu kauf ,
gesucht . Bescheid
Fernspr . 28555 .

2 Matzanziige
su verkaufen
Kirchgasse 11 ,
Lochsvarterre .Möbl . Zimmer

an berufstätig .
Herrn bill . zu
verm . Kais . - Fr .-
Ring 56 . 2 . 6t ,
zweit . Aufgang .

Alleinfteh . pens .
Lehrerin facht
kleine Woünung
in gut . Saus .
Ang . mit Preis
unter I . 587 an
Tagbl .-Verl .

Perserbrücke ,
Barockkommode ,
Trum .- Spiegrl ,

Klubsessel ,
Klublampe .

gr . Stilleben
zu verk . Lesstng -
stratze 12 , 1 . Et .

Ruhige kleine
Familie sucht

in W . -Dotzheim
1 grobes oder

2 kleine Zimmer
und Küche znm
15 . 4 . oder 1 . 5 .
Ans . u . B . 588
an Tagbl .-Verl .

Dame vm . mbl .
Zim . , 20 RM ..
mit v . Pension
70 RM . Kirch¬
gasse 44 , 3 r .

Möbl . Mans ,
m . Kochgel ., w .
3 .50 - 4 Mk . ge¬
sucht . Angeb . u .
I . 588 an T .-V .

[ Verläufe ) Zu verk . 1 Bett .
1 Wascktischchen .
1 Nachtschränkch .
1 Frack - Anzug ,

1 Zylinderhut
s. vrsw . Rüdesh .
Str , 27 , 1 links .

AWWsmhe
gut möbl . Zim .
zu verm . Kleist -
tr . 16 . 1 rechts .

2 W . U . MA
zum 1 . 5 . oder

1 . 6. gefacht .
Ang . mit Preis
u . D . 589 T .-V .

Sof od . Lagerr . ,
( N . Taunusstr .)
für Handwagen

unterzustellen
gesucht . Klapper
Taunusstratze 40

und 55 .

| Privat - Perkimfe |
Ertrag . Kleider

und Kostüme
( Erötze 42 ) bill .
abzug . Weitzen¬
burgstr . 3 , P . I .

Villengegend
am Bahnhof .

£ eWfr . 1
Part . ,

möbl . Zim . mit
sep . Eingang
zu vermieten

Telephon 25127 .
9 — 2 u . 5 — 7 .

Staubsauger
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl . RkBeamten -

Ebepaar
( 2 Pers .) sucht
zum 1 . 7 . 1936

abgeschl . sonn .
2 - Zim .-Wohn .

m . Küche i . Pr .
b . 50 RM . Ang .
u . F . 587 T .-V .

Wohnungen
mieten und

vermieten

Sie durch

J . Christian Glücklich
Wohnungsnachweis

Kaiser - Friedrich - Platz 3 Telephon 26656

Nachweis für Mieter kostenlos !

Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
stratze 12 . 1 .

2 l . Zimmer u ,
kl . K . gesucht .

20 RM . Slld -
viertel . Ang . u .
L . 588 an T .-V .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
stratze 25 , 1
Sonn . mbl . Ms .
z . v . Schiersteiner
Stratze 11 , 3 r .

Berufstätige
einz . Dame

sucht zum 1 . Juli
abgeschl . schöne

1 - 2 -3 . -WI .
in gutem Sause
( Teilwohn . aus¬
geschlossen ) , bis
40 RM . Ang .
unter F . 589 an
Tagbl . -Verl .

Sep . gut möbl .
Zim . zu verm .
Schulberg 25 , P .
Möbl . Zim . zu
vermiet . Weber -
gasse 3 , Gib . 1 r .
G . m . Z . . 2 B .
T . Weberg . 21,2

Schön möbll
Zimmer

sofort zu Derrn .
Nagel ,

Wörthstratze 6 , 2
Privatzimmer
für Ostern gesucht .

Das Städtische Verkehrsbüro sucht

für die Unterbringung der Oster -

gäste noch gute Privatzimmer .

Meldungen unter Angabe der freien

Betten , des Preises einschließlich

Frühstück und der evtl . Femsprech -

nummer an das Städtische Verkehrsbüro ,

Theaterkolonnade , erbeten . K3i5

Möbl . od . leer .
Zimmer

gen . etw . Haus¬
arbeit zu oerm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Er

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
sofort zu verm .
Elsässer Platz 10

3 . St . rechts .
2 Zim . , leer cd .
teils mbl . . und
Küchenben . Anz .
1 — 3 od . nach 6

Kaiser - Friedr .»
Ring 66 , 2 .

1 Mans . , leer
K . - Fr . - Rg . 66,4 ,
Jünger .
Kl . leer . Zim .
zu vm . Schützen -
bofllratze 1 . 3 .

Mittwoch , 1 . April 1938 .

Zimmer aller Frei ,
lagen u . Gesehmacksrichtg ,

a , SchillerplG . I
Gebr . Näh mal » |

mOBEL

BAUER

WIESBADEN
Wellritzstraße 5 |
Annahme von Bedarfsdeokungsschiina

billigst .
Walter Grase .

WmUW
zu vk . Tanmis -
strahe 77

~
|

| HSM « . P« kSch1

Küchen , Einzel - u ,
Polstermöbel ,
Betten , Matratze -

Deckbetten .

Klavier
hell Nußbaum ,

modern , guter
Klang , umzugs¬
halber zu verk .
Näh . T , 60403 .

4 -P8 -Ovel ,
runde Form ,

verst , u . zügel . ,
zu verk . Garage

Ehristmann ,
Bertramftraße 7

mit seiner vorbildlichen
Schau wohn fertige , g
AT Ä h lind ceinon - B

Gute Näbmaild »
billigst . Krieger - i
Frankenstr . 22J

Reise -
Schreibmaschine ;

gr . Auswahl .

von 25 .— an

in Eiche , Nußbaum , Birke
'

Birnbaum , Mahagoni unj
vielen anderen Holzarten .

Wiesbadens !
grobes Spezialhaiis
für Einrichtungen

Elektr . Schrank -
Grammophon

m . ca . 200 Platt ,
zu verkaufen .

Tel . 24226 oder
Näh . T .- Vl . Eo

Enterb . Möbel ,
Pult , Bett .
Sofa ufa ) ..

zu vk . Kais .-Fr .-
Ring 66 . 2 . Anz .
1 -3 u . nach 6 Ühr

Schreibtisch .
Schreibkomm .,

Sofa . Kleider¬
schrank . Chaise ! .,
verk . Bin . Rich .-
Wagner -Str . 1 ,
Gartenhaus ( am
Leberberg ) .

Wnlootot
Kinderwagen ,

gut erhalt ., kein
Kastenwagen , zu
verkauf . Becht .
Herrngartenstr .2
2 . St ., v . 10 - 3
anzusehen .

Möbel und seinen preis -i
werten Angeboten bittet
um Ihren Besuch .

Kinder¬

wagen
( Brennabor ) ,

verchromt , seht
schön , gut erijj
vreisw . zu nett
W .- Sonnenberz ,
Bergstratze ^ 2^ Z
Enterb . Kinder¬
wagen zu verk

W .-Dotzbeim, !
Karl - von - j

Linde - Str . 6, S
bei Eotta . H

Mod . Kinder «
fast neu . grotzch
Spiegel zu vech
Karl - Ludwij
Str . 10 . B . W

Kinder -
Sportwagen |

zu vk . Blüche »
stratze 28s Hill

1
ein 4fl . Gasherd ,
g . erb .. Dreiem
zu verk . Richard -
Wagner - Str . j
Gartenbaus ( am
Leberbcrg ) .___ j

Neuer
Gasbackofen ,

billig zu verk
Karl . LudwW
Str . 10 . V . H

2,0 Ml

vpel-

Liimufine
wen . gefabr ..

preiswert
zu verkaufen .
Angeb . unter
A . 8242 an

Anreigen -
krenz . Mainz

4/16 PS Spei
Sportwagen

2 -Sitzer
vreisw . zu verk .
Garage Lntra ,
Adolfsallee 44 .

3/15 BMW . -

Umousine

zu verkaufen
W .- Schierstein .

Wilbelmstr , 32 .
Wanderer -
Motorrad ,

4Vt . mit Beiw .,
ährbereit , f . 100

Mk . verk . Dotzh .
Stratze 37 , Part

FN. -MOM

( Brrk . u . Nutzbl
sehr preiswert ,

Leicher . |
Oranienstr . U

Bücher - und
KleiderschriinllA

Tische , Koo « W

Sessels , spmtttz ^
ältere TepmM

und LLufer , «l
Aufstellsache »

zu verk . Henrt
Nikolasstr . 17/1

EAeiWajHW
Stoewer 50 M -
Hammond 15 Dl.

zu verkaufen , i

an die Kaufluß
find Anzeigen in>

Wiesbadeasr

Tagblatt
nniiii>iiiiiiiiiiiiiiiiiii<iii|ig|ffl

350 ccm , gut er¬
halt . . bill . zu vk .

W . -Ramback ,
Wiesb . Str . 17 .

Motorrad -

Teile
für D -Rad ;

BMW .. DKD - i
Triumph , Bo «̂

Lichtanlage » ,
gebr ., zu giniit )

Preisen .
Motorrad -

Schäfer ,
Michelsbera Äl

Appell

eiromiö
Schlauchreif .,

gut erb . , b .
s. vk . Römer¬
berg 30 . Lad .

Damen -Rad
zu verk . Karl -
traize 40 , 3 r .

Gutes
Damen - Rad
zu » erlaufen

Sermannstr . 3
( Metzgerei ) ,
Moderner

. Kinderwagen ,
rait neu . bill . vk .

_ , Höhn ,
W . - Dotzbeim ,
Kannweg 18 .
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FÜR .

’ 8 FÜR
ien preis . :
n bittet

MV OSTERN
Kleidsame Glocke K90
mit Unterrand . . V

Sportlicher Hut ^ 95

iel

Krüger & Brandt

Glocke m . fescher

Bandgarnitur ä .

3
D El

aße 51
:ungsscheinn

Elegantes Komplet
Vigoreux 2875

Eine große Auswahl schöner geschmack¬
voller Kleider - Blusen - Kostüme -

Mäntel u . Komplets , sowie die neuesten
Hüte finden Sie stets preiswert an unsern

gutsortierten Lägern .

Besuchen Sie uns und Sie

werden davon überzeugt sein .

er Preis . V.
iksriehtg , fe

Birke , I
roni und
lolzarten .

Jugendliches Kleid
Maroc , mit ääish
modischer eJJluu
Gar ni tur jfaU

Nr . 91 . Seite 13 .

Sportbluse
aus gestreif - ■ cn
t e m G h a r - A3U
m e u s e . . . .

Mattcrepe - Bluse
mit hübscher je ä en
Plissee - Gar - 1
nitur . . . . | U

Easbeidi
. nieism .
. Richard «
r -Str . j
Haus la «
ein ) ,
euer
Kitt » ien J
LU ton .
2ubmg

9, S8 I

iW
Taunus «

77 .

Flotter Sportmantel Diagonal- Kostüm
mit Rücken - * * nn Jacke ganz aen
gurt a . Shet - gefüttert VAOU
land,gefüttert — — ....... Mt

*
T

bildlichen : e
rtige , |

»der - 1

igen j
nnahoilj
ml . sehtz
gut erd . -
. zu nerf
nnenberd
ake 2 . J
. Äinbeä

zu netö
otzbcim , j
:I =oon ^ i
- tr . 6. S
(Sotto . 1
Kinderum
u . gross
l zu verhz

LudwiZ

oder - :
troagen 1

Blüchetz
18 , Stil

PMM « ]
Anzug

DIE FORMSCHÖNE LINIE

Flaschen

WWimgen ]

billig und gut

zu

Ang . u . S . 589
an Tagbl . -Verl .

Robert Bosch A . - G . Stuttgart$ kauf , gesucht .
« Up. u . S . 588
° n Tagbl . - Verl .

EGWtze
Lmpsehlynges

Gebrauchter
Feuerlöscher

ges . Ang . unter
T . 586 T .-Verl .

Autokubre
Wbn . .Eemünden
Main . kl . 2 =3 .=
und Küch .- Einr . .

Eartenzub .»
Teilzulad .

Darmstadt am
20 . 4 . gesucht .

Preisang . unter
M . 584 T .-Verl .Verloren

Gefunden

Alte Tische
Stühle , Wasch¬
bütten . Schreib¬
tisch . Korbsessel
u . 1 Bückerschrk .
z . k. ges . Ang . u .
B . 587 T .-Verl .

im Baufach ?
Ang . u . S . 589
an Tagbl . - Verl .

Der neue

SENKING

filelmgtn
in best . 3ust .. g .
bar zu kauf . ges .
Ovel oder Adler
bevorzugt . Ang .
S . 587 T .-Verl .

Neuwertig .
Selbstkvanner -

Drilling
m . Zielfernrohr
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 589
an Tagbl . -Verl .

Makulatur
zu haben

Tagbl . • Verlag .
Schalterhalle r .

kausgeWel AklOlüiOl !
_ J gegen bar zi

ffil J ~ " * *

Entwicklung der BOSCH - Zündung für Kraftfahrzeuge
liegen zwischen diesen Zahlen : 150 Zündfunken

in der Minute leistete der erste BOSCH - Zünder ,
30000 in der Minute der neue BOSCH - Zünder GR 8 ,
der deutsche , italienische und amerikanische Renn¬

wagen zum Sieg führte . Vielseitiger Versuchser¬

fahrung , pünktlicher BOSCH - Werkmannsarbeit und

neuen Werkstoffen ist dieser Fortschritt zu danken .

Ohrring
am Samstag v .

Wilhelmstrabe
nach Sonnen¬

berger Str . ver¬
loren . Da An¬
denken , bitte ab¬
zugeben g . Be¬
lohn . i .Fundbüro

MlieMM
der in Erundst .
und Eaststätten -
gewerbe Bescheid

weih , gesucht .
Ang . u . O . 587
an Tagbl .- Verl .
Welch . Architekt

oder Bauherr
interessiert sich f .

gegen bar zu
kauf . ges . Ang .
unter A . 822 an
Tagbl . -VerL

1886 : Ein Mann allein am Sfartl

1936 : Sein Werk in voller Fahrtl

( Elfenbein ) und
goldene

Bonbonniere

Garten
abzugeben . Näh .

Schleifmühle ,
Aarstrahe .

Zum Osterfest Jj
kaufen Sie den neuen

Seit 1904
Eardinen -

Räherei
Dekorateur

Wilh . Zerbe ,
Langgasse 37 , 3 .

Saalmonn
evgl . . mit eign ,
schönem Laden¬
geschäft . wünscht
nettes geschäfts¬
gewandt . Mädel
mit gut . Haus -

fraueneigen -
fchaften , zwecks
baldiger Heirat
kennen zu lern .
Bedingung : Zu¬
neigung . gesund ,
ehrlich , bis zu
28 I . alt . Gröhe
1,60 — 1 .65 Mir .
Vermög , erw .

Diskretion . Zu¬
schrift . mit Bild
unter W . 588 a .
Tagbl .- V . Ver¬
mittlung durch
Eltern angen . ,
anderweit , verb .

Auto
steuerfrei , zu k.
gesucht . Ang . il
L . 589 an T .- V .

yWW flirt die Heine
O Anzeige mt ’IBiesbabener $ ag6Iaft

SM . Seide
weih , mittelgr .
u . klein , u . Oien
nur gut erhalt . ,
ohne Reoar . zu

kaufen gesucht .
Ang . u . 3 . 589
an Tagbl . -Verl .

tr , und ’
ritbritofe .

Komm ,
spanis »

rnde . 1
Tevvi «

Läufer , i
llsache »

Heme ,
■itrl7j

Schlafzimmer

Küchen

Polstermöbel
Junge Dame

20 I . . Abitur ,
möchte ab

15 . Avril au
pair in Wiesb .
Deutsch . Franz -
Englisch erlern .
Besitzt Haush . -
Kenntnisse u . ist
kinderlieb . Ang .
u . W . 587 an
Tagbl .- Verl .

Garten
zu pacht , gesucht .
Ang . u . F . 588
an Tagbl . - Verl .

iieiBi
Kauflaß H

feigen im |

Holzlchneid -
maschine ,

Selbstfahrer ,
gesucht .

Komvenbans
Sarleshausen
Hessen -Nassau Dam . - Hüte 1 .50

werden nach den
neuesten Formen
umgearbeitet .

Müller .
Seerobenstr . 28 ,
fr . Blücherstr . 6 .

»rrad «

rkle
NRad

DKW .
b . B - !ä >

nlageu .
u günit .
>isen .
>rrad -
rfer ,
berg _ 2L

Herren -Anzug ,
Lüsterrock ,

einige P . Hosen
f . mittl . Fig . u .

Herren -Schuhe
( 43/44 )

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 584
an Tagbl .-Verl .

MHHMW

Hutotransportß
Umzüge , Fern¬
fahrten . kleinere
Fahrt , all . Art ,
Ab - u . Anfahrt
von Schutt und
Sand . Weimer ,
Ludwigstrahe 6 .

Tel . 22614 .
NWMMU

oder Diipor
billig und gut bei

KLEIDER BETZ

Wagemannstraße 7

An - und Verkauf

Suche gutes

UM
Preisangeb . an

Baumgarten ,
Frankfurt a M . .

Klettenberg -
strahe 7 .

MM0M0I0
oeeeeeeeee
Liebevoll . Herr

in guter Posit .,
14 Mille Ersp ,

wünscht
Bekanntsch . zw .

Heirat .
Es belieben nur
Damen m . an¬
genehm . Auhern
und bester Ver¬
gangenheit . CD.
mittl . Gröhe , i .
Älter von 26 b .
32 I . Briefe ein -
zureich . Ang . u .
O . 589 an T .-V .
— — — — —

Zwilliugs -
Klavvwagen

zu kauf , gesucht .
Ana mit Preis
u . M . 587 T .-V .

Geiegenheits -

kauf I
Fegen Rückgang einer Verlobung
>t ein neues elegantes

Auto -
Transporte ,

Umzüge ,
Fahrten

aller Art
führt aus

Heinrich
Schmidt .

Hochstrahe 6 .
Telephon 24176 .

Dieser ideale Gasherd
entspricht den höchsen

Anforderungen .
Bei Ersetzen Ihres alten
Gaskochers durch einen
SEINKING - GASHERD
wird d d . Wegwag -Zahl ,
in 24 Monatsrat . gewährt

UNG Kirchgasse 47

nie pol . i
Nimm « ,
n . Nutzbd
reiswerll
ich« . 1
cniti , Lr

r 50 G k -
md15ÄM
rkaufen . M
Mück , „ t
tzstr . 2S-. M-

eise -
maschiue 1
uswabl . r
lieft . , i
r Grast . |
llerplaL . |
iahmasch l
5.— an . t.
igel , |
cfring ■ß
rähmasch : i
Krieg « r

utr . 22J t

An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Gebr . Damen¬
rad zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 588 an T .- V .

Herrenzimmer
in Nußbaumholz und modernem
Stil (nach Künstler - Entwurf extra
angefertigt ) preisw . zu verkaufen ,

kg . Stegmaier & Weyel
Friedrichstr . 38 .

Magogininktehinam , Mainz
döb . Privatschule m . Schüler -
beim . Tertia bis Oberprima .
Gymnasiale , realgymn . u . Ober¬
realschulabteil . Abitur Ostern
u . Herbst . Kleine Klassen . Nicht -
versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tägl nachm . Arbeits¬
stunden . Prospekt frei ! F70

Möbelhaus Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungsscheine zügel .

Für jeden Wagen jetzt einen Sah neue BOSCH - Kerzen im nächsten Fachgeschäft !
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Umlauf an Pfandbriefen und Kommunal - Schuldverschreibungen rd . GM 229000000

Shell - Dienst - Station

Garagen

C . & W Döring Karl Kleber
Telephon 20380 Telephon 20414

Schwalbacher Str . 38
T

Neuheiten

OartcnmöDcl

h Harth
Tel . 61607 . 4123

öOtarb . Kreppservienen u .
50 pass . Tellertlecken , zus .

führend
Große Burgstraße 10

WDS
hilft haushalten

9
i
i

Butterbrotpapier UA
50 -Blatt -Rolle . . IV

Krepp - Klosettpapier Ag

„ Servus “ 10 Rollen J

L Schellenberg ’sch

Hofbuchdruckert
Wiesbadener Tagbla1

mos Kis drwtz

HostutzdnM

Langpässe 31
Fernruf 69631

Aktienkapital ---- ----- —

Offene Reserven und Rückstellungen

Bei meiner Figur
brauche ich keinen Körperformer
so sagt die Frau , die von Natur
aus wohlgestaltet ist . Erst recht
— um schöne jugendliche For¬
men zu erhalten . Thalysia -Brust -
hatter und - Leibbinden sind kör¬
pergerecht — daher spürt man
sie kaum . Sie schützen , stützen
und verschönern auf Idealste
Welle . Lallen Sie fleh beraten Im

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Von den Dächern
pfeifens die Spatzen :

Nichts geht über
BONA - Matratzen !

Alleinvertrieb

BONA - Betten
Hellmundgtr . 43

Jakob Krotb . Wilbelminenstratze 2 .
Philipp Seelbach , Wiesb . Str . 54 .
Anton Bohland , Wiesbad . Str . 27 .

Wiesbaden , den 1 . April 1936 .

Die Einäscherung findet am Freitag -

vorm . 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesb . - Schierstein
Klein . Iabnftratze 1 .

Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hinscheiden

meines lieben Mannes , für die schönen

Kranz - und Blumenspenden , sowie der

NSKOV . spreche ich allen auf diesem

Wege meinen innigsten Dank aus .

___ RM 9000000

über RM 10000000

Glatte Servietten , 1000 Stck . 1 . 6b
Tellerdeckchen , tarb . ,100 Stck .25

Dr . Fritze

verzogen nach

Kaiser - Friedrich - Ring 78

Ecke Oranienstraße .

Für Adolfshöbe
und Billen - Kolonie :

von Werder . Kasteler Straße 5 .

Armenrubstratze :

Eimer . Ratbausstratze 42 .

Vurggasse :
Neidböfer . Wiesbadener Str . i

Frankfurter Strohe :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Seppenbeimer Straße :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Jeder H
kann mit unser er Hilfe werben

Rasiertücher,25 Stck . lOA
Ostereier - Papier und - Farben

ZimmermanH
nur Kirchgasse 29 .

r

X

Kolonie :

von Werder . Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Straße :

Neidböfer . Wiesbadener Str .

Schrankpapiere dß
10 - Meter - Rolle ■

Küchenspitzen iS
10 -Meter - Rolle ab In

Salbftück und 3 Viertelftück 1934er Natur ,
Salbltück 1934 verbessert . 10 Salbstück und

Biertelstück 1935er Natur . 30 Salbstück
1935 verbessert .

Mainzer Strotze :

Bräuer . Mainzer Stratze 11 .

Ratbausstratze :
Eimer , Ratbausstratze 42 .
Lenz , Ratbausstratze 21 .
Bräuer . Ratbausstr . . Ecke Mainzer

Stratze .

Wiesbadener Allee und Billen¬

solid und preiswert

Spezial - Werkstätte

A . Gassmann
Aarstraße 29

Rheinisch - Westfälische Boden - Credit - Bank
Köln , Unter Sachsenhausen 2

Zweigniederlassung : Berlin W 8 , Französische Str . t5

Seite 11 . Nr . 91 .

DKW . - Motorräder

DKW . - Spez.
- Rep .

- Werkstatt
DKW . - Kundendienst

Wir empfehlen zum Anlagetermin

unsere 4
’ /2 % igen Goldpfandbriefe

mit Januar/Juli - oder April/Oktober - Zinstermin

zum Börsenkurs von 96Vs0/ «

Zu beziehen durch alle Banken und Sparkassen .

Weinversteigerung
der Vereinigten Weingutsbesitzer Mettenheim
am Freitag , den 3 . Avril 1936 , norm . 11 Uhr
im Saale der » Stadt Mainz -

, Mainz ,
Grotze Bleiche .

Klara Beck

geb . Amthor .

Wiesbaden , den 31 . März 1936 .
Blücherstr . 9,1 .

Billige

Papierwaren

Am Montag , nachts entschlief sanft -
unsere liebe treue Schwester , Schwägerin
und Tante

Fräulein Wilhelmine Vetter .

Die trauernden Hinterbliebenen . -

Wiesbaden - CHausseeHaus
Werner . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Ernst Dechner , Dotzbeimer Str . 171 .

Marg . Jantz . Dotzheim . Siedelung ,
Koblbeckstratze .

wAEtoA
Reformhaus Robert Meyrer
Webergasse 21 Fernruf 22305 .

Ferner Kosenhoch - u . Halbstämme

Schling - u . Trauerrosen , Flieder .

Heinr . König
Rosengärtnerei , Adolfshöbe .

vermut nur Hindenburgallee 108

Goldpfandbriefe .

472q/o Pfälzische Hypothekenbank Goldpfdbr.
Reihe 23/25 , Zinslauf April/Oktober

47s % Rheinisch - Westfälische Bodencreditbank

Goldpfandbriefe, Zinslauf Januar/Juli

beide zum amtl . Börsenkurs , provisions - , Courtage -
und spesenfrei abzugeben . Stücke zu RM . 1000 .— ,
500 .— ,200 .— und 100 .— vorrätig .

Bankhaus Gebrüder Krier
gegründet 1899

Wiesbaden , Rheinstraße 95 , Telephon 59711 .

Tortenspitzen OK
10 Stück , sortiert

Tischtuch - Krepp OK
10 -Meter - Rolle

Krepp - Servietten OK
gezackt , 100Stück60 %

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen Z ' SF 'S
Ihrer
Druck - 1

aufträgex ^ j /

L Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagbbtl

Versteigerung .

Freitag , den 3 . Avril , norm . 10 Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Taunusstrahe 55
freiwillig gegen Barzahlung :

Mahagoni - Vitrine , Sofa mit Umbau und 2 dazu
vassenden Sesseln und 2 Stühlen . Franks . Schrank
( Tanne ) , groß . Eich .- Schrank , Sofas , ovale Zim .-
Tische , Spieltisch . Damen -Schreibtische . Eckschränke ,
Waschkommod . , Nachttische , Kommode , Betten .
Spiegel . Bilder . Transvar . und Laden - Lampen ,
Laden - Regale , Schnell - und Tafelwaage . Tisch - u .
kutzwäschemangeln , Gasherde mit Backofen .
Schneidernäbmaschine . Staubsauger , Easbänge -
badeofen , Zinkbadewanne , Kinderwagen , eisernes
Schrelbmaschinentischchen . Motorradwerkzeuge ,
Wasche - u . Klerdungsstücke , Haushaltsach . u . a . m .

Besichtigung Donnerstag von 3 — 5 Uhr .

Wilhelm Klapper
konzessiv « . Versteigerer

Tammsstratze 55 . Telephon 28459 .
Uehernohme oo » Versteigerungen aller Art .

Ä * * e — * * ii * e * ^ * * * * * ie *

aus Offenbach J
sind eingetroffen

X Warkentin ^ bigt Damentaschen in aparten X
< ♦ Formen und gangbaren Farben , v

❖ Warkentin bringt Dederkoffer ,Vulkankoffer , X
Kabmenkoffer . Aktentaschen m .

v zwei , drei , vier u . fünf Einteilun - %
X gen , ferner Geldbörsen , Brief - ,J.

. faschen , Schulranzen . y*:
* Warkentin biet , gute tzualit . z . niedr . Freisen X

•> 51 W - 44

Buschrosen !
Offeriere eine gute II . Wahl in

nur besten Sorten und Farben

10 St . 2 RM .
50 St . 8 RM .

Stegmaier & Weyel
möblieren jedes Heim

- Dank der enormen Auswahl In Zimmer - u . Küchen¬

einrichtungen bieten wir jedem das Zusagende

Gleichgültig , ob der Käufer in gut bürgerlichen Formen

oder in hocheleganten Stilmöbeln sein Heim aus¬

statten will , er wird bei uns Immer das Richtige finden , fach¬

männisch , sachlich und preiswert bedient

Besichtigung ohne Kaufzwang

Deutsches Geschäft / Ehestandsdarlehen

Ab 1 . April 1936 habe ich meine Praxis von

Wiesbaden - Sonnenberg nach

Wiesbaden,Taunusstraße 6 verlegt .

Dr . Hermann Kolb
Zahnarzt .

UMWellen des WiesNem WlM
Wiesbaden - Biebrich :

a Ostern
eine

!■ - Midi
das DFahtisdie m

Besonders große Auswahl
in Boxkalftaschen zu

zeitgemäßen Preisen

Morgen eintreffend :

? Kabeljau L 24
I . ganzen Fisch O

...... Pfund Äi J »

Kabeljau - Filet . Pfd . 36

Sprotten
Kistchen ä % Pfd . netto 25
Lachsheringe 3 Stck . 25

Matjesheringe (Kühlhaus* .) Stck. 12

. . . und 3 % Rabatt

Die Weine entstammen den besseren und
besten Lagen der Gemarkungen Mettenbeim ,

Alsbeim und Bechtheim .
Probe am Versteigerungstage vor der

Versteigerung .
Bereinigte Weingutsbesitzer Mettenheim .
Geschäftsführer S>. Sander , Mettenheim .

Telephon Osthofen 281 . 172

t Bei Paul WarKcnflh
d . neuen entzückenden

frliiilalirs -
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Knox

Wieder ein Großerfotg des

Filmschaffens

Victor de Kowa

Kirchgasse 72 — Telephon 26137

Ufa - Palast
Capitol

1-7 . ......I ....... ........ ............... .......... ■ ■ ■ ■

TANZ - TEE

THM1A

KoduunM Jugend hat Zutritt ! !

vormittags
einschließ -

Besuchs -

karten
L Schellenberg ' sehe
Hofbuch drucke rei
Wiesbadener Tagblatt

Gute Küche

Familie C . W . Theis

Naturreine Weine

Hierzu ladet höflichst ein

Ostern 1936
3 Tage zur Tulpenblüte
Niederrhein und Holland

11 .— 13 . April . Ostersamstag Abfahrt
7 .30 Uhr . Teilnehmerpreis : 49 .50 RM .

In den Bergen und Fjorden Norwegens
spielt diese gewaltige Liebestragödie ,
die als Buch die Welt eroberte und den

Ruhm des großen norwegischen Dichters

begründen half . Im Film , der in der

gleichen Landschaft gedreht wurde , ge¬
stalten die beiden Darsteller der Haupt¬
rollen das Schicksal der tiefen Liebe

zweierMenschen,denen die Erfüllung ver¬

sagt ist , zu einem menschlichen u . künst¬

lerischen Erlebnis v . aufwühlenderWucht .

Der Film „ Viktoria
" ist ein Meilenstein auf

dem Wege zur vollendeten Filmkunst .

Jeder muß ihn sehen , der die Spitzenwerke
deutschen Filmschaffens kennen will .

Blaue Kurautobusse
Sonderfahrten

<$ > Graf
“

Anekdoten um den Alten Fritz " (Kurzfilm )

Kulturfilm und Ufatonwoche

Heute 4 ° ° 615 83 °

Adele Sandrock

Heinrich George
Edna Greyff

Genie Nikolajewa — Alb . Florath

Paul Henckels — Gerh . Bienert

Ein Lustspiel nach dem gleichnamigen
bekannten Roman , der augenblicklich in
der Südwestdeutschen Rundfunk -

Zeitung erscheint

Morgen Premierei

Ilans Moser
Eine ganz große künstlerische Leistung .
Jedes Wort klar und deutlich vei stündlich .

4 ° ° 615

Oster

Fahrten
5 . - 13 . 4 . 9 Tg . Riviera RM. 152 .-

6 . - 13,4 . 71g . Venedig RM.100 -
6 . - 13 . 4 . 7 Tg . Meran -

Dolomiten - Gardasee RM. 85 .-

10 . - 14 . 4 . 51g . Schweizer
Alpen . RM. 75 .-

10 .- 13 . 4 . 4 Tg. Biyr .llpen RM. 54 .-

Yerlangen . io mein Osterprogramm.
Skifahrten nach besond . Programm.
Omnibus - Ruofl , Stuttgart ,
Königstr . 10a . F . 25770

mit

Luise Ullrich
Mathias Wieman
Erika Dannhoff , Alfred Abel , Erna Moreno

Theodor Loos , B . Goetzke , G . Hoffmann

Spielleitung :

Carl Hoffmann

in dem lustigen
Film der Ufa

„
Der junge

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorft , Kirchgasse 20 , I .

Friedrich Raab
Zimmergeschäft - Treppenbau

Gcsdiältsverlcfluiifl !
Ich habe mein Geschäft von Mainzer Straße 70

nach

Weidenbornstraße
(am städt . Bauhof ) verlegt .

DU KANNST NICHT f
TREU SEIN ■

Morgen im Walhalla - Theater

Zahn - Praxis Dentist W
.

Laote
27 Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium ) .

Sprechzeit L Zahnleidende wochent . 8 - 22 Uhr durchgehend
— Sonntags 8 - 13 Uhr durchgehend . .....
Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
— —— Goldkronen und - brücken .

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .
Sicheres Zahn

Park

Kabarett
Wilhelmstroße 36 , 1. Stock

Heute Premiere
des internationalen

April - Programms

Willy Lilie sagt an

Lucie Haff Tänzerin

2 Ernestos
plastische Akrobatik

Ena du Frei
derWelt beste Gedächtnis -
u . Experimental - Künstlerin

Willy Lilie
in seinen unerreichten
Parodien

Vilma und Ernesto
Jongleur -Akt

Ritjo
akrobat . getanzte Komik

Kapelle
Jul . Schlüssler

Eistritt frei ! — Kein Weinzwang !

Tägl . nachrn . von 5 bis 7 Uhr :

und die lästigen
Vagabunden

Die Original

Pal u . Patadien
(sprechen deutsch )

Leo Slczah
ebenfalls eine ganz große künst¬

lerische Darbietung .

fllm - Palast

Ab heute Mittwoch !

Fröhlichkeit
für Äug ’ und Ohr ,

Fröhlichkeit
wie nie zuvor !

Anny Ondra

lieh voller Verpflegung und Unterkunft .
2 Tage Rothenburg ob der Tauber

12 .— 13 . April . Ostersonntag Abfahrt vormittags
7 .30 Uhr . Teilnehmerpreis : 22 .50 RM . einschließ¬
lich voller Verpflegung und Unterkunft .

Tagesfahrt ins Nahe - Moseltal
Ostersonntag und Ostermontag jeweils Abfahrt
8 Uhr : Kreuznach - Oberstein - Bernkastel - Traben -

Trarbach -Hunsrück . Fahrpreis : 7 .60 RM .

Tagesfahrt ins blühende Neckartal

Ostersonntag und Ostermontag jeweils Abfahrt
9 Uhr : Darmstadt - Michelstadt - Erbach - Neckar¬
steinach -Heidelberg -Bergstraße . Fahrpreis : 6 . 80 RM .

Abfahrt aller „ Blauen Kurautobusse “ am Ver¬
kehrsamt Ecke Wilhelmstraße - Theaterkolonnade .

Täglich ab Kaiser -Friedrich - Platz nach
besonderem Fahrplan z . Jagdschloß Platte

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges . m . b . H .
Wilhelmstr . - Theaterkolonnade Nikolasstraße 10

Fernruf 28001 Fernruf 28000

DIE GESCHICHTE EINER LIEBE

nach dem gleichnamigen weltberühmten

Roman von Knut Hamsun

Akkordeon -
Noten

Bandoneon -
Noten

Große Auswahl
Kataloge frei

Ad . Stoppler jr .
Luisenstraße 17 .

3n 6 Monats¬
raten

können Sie Ihre

Anzug - und

fiStaW
bezahlen .

Unverbindlicher
Vertreterbesuch .

A . Stuckart ,
Wiesbaden .

Adolfsallee 21 .
Postkarte genügt
eeeeeeeeeeGaststätte Zum Roscngärtdicn

Taunusstraße 42 -------------------------------

Wieder - Eröffnung nach völligem Umbau

am 1 . April 1936 , nachmittags 6 Uhr

verbunden mit Sdiladiücst
Felsenkeller I Pfungstädter und Kulmbacher Biere

Heute letzter Tag !

Das große Militär -Lustspiel

„ Herbstmanöver "

Beginn : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr .
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Handel

und Industrie Wirischaffsteil
Landwirtscnaft

Banken und Börsen

Frankfurter Frühjahrsmesse 1936 .

14 000 Besucher . — Das Interesse des Saarlandes .
Am g -e-stri -g-en Dienstag sand di « Frankfurter Frühjahrs¬

messe ihren Abschlag . Die intensive Bes -ucherwerbung des
Megamtes ist iit ihrem Erfolg durch die Verlegung der Messe ,
die durch die Wahl notwendig geworden war , naturgemäß
bor -i.n -trächti -gt worden . Trotzdem wurde eine Besucherzahl
von annähernd 14 000 erreicht . Da es sich bei den Besuchern
fast ausschließlich um Wiederverkäufer handelt , kann diese
Besucherzahl als befriedigend angesehen werden .

Tas geschäftliche Ergebnis der Frühjahrsmesse war
wicht ganz einheitlich . Die stark ausgebaute Abteilung
Möbel hat in ihrer Cesamhcit am besten « bgeschnitten . Das
Ergebnis des ersten Messetages wurde oon den Beschickern
der Mäbelmesse saft unterschiedlos als gut bezeichnet . Wenn
auch die beiden nächsten Tage nicht mehr -den gleichen Ver -

kausserfolg brachten , so waren doch die Aussteller mit dem
Ge -samt -ergebnis zufrieden . Die Frankfurter Möbelmesse hat
damit erneut ihre Lebensfähigkeit und ihre Anziehungskraft
bewiesen .

Wenn sich in den Abteilungen Haus - und Küchen¬
geräte und S p i e l w a r e n auch die Verlegung stärker
bemerkbar machte , so ist doch das Gesamtergebnis nicht un¬
günstig gewesen .

Wir haben bereits daraushingewiesen , daß eine Reihe
von Firmen aus dem Sa -argebi -et die Frankfurter Messe be¬
schickt herben , und daß das Saargebiet in größerem Umfange
als Käufer aufgetreten ist . Im Auftrag des Reichsstatt¬
halters und Gauleiters Bürckel hat der Sachbearbeiter für
Wirtfchaftsfragen ; des Saargebietes die Frankfurter Messe
besichtigt . Er war von der großen und reichen Beschickung
außerordentlich befriedigt . Mit besonderer Anerkennung
stellte er fest , daß sich die saarländischen Aussteller über das
Ergebnis der Messe sehr zufriedenstellend ausgesprochen
haben . Da das Saargebiet wirtichaftlich stark nach Frankfurt
tendiert , wird er die Firmen des Saarlandes auf die Be -
de -utung des Frankfurter Platzes aufmerksam machen and
ihnen naholegen , die künftigen Frankfurter Messen in er¬
höhtem Maße zu beschicken und zu besuchen .

Der Besucherkreis der Messe umfaßte neben dem -s-üdwest -
dc -u -t -che -n und westdeutschen Gebiet in besonders starkem Um¬

fang auch die Pfalz und die Saar ; daneben waren zahlreiche
Einkäufer auch aus den anderen Wirtschaftsgebieten auf der
Messe , um ihre Einläufe zu tätigen . Von fremden Ländern
sind Holland , Luxemburg , Frankreich und die Schweiz
zu nennen .

Die Weltwirtschaft am Frühjahrsanfang .

Trotz aller Belastungsproben im Aufschwung .

Uber die Lage der Weltwirtschaft am Frühlings¬
anfang gibt -das Institut für Konjunkturforschung folgende
Diagnose : Der Optimismus , mit dem feit einiger Zeit
die Entwicklung der Weltkonjunktur betrachtet -wird ,
ist in den letzten Monaten nicht enttäuscht worden . In fast
allen im Aufschwung stehenden Ländern hat sich die Wirt¬
schaftstätigkeit auf verlMtnismäßi -g hohem Stand behauptet
oder -gar weiter belebt , die We -lthan -dsls -u-msätze find —

wenigstens im vierten Vierteljahr 1935 — stärker als -sonst
gestiegen , und in den astatischen „ Silberländern "

ist , seitdem
sie sich von diesem Metall trennten , eine fühlbare Entlastung
-eingetreten ; ja , selbst in Frankreich , dem führenden Gold -
block -land , sind Anzeichen einer ( zunächst freilich noch proble¬
matischen ) Belebung festzustellen . Gewiß ist in einigen
Volkswirtschaften , namentlich in den USA ., der a -utzer -

gewöhnl -ich starken Prcduktions - und Boschäftig -ungszu -nahme
während der letzten Monate von 1935 zu Beginn des -neuen
wahres eine leichte Abschwächung gefolgt ; aber fast überall ,
wo der Rückgang über die saisonüblichen Grenzen hina -us -

ging , erklärt er sich aus anormalen Weti -er verhält nissen oder
als Reaktion auf die zeitliche Vor Verlagerung bestimmter
saison -mäßiger Produ -ktionsste -iderungen ( wie etwa in der
a -m -e-ri -kam -i-j-chen Automobi -li -ndustrie ) .

Obwohl also manche statistischen Reihen im Index der
interna -ti -onal -en Industrieproduktion -im Januar ( und wahr¬
scheinlich auch im Februar ) etw -as unter -dem Stand von
Ende 1935 liegen , kann dennoch von einem Anhaltender
st a r k e n A u f -s ch w u n g s t e n d e n z e n gesprochen werden ,
die -seit der Mitte 1935 den Gang der Weltkonjunktur be¬

stimmen . Diese Entwicklung ist umso bemerkenswerter , als

die Wel -twirtschaft gerade in den letzten Monaten einer Reihe
von Störungen ausgesetzt war , die , wenigstens auf Teil¬

gebieten , die Aufschwungsbäsis stark belasteten . — Unter den

politischen Hemmungen , deren Bedeutung nach wie vor groß

ist , sind vor allem die Sanktionen der Völkerbundsstaaten

gegen Italien zu erwähnen . Der Außenhandel Italiens hat

hierdurch anscheinend einen schweren Schlag erlitten . Trotz
aller Bemühungen des Landes , sich aus der Umklammerung
zu befreien , dürfte der -ita -l-ienische Außenhandel im Dezember
und Äanuar gegenüber der entsprechenden Vorjahrsze -it um
schätzungsweise 30 % : zurückgegangen sein , und zwar um rd .
40 % in der Ausfuhr und etwa 25 % in der Einfuhr . Wahr¬
scheinlich ist eine starke Verknappung ausländischer Waren
und Rohstoffe eingetreten , die das durch den Kriegsbe -daH
gestützte Produktions - -und Beschäftigungsni -veau zwar noch
nicht berührt zu haben scheint , aber die Lebenshaltung
offenbar weiter her -abdrückte .

Die Bedeutung der öffentlichen Investitionen .

Gesteigertes Volkseinkommen .
In der Vorkriegszeit betrug die jährliche Zuwachsrate

an Investitionen in Deutschland mehr als 6 % . Eine Unter¬
suchung im u -euesten Vierteljahresheft zur Konju -nktur -
forschüng ergibt , daß die Investitionen die -allgemeinen
Schwankungen der Wirtschaft vor dem Kriege stark m -it -
gomacht haben . Di -e-ses Auf und Ad ist in den Rachkriegs -
jahre -n seit 1925 noch größer gewesen . Von denselben
Schwa -nkungen war auch das Volkseinkommen erfaßt .
Wenn -auch -in der genannten Untersuchung davon gesprochen
-wird , daß Volkseinkommen u -nd Investitionen im Gegensatz
zur Vorkriegszeit ein eindeutiges „ Wachstum

" -im Rahmen
einer -etwa 10jährigen Periode nicht -erkennen läßt , -so ist das
Wachstum während der letzten drei Jahre aber doch of -fsn -
sicht -l -i-ch .

Das Volkseinkommen stieg von 45 auf 56 Mrd . NM .,
und die Neuinvestitionen werden — außer den Ersatz¬

investitionen — auf 7 Mrd . RM . geschätzt .
Den -gewandelten Bedürfnissen entsprechend haben natur¬

gemäß die Investitionen -auch -eine andere Form angenommen .
Dies gilt besonders -für den Berkeh -rs -bddarf ( Motorisierung ,
Straßenbau ) . Die K -raftfahrzeugproduktion hatte 1913 einen
Wert von etwas -mehr -als 210 Mill . RM ., 1935 aber gut
eine Mrd . RM Dabei hat sich die Erzeugung noch w -e-sentlich
verbilligt .

Die Rückläufigkeit in der Wirtschaft seit 1920 hatte zu
-einem starken Aus -einanderkl -affen von Produkt -icns -
k-apazitäten und Verbrauch -geführt . Die verminderten Ei -n -
kom -men bewirkten einen -jo starken Berbrauchsvückg -ang , daß
die Produktionskapazitäten bei weitem nicht mehr -aus -g-enutz -t
werden konnten . H -ierin einen Ausgleich zu schaffen , ist eine
der Hauptaufgaben der Gegenwart .

Den öffentlichen Investitionen , deren Anteil an den
Eefamtinvestitionen gegenüber der Vorkriegszeit be¬
deutend gestiegen ist , kommt hierbei erhöhte Bedeutung
zu . Sie sind eines der wichtigsten Mittel zur Wirt -

schastslenkung geworden .

Die Annäherung von Produktionskapazität und Ver¬

brauch -wird nicht eine allgemeine K -a -pazitätsverringerung
bringen . Vi -elm -ehr -beweisen die öff -entlichen Dn -vÄstitiowen ,

Sie ein erhöhtes Volkseinkommen bewirken und -so

, die Möglichkeit größeren Verbrauchs eine bessere -Aus¬

nutzung der Produktionskapazitäten herbefführ -en .

Weinversteigerungen .

Di « für den letzten Freitag -in Hattenheim -ange -

fetzte Versteigerung des Erbhofs Carl W . Gosst verlief er¬
gebnislos . Von dem Angebot von 13 Halbstück 1934er und
25 Halbstück 1935er Hattenhei -mer Weine wurde nur 1 Halb¬
stück 1934er Hattenheimer Hassel Riesling , Spätle -se , zu
500 RM . abg -e-setzt . Die Versteigerung wurde daher -abge -
br -ochen und -wird a -n einem -späteren Termin wieder¬

holt werden .
Die -am 29 . März -in Lorchhausen abg -shaltene Ver¬

steigerung des „ Lorchhäuf -er -Winzerv -ereins " konnte einen

beachtenswerten Erfolg erzielen und läßt eine leichte
Besserung der bis jetzt -so ungünsti -g-en Marktlage -des Rh -ein -

ga -us -erkennen . Der Winzeroerein brachte 16 Halbstück 1934er
und 49 Halbstück 1935er Weine zum Ausgebot . Es konnten
40 Halbstück ( 62 % ) um -g-ef-etzt werden . Die Preise der 1934er

gruppierten sich um den vorjährigen Richtpreis , während die
1935er Weine alle den Richtpreis wesentlich überschritten .
Zurückgingen : 2 Halbstück 1934er zu je 330 RM . und 23 Halb¬
stück 1935er zu 21 mal 280 und 2 mal 290 RM . Man zahlte
für 14 Halbstück 1934er Lorcher Schönberg 2 -mal 340 , 2 mal
350 ; Obertal 340 ; Ri -ederflur 5 -mal 340 , 4 -mal 350 RM . ;
für 26 Halbstück 1935er Rosenberg 6 mal 290 , 2 mal 300 , 310 ,
2 mal 330 ; -Schönberg 2 mal 290 ; Riederflur 3 mal 300 ,
2 -mal 350 ; Lach 2 mal 300 ; Riesling 370 , 390 ; Seligmacher
2 mal 300 , 330 , 350 RM . Gef -amterg -ebni -s 12 950 RM . Durch¬
schnittspreis der 1934er Weine 345 RM ., der 1935er - 313
RM . je Halbstück .

* Regelung der Wollwirtschaft ab 1 . April 1936 . Die
it -berwachun -Fsstelle für Wolle hat durch Anordnung W . 20 ,
die -im Deutschen Reichs - u -nd Preußischen Staats -anzeiger
veröffentlicht wird , den Einkauf wollener Spinnstoffe für die
Ze -it vom 1 . 4 . 1936 bis zum 30 . 9 . 1936 geregelt . Die
Regelung schließt sich -an das -bis zum 31 . 3 . 1936 gültige Ver¬
fahren an , ohne wesentliche Ä -ndevungen zu bringen .

* Die deutsche Erdölgewinnung betrug -in den Monaten
Ian -uar und Februar 1936 nach -den vorläufigen Ergebnissen
der -amtlichen Statistik 36 356 , bzw . 32 492 To . Der Monats¬
durchschnitt -im Lahre 1935 hatte 35 807 To . . betragen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 1 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : überwiegend s e st . Bei kleinem Geschäft hatte die
Börse überwiegend feste Tendenz , da aus dem Publikum
wieder Kaufaufträge vorlagen . Im Durchschnitt ergaben sich
Gewinne von % bis 1 % . Etwas lebhafter waren chemische
Werte . Am Montanmarkt waren die Kurse ebenfalls be¬
festigt . Elektrowerte waren uneinheitlich . Gewinne bis zu
1 % % waren bei verschiedenen Werten sestzustellen . Schiff - j
fahrtsaktien schwächten sich weiter um % % ab . Im Ver¬
lauf war die Entwicklung etwas uneinheitlich . Der Renten¬
markt war mäßig fester unter dem Einfluß des heutigen
Eoupontermins . Tagesgeld war leicht mit 2 % nach VA % . -

Berlin , 1 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : A .ktien
und Renten freundlich . Das Geschäft nahm zu Be¬
ginn der Börse , wie angesichts der vielfach noch fehlenden
Limiterneuerungen zu erwarten war , kaum größeren Um¬
fang an . Die Grundtendenz blieb aber weiter freundlich , pi
zumal eine ganze Reihe günstiger Wirtschaftsmeldungen vor¬
lag , die bei verschiedenen Werten zu Käufen anregte . Einer
Bevorzugung erfreuten sich auch heute wieder die schon in -

den letzten Tagen lebhafter gefragten „ schweren
" Werte . Am

chemischen Markt setzten Farben zunächst nur % % höher |
ein ; bei wieder auftretenden Käufen für Rechnung von '

Sperrmarkkonten trat aber bald eine weitere Erhöhung
um A % auf 162 % % ein . Kaliaktien waren *A bis % %

'

fester , im gleichen Ausmaß bewegten sich die Kurssteige¬
rungen bei den Braunkohlenwerten . Versorgungswerte ;. i
waren befestigt . Recht fest waren auch wieder Maschinen -

fabriken . Kunstseidenwerte waren uneinheitlich . Schiffahrts - 7

werte waren angeboten . Für Renten zeigte sich wieder kleines

Anlageinteresse . Am variablen Markt wurden Altbesitz er -
neut lA % höher notiert . Die Umschuldungsanleihe blieb un -
verändert . Einige Industrieobligationen zogen um % bis
% % an . Blankotagesgeld ermäßigte sich auf VA bis VA % . H

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 1. April . D2TB.-Telegraphische Auszahlungen für -Sä

31. März 1936 1. April 19tJ6 .i
Geld Brief Gckuü Br -ef

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 62 12 .65 12 .615 12 .648
Argentinien • • . S Pap .-Peso 0 .684 0 .688 0 .684 0 .68g j
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 13 42 .21 42 .10 42 . 18
Brasilien . . • • • • • - 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141 -J
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 053 ♦
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .477 2 .481 2 .472 2 .476
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .— 55 . 12 54 .98 55 .10
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90 •1
England . • . . . 1 £ Sterling 12 .32 12 .35 12 . 315 12 . 345
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 07 •
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 43 5 .44 5 .425 5 .435
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .405 16 .445 16 .39 16 .43
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 357 -A
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .68 169 .02 168 .85 169 .79
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .30 65 .34 55 .23 55 .35
Italien . . ..... 100 Lire 19 .68 19 .72 19 .68 19 .72
Japan . . . 1 en 0 .718 0 .720 0 .718 0 .720
Jugoslawien • • • . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .686

. 100 Latts 80 .92 81 .08 8 e? p <Q
Litauen . . ..... 100 Litas 41 .92 42 — 41 91 41 .99
Norwegen . . . • . 100 Kronen 61 .91 62 .03 61 .88 62 —
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . ..... 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 18 11 .20 11 .175 11 . 195
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .483 2 492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .51 63 .63 63 .48 63 .60
Schweiz . . ...... 100 Fr . 80 .99 81 . 15 80 .96 81 12
Spanien . . ..... 100 Pes . 34 .01 34 .07 33 .97 34 .03
Tschechoslov ’akei . 100 Kronen 10 .29 10 .31 10 .28 10 .30
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .977 1 .981
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 169 1 . 171 1 .174 1 . 176
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .489 2 .493 2 487 2 .491

Sieuergutscheine .

...... 1934

. . . . . . 1935

...... 1936

3t . 861 1. 4. 36 I
103 .50 103 .50
107 . 50 107 .50
111 . 25,111 . 25 |

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

31. 3. 361 l . 4. 36
111 .37 111 .37
111 .10 111 . 10
108 .301108 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Dho . H . Main . Rnrso
ElektLicht u.Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .

31. 3. 36 1. 4 . 36

Banken
A . D . Kreditanstalt

31. 3. 361 1. 4. 36 140 .— 139 .50

73 .50 73 — —. ■■ — _
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .

126 .75
91 —

127 —
91 —

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .

90 .—
60 .- 60 ?—

Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hvp . Bank

91 . 25
84 .50
91 50

91 .25
84 .50
91 .50
94 . 50

LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

162 —

119
*
88

163 .50
85 .—

119 .50
134 . 50

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

857 .5

1421 —

15 —
15 .37

86 . 13
182 -
142 -

14 .63
14 88

Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

108 .50
27 .50

87 :_
122 -
114 .—
114 —
113 .50

108 .37
27 . 37

871 —
1 22 .75

1141 —
114 . 50

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... .

178 —
49 .50

180 .—

Hoizmami , Phil . .
Ilse Bergbau . . i
Inag Erlangen . i
junghans Gebr . . . 85 .88

106 .75
163 .50

52 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

36 .25 35 .— Kahchenue . . . .
Kali Aschersleben

130 .75
127 .—

130 .88
126 .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bcmberg .....
Bremen -Besigheim .

86 . 50

195
*
50

38 -
81 . 50

87 . 25
123 .50
195 50

38 -

Klein ,Schanzt . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

86
*
37

130 .—

86
*
50

13olso

Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

, Karlstadt .

82,50
97 . 13

135 .25
131 —

87 .50
96 .37

135 .—
131 .—

I êchwerke . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . •
Mainkraitwerke . •

145 .—
101 .—

103 .—
145 .—
101 .—

91 .—
I . G. Chein . Basel .

1— 130 000 192 . - 193 . 50
Mainzer Aktien -Br ’
Mannesmann . . '

65 .—
84 .75

64 . 50
85 .—

130 001 ab . .
Chern . Albert . . . 108

*
25

153 .—
109 . 50

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

135 .50
114 -

135 . 50
114 . 88

Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . . 97

*
88

339 .50 Miag Mühlenb . . .
Moenus 87175

— .—

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elektr , Läefer .-Ges .

116 .88
225 .—
166 .—

87 ^13

117 .50
227 —
165 .88

87 ^50

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u.Bürgerbräu
Rh .Brannk . u Brik .

95 .—
116 .-

116W0
227 .-

95 .—
116 —

116 .50
227 —

, 125 .25 125 . 25 Rh .elektMannheim —•—

31. 3. 36 1. 4. SG 31. 3. 36 1. 4. 36

Rhein . Metall waren 128 . 50 128 .50 W/oN .Lb .Goldll 96 .75 96 .75
Rhein . Stahlwerke 117 . - 118 .25 4>/, °/> „ „ 6,7 96 .75 96 .75
Riebeck Montan . 104 .— 105 — 4*/,7 . „ 12, 13

41/s°/. . „ 4 5
96 .75 96 .75

Rückforth . . . . 72 — 72 .— 96 .75 96 . 75
Rütgerswerke . . t 123 .50 125 .— 5>/ .•/. „ Li . 101 .— 101 —
Salzdetfurth . . . ---- .---- — _ 47 «°/o a G.-Kom .l 93 .75 93 .75
Schöfferhof - Bindg . 172 — 172 .75 . .. 5 93 . 75 93 .75
Schramm Lack . . 91 — 91 .— 4*/, •/, . 6, 7. 8 93 .75 93 .75
Schriftgieß .Stempel 56 50 56 .75 «' / >' /. . „ 2 93 .75 93 .75
Schuckert & Co . . 137 .75 138 — 4' /, ' /. . „ 9,10 93 .75 93 . 75
Siemens & Halske . — .— 4*/, ’/. „ „ 3 93 .75 93 .75
Siemens -Reininger . — D . Kom . SamAnl . 114 .50 114 .50
Süddtsch . Immobil . 3 .75 3 .75 do . ohne Ausl . 23 .25
Süddeutsch . Zucker 198 .50 198 .— I . G. Farben -Bonds 130 .75 132 .25
Teilus Bergbau . 103 .— 103 .— 4°le Oesterr . Goldr . ——.-- 28 .—

Thüring .Lief .Gotha 4e/0Oesterr .Staatsr . — ,- 0 .80
Unterfranken . . . 122 . 50 123 .50 7®/o Rum . äußere . 44 .— 44 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 107 — 107 .— 5°/oRum .vereinh .03 7 .05
Ver . Stahlwerke . . 86 . — 83 .88 4*/.•/ . . „ 13 — .—
Ver . Ultramarin . . 138 .— 138 .— 4°/o »

49/, Türk . Bagdad I
5 .55

Voigt & Häffner » • - 9 . 13 9 . 13
Westeregeln Alk . . 126 .— 4lV/ . Ung .St .-R .14 8 .25 8 .25
Zellstoff Memel . . 43 .— 43 .— 47 . Ung . Goldrente 8 .20 8 .13

„ Waldhof . 124 .75 124 .25 4»/ . Ung . St v . 10 - . ■

Versicherung
198 .—
251 — 11.

1.

oo
co
I

cd
ni
'

v"
MC

Berliner Börse
AIlianz -Stuttg .-L . -

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

127 .25
112 .-

126 75
111 .88

Renten Corn.- u . Priv .-Bank 91 - 91 .-

5°/0 Reichsanl . v . 27
51/»•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .

100 . 50

111 —

100 .37

111
*
50

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

91 . 25
91 . 50

181 .50

91 .25
91 .50

182 —
4°/#Schutzgebiet .13 10 .80 10 .75 Verk . -Untern .
4 ‘/ . ,/ .WiesbStv .28 90 .50 AG . für Verkehrsw . 109 .— 109 .37
4Pr .L .Pfbr . 19 97 .— A.Lokalb . u . Krftw . 141 - 139 .75
4 „ .. 10 97 .— D. Reichsbahn Vz. 123 .63 123 .75
4>/, •/ . „ „ 21 97 . — 97 •— 14 .88 14 .75
41/, •/, „ Kom . 20
4 „ 6
4,/,,/,N .Lb . Cold 1
4*/. •/ . „ .. 2
4>/, •/, „ „ 3

94 .75
94 .75
98 —
97 .—

94 . 75
94 .75
97 .75
97 .—

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

24 .25
15 .25 15J3

96 .75 96 .75 Akkumulatoren . . 178 .- 180 .—
47,7 , . 8. s , 10 96 .75 96 .75 Aku ...... . 49 .25 50 .—

31. 3 . 36 1. 4. 36 3t . 3. 36 1. 4. 36
AEG . Stammaktien 36 .— 35 .— Klöcknerwerke . 85 .63 87 —
Aschaffenbg . Zellst . 87 .— 86 . 50 Lahmeyer & Co. . 129 .50 126 .37
Augsburg Nbg .̂ VI. 1 U7 . 50 , luo .öU Laurahütte . . . 21 . 88 21 .75
Bayer . Motoren -W . 1 23 .— 123 .— Leopoldgrube . . 97 .50 98 .50
Bemberg ..... 82 .50 80 .25 Mannesmann . . 84 .63 84 .75
J . Berger , Tiefbau 125 . 13 126 .— Mansfeld . Bergbau .

Masch .-Bau -Un t
135 — 135 25

Berlin -Karlsr .- Ind . 121 — 85 .25 86 25
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

115 .50 117 .75 Maximilianhütte
Mefallgpwlltx 'haft .

174 .—
113 .59 114 .50

Bremer Wöllkam . . 149 .— 150 .— Montecatini . . .— —
96 . 63 96 . 75 Niederlaus . Kohle . 187 .—

Charl . Wasserw . . s 109 . 13 109 .37 Oberschi es . Koks 129 .63 — —
Chern . Heyden . t
Chade
Conti -Gummi . . .

123 .13
339 . 50
181 .—

34M50
182 . 88

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

M Elektr . Manch

78 .75
227 .25
129 .25

78 .75
224 .50
128 -

„ Linol . Zürich 167 . 50 168 . 50
w Stahlwerke . 117 .50 118 37

Daimler -Benz . . . 97 . 37 97 .25 " -Westf . Elektr
' 128 . 13 128 50

Dt Ati .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •

115 . 37
131 .75

116 —
132 .25 Rütgerswerke . . .

Sachsenwerk . .
124 .— 124 50

285 -
Deutsche Erdöl . • 116 .75 117 .88 Salzdetfurth .

’ 178 .50 179 .75
Deutsche Kabel . 5
Dt . Linoleum . . .

145 . 50
167 .— 166150 ScblesXlekt n. Gas

Schubert & Salzer .
152 —
133 .75

145 .-
132 88

DL Tel . u . Kabel . 130 .— Schuckert & Co. 138 .25 138 63
Dt . Eisenhandel . . 119 . 13 119 .— Schultheis Patzenh . 102 .37 102 .37
Dortm . Union Br . i 193 .— Siemens & Halske . 181 .25 182 .50
Dynamit -Nobel . . 83 .— 83 . 75 Stöhr , Kammgarn . 111 — 109 .75
Eintracht Braun • 182 .63 182 .50 Stollberger Zink . —.—
Elektr . Lief .-Ges . . 125 . 25 125 .— Süddeutsch . Zucker —- — 198 .—
Elekt .Licht u .Kraft 139 . 50 140 . 13 Thüringer Gas . . 131 .50 133 .50
Engelhardt , Br . . . 87 . 25 8 7 . 50 Ver . Stahlwerke . . 86 — 85 .83
I . G. Farbenindust . 162 .— 163 . 25 Vogel Tel .-Draht , 131 — 132 .—
Feldmühle . . . . 123 .63 123 .88 WasserGelsenkirch . 158 .50 155 .50
Felten &Guilleaume 119 . 50 118 . 13 WestdL Kaufhof . . 34 .63 35 .—
Gesfürel ..... 134 .— 134 .75 Westeregeln Alk , . 125 .37 125 .25
Goldschmidt , Th . . 108 . 50 101 .— Zellstoff Waldhof . 124 .13 124 .—
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

139 . 37
148 . 50

139 . 50
147 . 75

Harpener . . . . t
Hcesch ..... .
Holzmann , Phil .

120 . 50
92 —

105 .—

123 .—
9263

107 .75
Kolonie !
Otavi Minen . . ; 19 . 13 18 .88

Hotelbetr .-Ges . . • 87 . 50 87 . 50
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,

164 —
133 . 50 13

*
3150 Kenten

Kalichemie . . . ; 132 .— 6*/, KrnppObBgat . 104 .— 104 .13
Kali Aschersleben . 126, — 128, — TkWer .Stator .-Ot 103 20 103 . 50
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